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Celegcaphiſche Depeſchen. 


IX von ber "Associated Press’? 
Auland. 


Hadwehen. 


Gewerkihaftler und Nicdt-Gewerf- 
Ihaftler im Hartkohlenfeld. — 
Viele der Legteren blieben an 
Majdinen und Pumpen im 
Dienft. — Dod; dürfte die Bei- 
behaltung der Untüchtigen Ge- 
fahr bringen. — Nod) eine Dy- 
namit-Senjation. 


MWiltesbarre, Ba., 22. Oft. TIaus= 
ende von Leuten begannen heute ihre 
Arbeit mit der Ausbefferung und all 
gemeiner Inftandfegung der Kohlen⸗ 
gruben in allen Theilen des Hartfoh- 
lenfeldes, für die an. 
morgen früh. Während folcherart 
Iaufende heute wieder ihr tägliches 
Brot zu berbienen anfingen, murben 
Hunderte ihrer Kollegen enttäufcht, ala 
fie bei den Superintendenten der Roh 
lengruben um MWiebereinftelung an 
ihre alten PBläte nachfuchten; fie mülfen 
auf gelegentliche VBatanzen warten, da 
die Grubengefellichaften die Leute, die 
während des GStreif3 zu ihnen hielten, 
borerft nicht fortichiden mollen. E3 
find aber unter ven LZebteren viele Un- 
tüchtige, und die bisherigen Streifer 
glauben, daß menigften® biefe bald 
entlaffen und durch bie alten, fompe= 
tenten Leute erfegt werben, jchon be2= 
halb, meil andererfeit3 der Vollbeirieb 
der Gruben zu gefährlich wäre. 

Obrohl der Streit vorüber ift, ha= 
ben bie Nicht-Gemerkfchaftler doc) nod} 
auf dornigem Pfad zu wandeln. Gie 
find natürlich von den Gemerkjhaft- 
lern nicht gelitten, und man erwartet 
wicht, daß bei gemeinfamer Thätigfeit 
in der Grube die Beziehungen zmwifchen 
diefen beiden Elementen fich beflern 
merden. Wie man hört, haben aud) 
ſchon Dutzende von Nicht-Gewerk⸗ 
ſchaftlern ihre bisherige Stellungen 
aufgegeben und verlaſſen die Region. 

Der Gewerkſchaft-Präſident Miichell 
begann heute damit, die Darlegung der 
ſchwebenden Streikfragen vom Stand⸗ 
punkt der Grubenarbeiter auszuarbei— 
ien, um ſie der Schiedsgerichtskommiſ⸗ 
ſion zu unterbreiten. Er wird als 
Hauptvertreter der Arbeiter vor dieſer 
Kommiſſion erſcheinen und ſolche 
Sachverſtändige mitnehmen, deren Bei—⸗ 
ſtand nothwendig ſein wird. Wann er 
zum erſten Male vor der Schiedsge⸗ 
richts-Kommiſſion erſcheinen wird, 
weiß er noch nicht. 

Reading, Pa., 22. Olt. Auf der 
Philadelphia · & Reading⸗Bahn wurde 
in vergangener Nacht 100 Waggons, 
oder etwa 3000 Tonnen Kohlen trans⸗ 


portirt, und in der Montagnacht etwa 


2000 Tonnen. Um die Wäſcherei⸗Koh⸗ 
- fümmert man fich jet nicht es 
viel. 

Port Carbon: PBa., 22. OH. Die 
MWohnunaen von Frau Harry Schrob- 
ding und Charles Schiery dahier wur= 
ben zu früher Morgenftunbe buch Dy- 
namit ſchlimm beſchädigt. Das Haus 
bon Peter Weaber entging einem ähn⸗ 
lichen Schickſal nur dadurch. daß der 
Zündfaden der im Sprengſtoff ſieckte, 
nicht ganz herunterbrannte. 

Frau Schroddings beide Söhne und 
tie anderen genannten Männer waren 
Nichti-Gemwerkichaftler, und die That 
wird Freunden ber Gtreifer in bie 
Schuhe geichoben. 

Pottspille, Ba., 22. Di. Mehrere 
der Kohlengruben der Schuplfill - Res 
gion find nicht in der Lage, den Boll» 
betrieb morgen wieder aufzunehmen, 
und manche der Arbeiter werben noch 
mehrere Wochen, ja vieleiht Monate 
auf Wiebereinftellung warten müffen. 
Doch ift ihre Zahl eine verhältnigmä= 
Big geringe. 

Viele der Bumpenleute Mafchiniften 
und Andere find bereit3 auf ihre alten 
Poften zurüdgelehtt und in voller 
Thätigfeit. . 

Aus ben meiften Gruben ber Region 
twirb erft nach mehreren Tagen eine 
beträchtlihe Quantität Kohle vers 
fandt werben fönnen; denn fo lange er« 
forbert dad Reinigen ber Gangmwege. 

Wafhington, D K., 22. Dit. m 
Schapamt ift folgender ns 
Brief von dem berühmten Humortften 
Mark Twain zugegangen: 

„Rw York City, 21. Okt. 
An den Aditb. Schagamts-Gefretär. 

Mein Herr! Die Preife für die ge⸗ 
möhnliche Art von Winter-Feuerungs- 
material haben eine joleHöhe erreicht, 
daß die armen Literaten fie nicht mehr 
erſchwingen können. Ich möchte daher 
bei Ihnen die folgende Beſtellung ma⸗ 
chen: 45 Tonnen von den beften alten 
trodenen Regierung®bonds, für ben 
Furnace geeignet, Gold, 7 Prozent, 
1864 bevorzugt; 12 Zonnen alte 
Greenbads, Range-Größe, zum Kochen 
geeignet; 8 Faß abgelagerte 25 und 50 
Cents Poftmartengeld von der Aus- 
aabe von 1866; gut, um feuer anzu= 
zünden. 

Bitte, liefern Sie daß Beftellte fo- 
bald mie möglich in meiner 
+ —— — - Eden * 
für Baarzahlung ab, un 
die Rechnung an Ihren 


Diener 
Mari 
welcher ji dankbar — 
tig ſtimmen wird.“ 


beiter berührt. Die Arbeit an vielen gro- 


ben Gebäuden wird durch den Gtreif 
unterbrochen. 


Unſere Mineral⸗Ausbeute. 


Waſhington, D. K., 22. Okt. Der 
neueſte offizielle Jahresbericht über die 
Mineral-Hilfsquellen der Ver. Staa—⸗ 
ten für das Jahr 1901 iſt zum Druck 
geſandt worden. Dieſen Bericht hat 
Dr. David T. Day, vom Geologiſchen 
Vermeſſungsamt, ausgearbeitet. Er 
gibt den Werth der geſammten Mine— 
ral-Produkten des Landes, in allen 
Arten, auf $1,086,529,521 an, — mas 
etwas über 2 Prozent mehr find, als 
die Produktion im Jahre 1900 betrug. 
Diefe Zunahme entfiel auf die nicht» 
metallifhen Produkte; in metallifchen 
Produkten allein ift fogar ein Berluft 
zu berzeichnen. 

Der Bericht befaßt fich auch mit den 
Streit3in der Kohblen- Yn- 
duftrie und umfaßt in diefer DBe- 
ziehung auch das jetzige Jahr bis zum 
heutigen Tage. Er jagt, daß ber Ber- 
luft an Arbeitstagen dur Kohlen 
Streits im jetigen Jahr ſich bisher 
auf 20 Millionen Tage belaufe (indi= 
piduell berechnet), gegen 733,802 Tage 
im Sabre 1901, 4,878,102 Tage im 
Kahre 1900, und 2,129,154 im Jahre 
1899. 

Mie bisher, ermeifen fih auch bie3- 
mal Eifen und Kohle alS die wichtig- 
ften unjerer Mineral-Brobufte. Der 
Merth bes geförderten Eifenz betrug 
im Sabre 1901 $242,174,000, gegen 
$259,144,000 im Jahre 1900, und ber 
Werth ber geförderten Steintohle im 
eriteren Jahre $348,910,469, und im 
legten Yahre $306,671,364. 

Der Gefammtmerth von Brennma= 
terialien aller Arten ftieg von $406,= 
359,351 im Jahr 1900 auf $442,395,= 
304 im Jahr 1901, — eine Zunahme 
um beinahe 9 Prozent. 
Gattung Brennmaterialien jtieg im 
Werth, mit Ausnahme desPetroleums, 
vejfen Förderung übrigens fich gleich- 
fall3 vermehrt hat, während der Geld- 
werth zurüdging, da dad zufäßliche 
Produft der neuen Betroleumfelder 
weniger werthooll ift, al dasjenige ber 
alten. 

Harttohle ftieg um 9,021,267 Ton⸗ 
nen in der Forderung unb um $26,- 
746,169 im Werth. Der Durchfchnitts- 
Preis von Hartlohle an der Grube 
felbft betrug $2.05 pro Tonne, — bie 
böchfte Zeit feit 1889 — und ber 
Durchſchnitts⸗Preis für Weichkohle an 
ber Grube $1.05 pro Tonne, 

Nothleidende Apahhen. 


MWafhington, D. K., 22. DOM. Jn 


den jehs Monaten, welche mit Enbe ı 
Suli d. X. abliefen, berrfchte im Nor= | 


den be3 Territoriums Nem Merito bie 
Ihlimmfte Dürre in der Gefchichte die- 
ſes Gebietd, und wie jeht der Vorfteher 
der Sicarillo-Apacenindianer-Agentur 
offiziell meldet, find die Apachen durch 
diefe Dürre in fehr fchmwere Noth ge= 
fommen. Ein großer Theil ihres Vieh- 
ftandes ging an Hunger und Durft zu» 
grunde; die Indianer felbjt gruben 
allentbalben unter ben Selfen nad 
Wafler und Haben in vielen Fällen 
Wafler getrunten, das einen gemöhn 
lichen Menſchen tödten würde. 

Das Elend unter dieſen Menſchen iſt 
jetzt ſchrecklich, trotz ihrer Selbſthilfe. 
Der Bericht ſchlägt den Verkauf von 
Holzſchlag und Verwendung des Ertra⸗ 
ges zur Neuanſchaffung von Schafen 
und Hornvieh für die Indianer vor. 

Bahnunglück. 

Cairo, Ill. 22. Oktober. Ein Per⸗ 
fonenzug auf ber „Big Four“-Bahn 
brach unmeit Barker durh eine Bal- 
tenbrüde und ftürzte in eine Schlucht. 
&8 befanden fich 40 Paffagiere auf dem 
Zug, aber e& wurden nur menige ber- 
legt. Die PVerlegten find: rtha 
Seller von Parksville, Ill. Fritz Ha— 
gey und T. J. Ruſhing von Cairo, Ill.; 
und Martin Kirkwood, von Lawren— 
cebille, Ill.; Richard Welty von Tura, 
Mo.; W. H. Puſſell von Eldorado, 
Kans.; — — Al. Morgan; 
Poſtagent W. M. Harris, Botenjunge 
A. J. Venowing; Kondukteur Andrus. 
fein Verlegungen fcheinen Teicht zu 
ein. 

6 ertrunten. 


New York, 22. Dit. Eine Spezial» 
Kabeldepeſche aus Willemſtad, Inſel 
Curacao, meldet: 

Kapitän Salck ſowie derObermaſchi⸗ 
niſt und 4 Matroſen vom Hamburg⸗ 
Amerila⸗Dampfer ‚Valescia“ (der am 
16. September von Hamburg nach den 
weſtindiſchen Inſeln abgefahren war) 
ſind hier ertrunken. 

Näheres über dieſes Unglück iſt noch 
nicht in Erfahrung zu bringen. 

NReiche Aepfel⸗Ernte! 

Boſton, 22. Olt. Berichten aus dem 

anzen Lande an das „New England 

—* zufolge, beirägt bie ge» 
ammie beurige Wepfel-Ernte in den 

Der. Staaten rund 43 Millionen Fäſ⸗ 
fer, gegen 27 Millionen im vorigen 
hre. Mit Ausnahme desSüdmeltena, 


Mt in allen Ue enden biefes Jahr 
bie Ernte —— 
3 Arbeiter getödtet. 
Hartisburg, Pa, 22. Oltober. In 
Po wurden 


beute in ber 
Brüden und Konftruttio N 


rnTDint 
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Beinahe jede 


möglich, vermeiden, 


eines 


—* 


Chicago, Mittwoch, den 22. Oftober 1902.—5 Uhr⸗Ausgabe. 





Bah, Long Island, für dieſes Jahr er⸗ 
gibt eine Einſchätzung von 8340000 für 
Präſident Rooſevelt. 

Elende Illinoiſer Gefängniſſe. 
Vorſchlag, den Verdienſt von Arbeitshaus⸗ 
Häftlingen ihren Familien zuzuwenden. 

Peoria, Ill. 22. Oft. Geſtern Abend 
wurde hier die 7. Jahresverſammlung 
der Illinoiſer „Conference of Chari— 
ties“ eröffnet. Die Verwalkung der 
Illinoiſer Wohlthätigkeits- und Haft— 
Anftalten unter dem Regime von Gou- 
berneur Dates und feinen Afliftenten 
murde jehr ungünftig fritifitt. ine 
befonders fcharfe Kritik übteXofeph P. 
Bher3, Sekretär der nationalen fomie 
der Obio’er Konferenz für foldhe An 
ftalten. Er fprach von jchnöder Ver- 
ſchwendung und politifher Korrup- 
tion und forderte die Delegaten ein- 
dringlich auf, für die Außmerzung po= 
litifchen Einfluffes und politiſcher Ein— 
mifchung zu arbeiten. „Die County: 
und Stabt = Gefängniffe“, faate er, 
„bedürfen einer moralifchen Desinfi- 
zirung“. Er erflärte aud, die Ge 
pflogenheit, Männer und Frauen nad) 
Drtögefängniffen zu jenden, follte auf- 
bören ; folche Verurtbeilte jollten viel- 
mebr in Arbeitshäufer gefchidt mer- 
ben, und ihr bortiger Arbeitöverbienft 
folte ihren Familien zugute 
fommen. 

Al das MWichtigfte für durchgrei- 
fend foziale Reformen in jeder Hinficht 
aber bezeichnete er eine genügende Yür- 
forge für Finder, befonver3 folche, be: 
ren häusliche Erziehung mit oder ohne 
Schuld ber Eltern oder Vormünder 
vernachläffigt fei. Sehr günitig ſprach 
er ji über die Thätigkeit der „Illi— 
noi8 Children’3 Home & Aid Society” 
aus und lobte auch) das llinoijer Ge- 
eß betreff3 der Jugend-Gerichte, be- 
dauerte aber, daß die Arbeit ber 
Gtaat3-Inftitutionen in diefer Hinficht 
nicht weit genug gehe, und die betref- 
fenden jugendlichen Sünder nach ihrer 
Untermweifung und PBarolirung einfad) 
in die nämliche Umgebung zurüdge- 
[hit würden, aus der fie getommen 
jeien. 

Peoria, Ill. 22. Dit. Richter %. 
Dis Humphrey vom Bundesgericht 
verdammt in jehr fräftiger Sprache die 
County⸗Gefängniſſe von Illinois. Er 
erflärt, der Mangel an Refchäftigung, 
die fchledhten gefunbheitlichen Verhält- 
niffe und der Mangel an aeeianeter 
Nahrung unterarüben felbit bie ſtärk⸗ 
jten Körperfonftitutionen. Oft — fügt 
er hinzu — habe er Jemand: zu zehn 
sder zwarlf Monaten Gefängniß ber- 
urtheilt, und der Betreffende jet als 
!örperliches MWrad aus dem Gefängnif 
eelommen und zu feiner Familie nur 
zurüdgelehrt, um zu fterben. Kiünfti 
mwerbe er e3 bahber fomweit mie ah 
eine längere Ge- 
fänanifftrafe zu verhänaen und Iieber 
den Betreffenden ald einen Gträfling 
brandmarfen, mas ihm unter den jebi- 
aen Umständen immer noch ala menfch- 


: Ticher erfcheine! 


— — —— — — 
Auslatud. 


Verkauf abgelehnt. 
Obwohl nur mit Stimmengleichheit. 


Kopenhagen, 22. Okt. Der däniſche 
Landsthing lehnte heute in zweiter 
Leſung die Vorlage betreffs Gutheiß— 
ung des Inſel-Verkaufs-Vertrages mit 
den Ver. Staaten ab. Das Votum 
ſtand 32 zu 32; es herrſchte alſo 
Stimmengleichheit. (Mehrere Mit—⸗ 
glieder ſind zur Zeit krank.) 

DieAntündigung des Abftimmungs- 
Ergebniffes rief die größte Aufregung 
im Haufe und Kundgebungen des 
Oallerien-Bublitum3 hervor. 


Beränderungen in der Arutce. 


Berlin, 22. DE. Generalleutnant 
b. Braunfchmweig tft zum fommanbiren- 
ben General de 17. Armeelorps 
(Danzig) ernannt worden, nachdem er 
fon geraume Zeit mit der Führung 
des Korps beauftragt gemejen. Gene: 
ralmajor v. Hagen, der biäherige Kom- 
mandeur ber 2. Infanterie-Brigade, 
wird Kommandeur der 21. Divifion 
— a. M.) als Nachfolger des 

eneralleutnants v. Deines, welcher 
vor einigen Tagen das 8. Armeekorps 
erhielt. Generalmajor v. Dresky, der 
bisherige Kommandeur der 11. In⸗ 
fanterie⸗Brigade, iſt zum Komman⸗ 
danten von Metz ernannt worden. 


Das der Kaifer nicht thut, kann 
Bülow nicht thun. 


Berlin, 22. Dftober. Die „Nord— 
deutfche Allgemeine Zeitung“ vberthei- 
digt den Reichslanzler v. Bülow wegen 
des, gegen ihn erhobenen Vorwurfs, 
daß er "die Boeren-Generäle während 
ihres hiefigen Befuches in Iegter Woche 
nicht empfangen babe. Das balbamt- 
liche Blatt erflärt: Nachdem eine Au- 
dienz beim Kaifer dur Schuld der 
Generäle gejcheitert, jei auch ein Em- 
pfang durch den Neichöfangler ausge- 
fehloffen gemefen. 

Dr. Koch Spricht. 

Berlin, 22. Di. Wie fchon früher 
ongelündigt, wurde heute der interna= 
tionale Kongreß zur Belämpfung der 
Zuberfulofe eröffnet, und der vielge- 
nannte Dr. Rudolph Koch hielt einen 
neuen Vortrag über fein Behandlungs» 
Syſtem. | 


+ Shweiserifher Stantömann. 
Bern, 22. Oft. Der frühere 
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Schluß der Düfeldorfer Aus: 
ftelung. 


Düffeldurf, 22. Of. Die große 
Ausſtellung dahier iſt geſchloſſen wor⸗ 
den, und Erfolge find in jeder Richtang 
zu berzeihnen. Die Ausftelung wurde 
bon etwa fünf Millionen Menjchen Le- 
Tut, melde in3gefammt über trei 
Millionen Mark Eintrittsgeld bezahl- 
ten. 1229 von den 2800 Ausitellern 
erhielten Diplome. Die Schlußfeier 
fand Nachmittags in der KRuppelballe 
des Haupt-Xnduftriegebäudes im An- 
Ihluß an die Preispertheilung ftait. | 
Der finanzielle Erfolg ift derart, Yak | 
die Garantiefondszeichner in feiner | 
Meile herangezogen zu werden Graus | 
Ken, vielmehr die eingezahlten Beträge | 
vollftändig zurüderhalten. 
Mordprozei gegen einen Bankier. 


Dldenburg, 22. Dit. Hier hat ber 
Senfationd- Prozeß gegen den Bantier | 
Baden-Bruns begonnen, meldher im 
April den Oberamtsrichter Beder er- 
morbet hatte, der jeinerzeit da3 Ver— 
fahren gegen Baden-Brund ala Inha— 
ber der Oldenburgiſchen Vereinsbank 
leitete. Der Angeklagte behauptete, er 
fönne fich der That nicht entfinnen und 
müffe zur Zeit berfelben mahnfinnia | 
gemwefen fein. , 

Sänger Anthes nad) Amerifa. 


Dresden, 22. Dt. Der befannte 
Sänger Anthes dahier, eine der Haupt- 
ftüßen der hiefigen Hofoper, hat plöß- 
lich feine Stellung verlaffen, um fich | 
nach Amerika zu bgeben. Anthes,. der | 
fürzlich während einer Vorftellung im ı 
Hoftheater einen Genidtrampf belam, | 
fuchte vergeblich eine Löfung feinegEn- 
gagementsd. Angeblich hat eine große 
Gefangpirtuofin, welche von hier nad 
Amerila gegangen ift, Anthes’ jetiges 
Vorhaben beeinflußt. 

Dampferuanrimten. | 
Bnartommen. | 


New Vork: Majeftic von Liverpool, 
Cueenttown: Zeutonic, von Rem York nah Lie 


verpool. 
Gbgsgangen. 
Louis nah Southampton; Uceas 


Rem York: St. 
nic nad) Liverpool. 


(Weitere Depeichen und Notizen auf der Innenjeite,) 
——— — — — 


Lokalbericht. 
Ueberraſchte Räuber. 


Bei ihrem Beſuch einer Hochbahn⸗Warte— 
ftelle ertönt das Warnungsfignal. 

Zwei Banditen erlebten heute früh 
um 3 Uhr eine unangenehme-Weber- 
zafhung. Sie beabjichtigten, von der 
Südſeite Hochbahngeſellſchaft einen 
Tribut zu erheben, und tauchten um 
jene Zeit vor Kaſſirer Grant Stitt auf 
der Halteſtelle an der 12. Straße auf. 
Dieſer zählte gerade die Einnahmen 
na 


„Heraus mit dem Gelde!“ ſagte 
einer der Beſucher und hielt dem Kaſſi— 
rer zum Nachdruck einen Revolver un— 
ter die Naſe. Stitt fiel, anſcheinend 
vor Schreck auf die Erde und ſchlug 
dabei mit der Hand auf einen elekri— 
ſchen Signalknopf, welcher die Halte: 
ſtelle mit der nächſten Revierwache ver⸗ 
bindet und gleichzeitig eine große 
Glocke außerhalb der Station in Be— 
wegung ſetzt. Darauf waren die beiden 
Schnapphähne nicht gefaßt, eine Gän— 
ſehaut überlief ſie, dann hörte man ver— 
ſchiedene nicht ganz ſanfte Flüche, 
und wie zwei friſch geölte Blitze 
ſauſten die Bundesbrüder die 
Treppe hinab und auf die Straße. 
Stitt lugte ihnen nach und meinte, ſo 
ſchnell hätte er noch nie Jemand laufen 
ſehen. Bald darauf kamen puſtend und 
athemlos die Poliziſten Stokes und 
Gavin an; nachdem ſie die Umſtände 
des Vorfalles erfahren hatten, machten 
ſie ſich ſchleunigſt auf die Suche und 
richtig lief ihnen auch ein Mann in die 
Arme. Er warf beim Anblick der Be— 
amten einen Revolver fort, aber dieſer 
wurde aufgehoben, und der Mann in 
der Bezirkswache an der Harriſon Str. 
als Joſeph Murphy gebucht. Mur— 
phy betheuerte ſeine Unſchuld und be— 
hauptete, zur Zeit auf dem Rückwege 
von der Brandſtätte an der Taylor 
Straße geweſen zu ſein. Aber Stitt 
erkannte ihn wieder als einen der bei— 
den Schröpfkünſtler und damit war 
Murphyh vorläufig Freiquartier ge— 
ſichert. 


Leiche im Hausgang. 


Nathan Fiſher wurde heute Morgen 
durch lautes Geräuſch in dem Ein— 
gange ſeines Hauſes, Nr. 2530 Hal⸗ 
iteb Str.. aus dem Schlafe nemedt und 
lief im Nachtgemand aus der Thür, 
prallte aber jofort zurüd, denn: da fah 
er ziwei- Poliziften einen Zodten heraus: 
tragen. Diejer wurde nach Leahy & 
Ryans Leichenbeftattungsaefhäft, Nr. 
2560 Halfted Str., gebradt. Der 
Mann war gut gefleidet. Er ift pöl- 
lig unbefannt und wird folgenbermas. 
Ben beichrieben: Eima 40 Yahre alt, 
53 Zub hoc, 150 Pfund feier, bunt: 
led Haar und dunkle Augen, beller 
Scähnurrbart, trua faft neuen bunflen 
Anzug und einen gg mit ber 
Gejchäftämarte „Cole 3, San 
a 


ie. Sion a 
dem Xodten fanden fich keinerlei. wilden zo. am Donnerita 


Spuren von Gewalt vor, trogbem wird | 
bie Theorie verfocten, ber Wann 
eines 


Seide 3 H 
Yerten 


Rein techniſch. 


Die Vertheidigung in dem Ver— 
ſchwörungsprozeß. 
ſteine Entlaſtungszeugen. 
Herr Forreſt will darthun, daß die Ver— 
ſchwörung, falls eine ſolche beſtanden hat, 


nicht gegen das County gerichtet war. — 
Umkrempelung der „Temple Aſſ'n“. 


Unter der Wucht des Belaſtungsma— 


terials, welches die Staatsanwaltſchaft 


gegen Schluß der Beweisaufnahme hin 
beſonders auf den Angeklagten Wil—⸗ 
liams gewälzt, hat die Vertheidigung 
in dem Verſchwörungs-Prozeß gegen 
Williams und Wheeler die Abſicht, 
„Entlaftungszeugen“ vorzuführen, fals 
len gelaffen. Auch hielt fie es nicht für 
rathfam, Williams oder Wheeler, oder 
gar Beide jelber, auf den Zeuaenftand 
treten zu laffen. „Wir verzichten auf 
die Beibringung irgend welchen Ent= 
laftung3amaterial3“, ertlärte Herr Yor- 
teft mit rafch wieder gemonnener Fal- 


Jung. Dann gab er zu verftehen, daß 


er und feine Kollegen Thornton, Done- 
hue, Hartnett und Miles fich darauf 
befchränfen würden, ihre Klienten mit 
Anziehung „technifcher Punkte“ zu per- 
theidigen. Sie mollen nämlich ber- 


; fuchen, den Richter und die Gefchwore- 
nen, bezw. ſpäterhin das Staats-Ober⸗ 


gericht zu überzeugen, daß die Anklage, 


welche beſagt, daß Williams und Whee— 


ler ſich zur Schädigung von Cook 
County verſchworen hätten, unrichtig 
abgefaßt ſei, bezw. dem wirklichen 
Sachverhalt nicht entſpreche. Sie wer⸗ 
den geltend machen, daß es ſich — die 
von den Belaſtungszeugen gemachten 
Angaben, unter Vorbehalt natürlich, 
zugeſtanden — bei den Plänen von 
Williams und Wheeler nicht um eine 
Schädigung von Cook County gehan—⸗ 
delt habe, fondern um eine Schädigung 
des County-Schagmeifterd oder ber 
Bürgen veffelben; in zweiter Linie al» 
lenfall3 um eine Schädigung ber „Ma: 
fonic Fraternity Temple Aſſociation“. 
— Herr Forreſt beabſichtigt, einen gan— 
zen Tag lang zu reden, um dieſen 
Standpunkt zu begründen und mit 
einem Schein deö Rechtes zu umtleiden. 
Auch feine Kollegen haben ähnliche Ub- 
fihten auf die Langmuth der Jury, 
vielleicht in der Hoffnung, daß e8 ihnen 
gelingen werde, einem oder dem anderen 
Gefchtootenen ein Bein oder einen Arm 
abzureben unb baburch eine Neuber- 
handlung des Prozefies nöthig zu ma= 
chen, was weitere Sporteln für bie 
Dertheidiger bedingen würde. 

Dr. Rufh vom Direktorium ber 
Freimauertempel-Gefellfchaft hat dem 
County-Schafmeifter erklärt, daß bie 
ie, fobald die anfcheinend mit Sicher- 
heit zu erwartende Verurtheilung des 
Milliamsd erfolgt fein mürbe, bie 
Steuern auf den Tempel naczahlen 
würde. Herr Raymond till unter die- 
fen Umftänden den Tempel wegen ber 
rüdftändigen Steuern nicht unter ben 
Hammer bringen, boch wird er natür= 
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Menſchenopſer! 


Schreckliches Unglück bei 
einem Fabrikbrand. 


Wenigſtens fünf Todte, 


Im Ganzen ſind 17 Perſonen als 
vermißt gemeldet worden. 


Trummer werden durchſucht. 


Der Brand brach geſtern Abend gegen elf 
Uhr auf bisher nicht ermittelte Weiſe 
in der Anlage der Glucoſe Sugar Refinery 
Company, an Taylor Str. und dem Fluſſe, 
aus. — Sünf Gebäude der Anlage, welche 
angeblih eine Menſchenfalle war, einge 
äfchert. — Sachfchaden etwa $500,000. — 
Die Schredensfjenen, welche fih auf der 
Brandftätte abfpielten, fpotten jeder Be: 
ſchreibung. 


Tod und Verderben hatte ein Feuer 
im Gefolge, welches geſtern Abend in 
der Anlage der Glucofe Sugar Refin- 
ery Company ausbrad, - einen Theil 
der Stärkezuderfabrit in Schutt und 
Alche legte, einen Sahfchaden bon 
etwa $500,000 verurfachte und, fomeit 
biöher ermittelt werden konnte, fünf 
Perfonen das Leben foftete, mährend 
weitere 17 Angeftellte vermißt werben. 
Man befürchtet, vaß lehtere in den 
Flammen ihren Tod gefunden haben, 
und daß man ihre verfohlten Leichen 
in den Trümmern finden wird. 

Die Todten find: 

Dtto Trapp, 


Er ftarb in der Ambulanz mährend 


ber Fahrt nach dem County-Hojpital. : 


Der Berunglüdte mohnte Nr. 135 
Auble Str. Seine Leiche wurde nad) 
der CountyMorgue gejchafft. 

Edward Steinte. Seine Leiche wur- 
de bon der Witime in D’Briend Be- 
ftattungsgefchäft, Nr. 172 Blue}sland 
Ade., identifizirt. 

Andrem MWofellta, Nr. 662 ©. ef: 
ferfon Str. Leiche in O’Brien3 DBe- 

| BEERBEIGEN, 172 Blue Y3land 
[ve. 

| Bmei unbefannte Männer ftarben 
heute früh infolge der erlittenen Ber: 
legungen im Eounty=Hofpital. Ihre 
Leichen befinden fich zur Zeit in der 
Eounty-Morgue. 

Die Verletten find: 

Hrant Moore, alitt an einer Dad)- 
goffe vom fechiten Stod de& brennen- 


| den Gebäudes hinab und erlitt leichte | 


Hautabfhürfungen undBrandmwunden. 
| County⸗Hoſpital. 
Joſeph Rückos, 38 Jahre alt, Nr. 87 


ſprang vom fünften 
Stock, verfehlte das Netz, ſchlug auf 
dem Pflaſter auf und brach beideBeine. 


ner Frau und ſeinem Sohne als ver— 

mißt gemeldet. Seine Angehörigen ſind 

überzeugt, daß er ein Opfer des Feu— 

erdämons geworden iſt. 
* * * 

Das Feuer brach in der Mais— 
ſtampfe und Treber-Darre der an Weit 
Zaylor Sir. und dem Fluffe gelegenen 
Anlage aus. Das Innere jenes Theilz 
der Anlage bildete ein mogendes Flam- 
menmeer, al3 der Brand entvedit wur— 
de. Zur Zeit befanden fi 34 Männer 
in diefer Wbtheilung. Sie waren zumei’! 
im fünften und fechften Stod beichäf- 
tigt, al3 die Flammen dur; eine Diele 
fchlugen. Die Arbeiter ftürmten an die 
Henjter. Mehrere fprangen in ein vor 
Yeuermehrleuten ausgefpanntes Net: 
tungäneß, andere fprangen vorbei und 
brachen fich die Glieder auf dem Pfla- 
fter und wieder andere fielen zurüd in 
die glühende Zohe. 

ALS die Feuerwehr auf der Brand- 
ftätte eintraf, fianden fünf Gebäube in 
lammen. E3 gelang ihr, das 13-fid- 
dige Hauptgebäude zu retten, obgleich e8 
bon Flammen umbüllt war. Nur der 
Beſonnenheit des Feuerwehrchefs Mu— 
ham, der ein Sprenkelſyſtem mit dem 
Feuerboote Illinois verbinden ließ und 
auf dieſe Weiſe eine erfolgreiche Be— 
lämpfung des entfeſſelten Elementes er⸗ 
moöglichte, iſt es zu danken, daß das 
Hauptgebäude nicht gleichfalls in 
Flammen aufging. 

Etwa 50000 Perſonen nahmen das 
ſchaurig ſchöne Schauſpiel in Augen⸗ 
ſchein. Jeder verfügbare Raum in ber 
Nähe der Brandſtätle war von neugieris 

gen Männern, Frauen und Kindern be— 
ſetzt, und die Polizei hatte ihre liebe 
Noth, die Menge im Zaum zu halten 
und ſie vor Leibesſchaden zu en 
| E3 war furz vor elf Uhr, ala das 
| Feuer entdedt wurde. Zur Zeit aber 
| Itanden fehon die drei unteren Stod.- 
| merfe der Maisftampfe und Trebers 
Darre lichterloh in Brand. 
AS die Feuerwehr den Kampf mit 
‚dem Erbfeind Chicagos erfolgreich bes 
endet hatte, mußte Niemand, wie viele 
Opfer der Feuerbämon gefordert hatte. 
Man hatte gefehen, daß fich mehrere 
Leute aus den drei erften Stodiwerlen 
tetteten. Auf der Fenfterbrüftung des 
fechiten Gtodes ftanden zehn Männer. 
Sie [prangen, von den Flammen be> 
| droht, in die Tiefe. Sechs [chlugen auf 
Nettungsnege auf, imelche Mitglieder 
der Sprigen = Kompagnie No. 5 aus 
geipannt hatten. DieHike war fo ftarf, 
daß die Gefichter und Hände der brape 
| Feuerwehrleute verſengt wurden. —* 
Männer ſprangen aus Fenſtern bes 
| fiinfien Stodes. Sie verfehlten dasRet- 
| tung3neß und prallten auf das Pflafter 
| auf. Sie wurden nad) dem County=$o- 
‚ Tpital gefhafft, wo fie im Laufe des 
ı Morgens ftarben. 
|, Die Feuerwehr hatte einen unglaub- 
| ih fchweren Stand. Die Flammen 
ı theilten fi dem Keffelraume, dann 
| dem Stärfezuderraume mit, der mie 
| Zunder brannte. nzwifchen erfolgten 
| heftige Erplofionen. Nach kurzer Zeit 
| Itanden aud) die Stärkebarre, der Lein- 
| ölrtaum und fchlieglich auch die Oelku⸗ 
| hen-Abtheilung in Brand. Allen Be: 
mübungen ber Feuerwehr ungen Ziel, 
| lagen diefe Gebäude nad) verhältnigmä- 
| Big Furzer Zeit in Schutt und Afche, 
Die Kuppel des Hauptgebäubes, der 


fi auf dem durch die verfpätete Be- | W. 17. Str.; Bruch des rechten Veines | früheren Chicagoer Zuder-Naffinerie, 


zahlung bedingten Strafzufchlag be= 
ftehen, ber in diefem Falle gegen $1600 
betragen wird. 

Die Befiger von Antheiljcheinen der 
„Temple Afjociation“ merden muth- 
maßlich demnädft eine General-Ber- 
fammlung abhalten, die bisherigen Di- 
reftoren und Beamten abfegen und zu 
erforfchen verfuchen, mie e8 mit den 
Finanzen der Gefellfchaft eigentlich be- 
ftellt ift. UWebrigens hat der Freimau—⸗ 
rer-Orden ala folcher mit der Tempel- 
Geſellſchaft nicht das Mindefte zu 
thun. Einige Logen des Ordens, die 
ihre Verſammlungslokale in dem Ge— 
bäude haben, find im Befi einiger 
Aktien, und von der Gefammtzahl der 
Antheiljcheine Befindet fich etma ein 
Drittel im Beiit von Ordend-Mitglie- 
dern. 

Heute haben in dem Verſchwörungs⸗ 
Prozeh die Anmälte bereits mit ihren 
Anfprachen begonnen. Am Vormittag 


— — | be ber Fabrik hörte, eilte fie nach der | 


ſachlich und Klar aus, in melcher Weiſe 
Wheeler und Williams zufammen- 
gearbeitet haben, um den County» 
Schatmeifter momöglih um einen Be- 
trag‘ bon mehr ala $26,000 zu brin- 
gen, und mie jie dabei die „Mafonic 
Fraternity Temple Affociation” um bie 
Summe von $20,000 gebracht hätten. 
Am Nachmittag hatte einer von Whee- 
lers Vertheidigern,Hartnett, das Wort. 
hm werden Herr Miles, Donohue 
und orreft folgen. Die Schluß- 
anfprache wird, wahrfcheinlich erft am 
Samftag Vormittag, Staatsanwalt 
Deneen ke. 


} marte auf dem Mluditorium- 
u für die nnächften 
—* in Ausſicht geſtellt: 
und Umgegend: Schön heute 


ud 9. 

Ein be 

nördlichen il. 

und wärmer beute 
lich ſchön. 


Beränderlicher 


‚Abend, 
Beränderficer 
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und innerliche VBerlegungen. County- 
Hoſpital. 
Joſeph Butkos, Nr. 78 Aberdeen 
Str. ſprang in's Rettungsnetz, deſſen 
Maſchen riſſen. Er fiel auf das Pfla— 
ſter und erlitt ſchwere Verletzungen. 
County⸗Hoſpital. 

Paul F. Kauris, Nr. 78 Aberdeen 
Str., ſprang gleichfalls in das Netz, 
ſchlug aber auf dem Pflaſter auf und 
erlitt Verletzungen, die ſeine Ueber— 
führung nach dem County-Hoſpital 
nothwendig machten. 

John Tucker, logirt im Saratoga— 
Hotel. Er fiel, während er den Brand 
in Augenſchein nahm, am TaylorStr. 

Viadukt und erlitt einen Hüftenbruch. 
Unbekannter Mann, fand halberſtickt 
Aufnahme im County⸗Hoſpital. 
Unbekannter Mann, erlitt Schädel⸗ 
wunden und Hautabſchürfungen. — 
County⸗ Hoſpital. 

Als Steinke heute früh nicht zuHauſe 
eintraf, und ſeine Frau von dem Bran⸗ 


Morgue und erkannte dort in dem 
Todten ihren Gatten. Die Aermſte 
ſchien vor Schrecken den Verſtand ver⸗ 
loren zu haben. Sie ſchrie verzweifelt 
auf und ſtürzte dann davon, ohne den 
Poliziſten Rede und Antwort zu ſte— 
hen. 

Von Seiten der Geſellſchaft wurde 
heute behauptet, daß 17 Angeſtellte 
vermißt würden. Vier derſelben dürf⸗ 

ten ſich indeß gerettet haben. Man will 
geſehen haben, daß drei Männer an ei⸗ 
ner Dachgoſſe hinabglitten, während 
ein Vierter angeblich in den Fluß 
ſprang. Man vermuthet, daß dieſe 


Leute ſich gerettet haben. Von 13 Per⸗ 


ſonen fehlt aber jede Spur, und die 
Polizei ift überzeugt, daß die Unglüd- 
lichen in den ylammen ihren Tod ge- 
funden haben. 

Sobald die Ruinen adgefühlt find, 
werben fie arünblich nach den Leichen. 
durchfucht werben. 

Als heute früh ber Betriebsleiter der 
Anlage, A. W. 9. Lüber, auf der 
Branbflätte erfchien, wurde er von den 
verzweifelten Angehörigen ber Ber- 

ißten umringt und um Austunft‘ 


| fing nun aud) euer, und verbrannte, 
| Nur zwei Mauern der zerftörten Ge- 
bäude ragten, rauchgeſchwärzt, geſpen⸗ 
ſtig in die Luft, als die Feuerwehr den 
Brand in der Gewalt hatte. 
Man glaubt, daß mehrere Männer 
unter den einftürzenden Mauern ihren 
| Tod gefunden haben. Die Feuerwehr 
309, kurz nach ihrer Ankunft, zivei ver- 
; fohlte Leichen unter Trümmerhaufen 
| hervor, welche nach berMorgue gejchafft 
| wurden. 
Eine Anzahl Güterwagen, welche auf 
| ben Geleifen der Baltimore & Obte, 
und der Chicago Terminal. Transfer 
Company ftanden, wurden bon Lois 
ı motiven der Chicago, YBurlington & 
| Quincy-Bahn aus der Nähe ver 
| Brandftätte fortgezogen und gereitet. 
‚Durch die vielen über die Bahnge- 
leife gezogenen Schläuche wurde mähe 
rend deö Brandes der Verkehr auf ven 
ı Streden ber Yurlington und Penniyl- 
| venia Linien zum Stillftand gebracht. 
Man vermuthei, daß der®rand duch 
 Selbftentzündung von . Staub ber 
ı Säileiffteine in ber Maisftampfe ver- 
| * — 
| ie Szenen, welche fich während des 
' Brandes abfpielten, fpotten —* Be⸗ 
ſchreibung. 
|  AIS bie jeuermehr bie Brandflät': 
ı erreicht hatte, fand fie die Treberdarze 
faft gänzlich zerftört vor. Das Teuer 
war anjdeinend im erfien Stod ausge⸗ 
brochen und hatte ſich, an den wie Zun⸗ 
der brennenden, dori aufgeftap..tenMa- 
terialien reihlihe Nahrung findend, 
mit unbeimlicer Schnelligteit den 
übrigen Stodmwerfen mitgeteilt. 

Die Feuerwehr arbeiteie während 
der ganzen Nacht auf der Branbflätk. 
Heute früh waren die Trümmer no zu 
‚ heiß, um eine Durdfuhung nad, den 

Leihen der Vermißten zu geflaiien. . 
ı euer-nfpektor Conway und Derire- 
ter des Bauumtes waren heute 
tig auf ber —— 
um, wenn möglich, die Entftefungäurs 
ı Jache de Brandes zu ermitteln. Rs 
Die Feuerwehrleute, unter Zeitung 
des Kapitäns Cunningham und 


| Leutnant? Frant Campion, — R 5 
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eingetroffen, 


——— 


Eine Familie kann davon leben. 
€3 liegt bedeutend mehr im Brot, ald man bon 
auswendig wahrnimmt. E3 ift ein viel größerer 
Prozentfag non Nährftoffen in ausgewählten Früb- 
jahr - Weizen der beften Sorte al3 im MWinter-Mei- 
zen. Gold Medal Mehl wird gemacht au8 dem beften 
Yrühjahrz-Meizen von Minnefota und Dakota. E3 
ift das ftärkfte Mehl, was gemadt wird. E3 ergibt 
mehr Brot und mehr gleichmäßiges Brot als irgend 
ein anderes Mehl. Die Yamilie, die darauf befteht, 


WASHBURN, GROSBY’S 
GOLD MEDAL 


FLOUR 


zu haben, wird gefünder und fräftiger fein al8 eine 
Familie, die mit jeder anderen Sorte fich begnügt. 


WASHBURN, CROSBY CO., Minnsapolis, Minn. 


Bis ins drille und vierte glied 
® Von take teihe 


(4. Fortfegung.) 
Ych ließ fie beide reden, ohne mir 
biel Gedanten zu machen. Ich alaubte 
felienfeft an Glücd für mich. 


Unjer tägliches Leben ging inzimis | 
jchen einen fehr ruhigen Gang. ch | 
au | 


batte angefangen, bei Großvater 
milroſtkopiren. Ihm war es Bedürfniß 
geweſen, mir etwas von ſeiner eigen⸗ 
ften Welt zu zeigen, und mir machte es 
Freude. 

Weißt du, daß bu einmal dein Brot 
bamit verdienen kannt?“ meinte Tante. 


ch lachte. „Wozu? ch werde ja | 


doch heirathen!“ 


Großvater räuſperte ſich und putzte | 


an feinen Gläfern. Unter Tante Ka- 


rolinend Augen traten rothe Flecke. 
Heirathen? Sieh mal, Kind, e3 beis | 


zathen ja nicht alle Mädchen. Man 


lann doch nicht wiſſen —“ 


ſprang ihr an den Hals und 


Lile ſie, daß fie ftöhnte. „Sa, ja, ich 

werbe heirathen. Verla dich darauf.“ 
„Sei nicht fo ungebärbig, Hanna. 

Warte erft, ob überhaupt einer Dich 
il.“ 


Ah Tchüttelte mich) dor Vergnügen. 
„I kann doch zum Beifpiel Ernit hei» 
rathen!“ jagte ich auf’3 Gerathemohl. 

„Sole ein Unfinn. Noch dazu Vet: 
ter und Coufine! 
mihts al3 Kindereien find, Hanna.“ 

„Aber warum denn? Er hat ja jehon 
fein Ubiturienteneramen gemacht, jebt 
wird er ſtudiren und dann —“ 

Tante Karoline polirte aufgeregt 
ihren glatten Scheitel. „Ich werde je⸗ 
benfalls mit Ernit reden.“ Großvater 
fagte fein Wort, aber er machte ein 
mertwürdiges Geſicht. 

Am nächſten Tage, kurz vor Tiſch, 
leß Tante Ernſt Manderſcheid zu ſich 
Dnmen. Ich ſah ihn, wie er in ihr 

mer ging, und wir nickten uns lu— 
zu. Weißt du, was ſie dir ſagen 


wirbt" Er zudte die Ahfeln. 


Sch pahte auf, alß er wieder heraus» 
kam. Er jah unbehaglid) au?. 
„Na, was hat fie gejagt?“ 
„Seht nicht, Hanna. Ich habe ver» 
; ar nicht 8* dir zu reden. Aber 
— h ſhreibe dir. Sei nachher um bier 
am Senfter. ch mwerfe bir ben Brief 
An einem Schneeball zu. Und jet 
abien. Ah, Hanna! ebt weiß ih 
erft, dab ich wirklich in Dich verliebt 
Bin.“ Er füßte mich derb und plößlich, 
dann lief er mit rothem Kopfe bie 
tope hinab. ch jah ihm verblüfft 
h. Dann ich 3 roth. 
„Berliebt, verliebt“, ſagte ich leiſe vor 
& bin. Das Wort brachte mir einen 
Afttom aus fremden, buftenben 
n beran. C8 war mie ber leife 
wi wirklicher‘ Erfehütterun- 


5 | Die 
die 


Sch hoffe, daß das | 


| Laterne angezünde. Der einfame 
| Junge jchien fehr lang da auf ber weis 
ı Ben Straße. Er hielt den Schneeball 
| in ber Hand, Mit bumpfem Auffchlag 
ı fiel mir der auf’3 Fenfterbrett, plate 
augeinander und fürberte jogleich ſei⸗ 
nenftern zu Tage. Ernft machte irgend 
melche betheuernde Zeichen, aber ich hielt 
mich nicht recht dabei auf. E38. war 
nur das Erlebniß, ba8 mich erregte, 
Ernit jelbjt ftörte mich dabei faft ein 
wenig. ch fchippte ben trodenen 
Schhneeftaub in die Hand, warf ihn 
hinaus und Schloß das Fenfter. Dann 
Ihob ich mein Seffelden zum Ofen, 
fette mich bequem zurecht, die Füße auf 
den Dfenrand geftüßt. Der Schein 
eines guten Feuerchens ſchlüpfte behag⸗ 
lich über meinen Knieen hin und her. 

Ich fühle die warme, ſichere Stille 
um mich wie ein Streicheln. Niemand 
ſtört mich. 

Großvater arbeitet in ſeiner Stube 
drüben, Tante iſt zu einer kranken 
Dame gegangen, der ſie die Memoiren 
der Gräfin Voß vorlieſt. 

Immer noch lächelnd, mich gleichſam 
| in der Wärme des Ereigniſſes dehnend. 
rolle ich den Brief auseinander und be⸗ 


ginne zu leſen. 


WVier enggeſchriebene Seiten voll ge⸗ 
wundenen Primanerdeutſches. Gleich 
der Anfang entzüdte mich. Gerade fo, 
in diefer gejhraubtenWeife mußten bie 
Gefühle einherfchreiten, die fich zu ben 
; erhabenen rechnen wollten. Hätte mir 
Ernit als ber frifche, natürliche Junge 
gefchrieben, der er war, ich wäre ent» 
: täufcht gemefen. Die Anfangsfeite war 
| durch eine allgemeine Betrachtung ges 
füllt, daß e3 traurig fei, wenn man zur 
Teder greifen müffe, um feine Gefühle 
audzubrüden, Dann tam unvermittelt 
| eine Definition der antilen Schidfal8- 
‚ tragddie, der fich eine kurze Abhanb- 
' Iung über Schopenhauer und Willens- 
freiheit anfchloß. Grillparzer’3 „Ahns 
frau“ und Müllner’3 „Schuld“ murben 
leicht geftreift, und dann ging’® mit 
| tühnem Sprung auf €. 3. 4. Hof- 
mann über, und zulegt auf die „Aller⸗ 
| neueften”, die ben Götterfluch ober das 
| verhängnißpolle Morbinftrument der 
Schidfalstragödien durch die “bee ber 
| Vererbung „ausgelöft* hätten. Er 
| aber, Exnft, fe zu anderen Refultaten 
gefommen ala alle dieje bebrüdtten und 
berängftigten Peffimiften; er glaube an 
die Kraft des Willens, die fich fiegreich 
' gegen die Bosheit der Götter und bie 
Hölenmächte der Vererbung auflehnen 
könne. 
uund ſo kämpfe ich denn mit meinem 
jungen ritterlichen Muthe ge das 
Gonesverhängniß Eures Hauſes. Ich 
kämpfe gegen das Geſpenſt der Selbſt⸗ 
mörderin, die ſich hier in unſern heimi⸗ 
ſchen Gewäſſern im Wahnſinn den Tod 
gab, gegen das Geſpenſt der an ferner 
Zeiiſtane Eingekerkerten, und vor al⸗ 
lem gegen das Geſpenſt des Erbfluches 
welches über Veinem unſchuldigen 
Haupie ſchwebt und Dich zu bern 
droht. Harre ee aus, theure 
Dulberin, bi D er fommi und 
befreit. „Ich Tiebe Di!“ mit 


A— — 


bir! 
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Abendpoſt⸗, 


U nad) Miün bie La 
when m Abend zeife 


Der Geruch; meiner Schuhe, an bes 
nen das Feuer leckt, weckt mich aus tie⸗ 
fer Erſtarrung. Verſtött blicke ich um 
mich. Mein hübſches Zimmerchen liegt 
vor mir, in verloſchene Dämmerfarben 
gehüllt. Ich betrachte es wie ein Frem⸗ 


des. Mir iſt, als ſei ich lange verreiſt 


geweſen. 

Der Brief kniſtert in meinem Schoß. 
Ich kann ſeine Buchſtaben nicht mehr 
erkennen. Aber das iſt einerlei; ich 
weiß ihn auswendig. Nie wieder könnle 
ich ihn vergeſſen! „Jetzt iſt auf einmal 
das Sonderbare erklärt, das über mei⸗ 
ner Kindheit lag.“ Das iſt mein erſter 
klarer Gedanke. Hundert kleine Züge 
kommen mir in die Erinnerung. Alle 
Stacheln aus den Geſprächsabfällen 
der Erwachſenen, die ſie achtlos in 
meine Seele geworfen haben, beginnen 
ſich aufzurichen und Zuſammenhang 
zu bekommen, bis ſie mich wie eine ein⸗ 
zige Stachelkette umſchließen. 

Ich ſpringe auf und ſtarre in der 
Dunkelheit umher. Gibt es denn gar 
keine Hilfe? Wie eine Gefangene laufe 
ich zum Fenſter. Die Scheiben ſtehen 
grau und dunſtig zwiſchen ihren Holz⸗ 
gerippen. Rinnende Tropfen ſchreiben 
lange ſeltſame Zeichen auf das Glas, 
die mich verwirren. 

Endlich raffe ich mich zuſammen. 
Ich habe ſolches Bedürfniß nach Men⸗ 
chen, die mich liebkoſen würden, ſolches 

edürfniß, mich tröſten zu laſſen. Mit 
brennenden Augen gehe ich zu Großba⸗ 
ters Zimmer hinüber. Alles ſtill. Ich 
öffne. Hier ift’3 hell und golden. Die 
Hängelampe über'm Edtifh Ihmwingt 


Ieife hin und her und verfieht jedes der 


blanten Nideljchlöffer an Großvater 
Mufeumsfchränten mit einem feinen 
rothen Pünktchen. Großvater liegt bes 


bagli” auf feiner grünen Gaffians | 


Ehaifelongue. Er hat Zigarre und 
Zeitung in der Hand und |hläft. 

Da fteigt eine tiefe Erbitterung in 
mir auf. „Die können fchlafen und 
fhmwaten und wiffen, ma mir bebor- 
fteht!" Wie eine unendliche Ferne Tiegt 
e3 zwifchen mir und ihnen. Langjam 
fchleiche ich hinaus. Am Flur bleibe ich 
jtehen, als miffe ich nicht, wohin. Ich 
wicle meine Hände in die Schürze und 
friere vor Leid. Die Ihränen laufen 
mir falt in den Mund hinein. Ich 
fühle mich verfommen und berlaffen. 
Eine Bettlerin vor fremben Thüren, 

* * * 


Wenn ich an die Zeit zurückdenke, die 
jenem Brieftage folgt, ſehe ich mich im⸗ 
mer nur ſtier und verwundert durch die 
Tage hingehen, dann wieder mich ver⸗ 
zweiflungsvoll abflattern gegen eine 
unſichtbare, undurchdringliche Scheibe. 
Die Meinen waren ſehr gut gegen mich. 
Anfangs dachten ſie, es ſei der Abſchied 
von Ernſt, der mich traurig mache; 
nach und nach entdeckten ſie wohl, was 
über mir lag. Geſagt habe ich ihnen 
nichts. Ich vermochte es nicht. Aber 
ich erlebte nichts als immer von Neuem 
mein Schickſal. Mir war, als über⸗ 
trügen die ſtummen Gegenſtände mei⸗ 
ner Umgebung den Erbfluch auf mich. 
— Rein körperlich, wie eine Anſteckung. 

Dort am Schreibkommödchen hatte 
meine Großmutter gefeffen, eine Stuns 
de, ehe fie Binging und fich erträntte. 
Dort.hatte fie dem Iehten Gruß an 
Großvater gefhrieben. Das Bett, in 
dem ich fchlief, war ba3 meiner Muts 
ter. In diefe Kiffen hinein hatte fie 
ihre Schmerzen geiveint, als fie nad 
Vater Tode mwirr unb krank heim⸗ 
kehrte. 

Eine wahrhaft teuflifche Begier, mid 
felbft zu quälen, hatte mich ergriffen. 
Ich lad in allen Lehrbüchern, bie ich 
erlangen konnte, über Geiftestranthei- 
ten nad). Don jeber SKrankheitäform, 
die ba befchrieben ftand, glaubte ich bie 
Symptome bei mir zu entbeden. Ich 
[ad bon Verfolgungswahnfinn, bon 
Angftanfällen und Vifionen und fuchte 
mit die Ereigniffe dazu in meinem Le= 


ben. 

Menn man bodh nur entrinnen 
fönnte! Einmal mit einem gefunden 
Hirn venten — ohne biefe entjeßliche 
Angft. Aber gerabe daß war ja fchon 
Krankheit. „Prätorbialangft” nannte 
fie dad Lehrbuch. Meine Mutter hatte 
auch daran gelitten. Yeht mar ich aljo 
fchon bei biefem Stabium angelangt. 

* * * 


G3 war nicht lange nad meinem 
achtzehnten Geburtstage, im Frühjahr. 
Tante Karoline fam in mein Zimmer, 
to ich auf.dvem Sofa lag und träumte. 
„Hannelind, mweißt du mas Schönes? 
Manderjcheids mollen einen Tanz ges 
ben. Einen Rnofpenball. Das mird 
einmal Hübfch werben!“ 

Sie hatte den feltfam munteren Ion, 
ben fie jeßt meift mir gegenüber ans 


lug. 
—— am ſelben Tage wurden Vor⸗ 
bereitungen getroffen. Tante Karoline 
framte aͤlle Jugenderinnerungen her⸗ 
aus, Tanzkaͤrtchen. Knallbonbonverſe 
und zwei polirie Mahagoniſtöde mit 
bunten Bändern. Die ſollten zu einer 
Kotillontour benutzt werden, deren ſie 
ſich entſann. 

Dann wurde ein rundes volles Veil⸗ 
chenkränzchen beſtellt, das ſollte ich 
aufs Haar ſetzen. Die Tanzſträußchen 
mußten Vergißmeinnicht bekommen, 
und die Orden für die Herren ſchnitten 
und klebten wit zu Hauſe ſelbſt. Hier⸗ 
zu hatte Tante einen kleinen Vorbe⸗ 
reitungstaffee gelaben. Jebes Mädchen 
lonnie dem Herrn, für den fie jih am 
meiften intereffirte, einen bejonvers 
fhönen Drben n. Das war in 
Tantes Jugend fo gewefen. 

Anfänglich hatten biefe Beranftal- 
tungen nıtr ben Zived gehabt, mich zu 
erbeitern. Nun aber geihah das 


‚ ba Tante durch all dieß 
erbeten gang derjüngt unb fröß- 
das e junge Mädchen 


eh 
— — 


hen, | werben und bie Bela 
——— 


Sie Burengeneräle und Kaife 
Wilhelm. > 


An den jet hier angelangten beusfche 


ländifchen Zeitungen bildet baß Unter- 
bleiben de Empfanges der. Burengene- 
tale durch den Haifer Wilhelm ben Ge⸗ 
genſtand lebhafter Erörterungen. In 
mehreren und zwar ſpeziell in freiſin⸗ 
nigen und liberalen Blättern läßt ſich 
eine natürlich nicht zufällige Ueberein⸗ 
ſtimmung des Urtheils bis auf die Ein- 
zelheiten des Gedankenganges konſta⸗ 
tiren, in der man wohl die Anſicht ſo⸗ 
genannter maßgebender Siellen erbli⸗ 
cden darf. Am ſchärfſten, oder vielleicht 
richtiger gejagt, am gröbften ift diejer 
Gedantentang in einem Leitartitel bes 
„Berliner Qageblaties" ausgedrückt. 
Diefes führt aus: 

Der Kaifer habe den Befuch der Bus 
ren im Schloß nicht anregen mollen, 
fondern er habe, ald in berjchiedenen 
Blättern von einem Wunfch der Buren 

ı nach einer Audienz die Rede war, Ordre 
| gegeben, diefe zu verftändigen, wie fie 
fi} verhalten müßten, wenn fie empfan- 
gen werben wollten. Der Befehl des 
‚Kaifers fei alfo nicht eine Aufforderung 
| an die Buren gemejen, ihn zu bejuchen, 
| fondern zugleich eine Ermuthigung und 
' eine Warnung, indem ihnen damit ge 
; fagt wurde: Sie feien in Deutjchland 
| aud an offiziellen Stellen willtommen, 
aber e3 zieme ihnen auch ihrerfeit3, alle 
ı Forderungen der Geredtigfeit zu er» 
füllen, fi alß treue englifche Bürger 
zu benehmen und als foldhe den für 
Engländer vorgefchriebenen Weg bei der 
Nahluhung einer Audienz einzufchlas 
gen. Dieje Ermuthigung erfloß haupt⸗ 
fählih aus zwei Erwägungen. Eins 
mal gedachte der Kaifer dem Voltsem- 
pfinden, da8 durch die politifch nothe 
mwendige Ablehnung des Krügerbefuches 
fich peinlich berührt gezeigt hatte, durch 
den Empfang der Burengenerale entge- 
genzufommen. Zum anderen wollte er 
durch die Bedingungen, an die er die 
| Gewährung der Audienz fnüpfte, den 
Engländern darthun, daß die faijerliche 
Politik in jedem Falle mit peinlicher 
Sermiffenhaftigfeit die Loyalität wahre. 
No eine dritte Erwägung mag für dag 
faiferliche Entgegentommen den Buren 
gegenüber mitbeitimmend gemefen fein, 
nämlich die Ubficht, einer Irreführung 
der öffentlichen Meinung in Deutjch- 
land für den Fall desNichtzuftandelom- 
‚ mens der Audienz vorzubeugen. Nach» 
dem der Kaifer Durch feinen Befehl vom 


I 


18. September fchlechterdingg Alles 
gethan hatte, mas er thun durfte, um 
dem Aubdienzwunfche der Burengene- 


Hahrungsmittel-heorien. 


Auf einige Tbatſachen über daſſelbe 
Thema. 

Mir hören heutzutage fehr viel über 
Gefundheits-Nabrungsmittel und ge- 
Jundheitliche Qebensmweife, über Vegi— 
tarißmus und biele andere Sachen 
ähnlicher Art. 

Sn den größeren Gtäbten findet 
man Reftaurants, mo tein - Fleifch, 
Gebäd oder Kaffee ferpirt wird, und 
da ift der Fleifch- Feind in feinem 
Element, und Behauptungen und Theo» 
rien werben aufgeftellt, zu beweiſen, 
daß Fleifh nie für den menfchlichen 
Magen beftimmt war, und macht man 
una faft glauben, daß unferen viers 
Thrötigen Vorfahren, die 80 Jahre in 
terniger Gefunbheit vom Rinderbra- 
ten, Schmweine- und Hammelfleifch Ieb- 
ten, die Gefege der Gefundheit fremb 
waren. 

Unfere Vorfahren hatten anderes zu 
thun, ald Theorien über bie Speifen, 
die jie aßen, aufzuftellen.. Alles war 
willlommen, bon der Spedfeite bis zu 
ben Eicheln. 

Ein gefunder Appetit und Vernunft 

| find bie bejten Führer in Syragen ber 
Diät, und eine gemifchte Diät von Ge- 

| treibe, Obft und Fleifch ift unzmeifel- 
haft bie beite, 

Im Vergleich mit Getreibe und Ge- 
müfe, liefert Fleifch die meifte Nahr- 
fraft in böchftlonzentrirter Art und 
twirb fchneller verbaut und afftmilirt, 
als Getreide und Gemüfe. 

Dr. Julius Remmfon fagt über die- 
fe Sade: „Nervöfe Leute, Xeuie, deren 
Gejundheit erfchüttert ift und die ent» 
fräftet find, follten viel Fleifch effen. 
Falls die Verdauung zuerft zu jchmach 
ift, ann biefem leicht abgeholfen mer- 
ben burch den regelmäßigen Gebrauch 
bon Stuart? Dyspepfia Tablet3 nad 
jeder Mahlzeit. Zwei diefer ausgezeich- 
neten Tablets, nach) dem Effen einges 
nommen, verbauen mehrere Taufend 
Gramm Fleifh, Eier und andere ani- 
malifche Speijen in drei Stunden, und 
ganz gleich, wie Tchwah der Magen 
auch ift, e8 ift nicht fchäblich, wenn man 
fi angemöhnt, Stuarts Dyspepfia 
Zablets regelmäßig einzunehmen, ba 
fie das Pepfin und Diaftafe, mas noth= 
wendig für quie Verdauung ift, liefern, 
und jede Art Unperbaulichkeit wird 
durch deren Anwendung gehoben. 

Die große Klaffe Leute, die zu ben 
nervöſen Dyspeptikern zählen, follten 

ı viel Fleifch effen, und die richtige Ver- 
bauung erzielen burch ben täglichen 
Gebrauch einer ſicheren, harmloſen Ver⸗ 
dauungs-Arznei, wie Stuarts Dys- 
pepſia Tablets, welche aus natürlichen 

Verdauungs-Elementen, Pepſin, 
Diaſtaſe, Fruchtſäuren und Salzen, 
beſtehen, welche thatſächlich die Ver⸗ 
dauungsarbeit verrichten. Billige Ab⸗ 

| FührsMebdizinen, unter demftamen von 
——— verbreitet, ſind 
nußlos für Die Unverdbaulichkeit, ba fie 
abjolut feinen Einfluß auf die wirkli: 
he Verbauung der Speife haben. 

Dpspepfia in all feinen vielen Ar- 
ten ift einfach ein Verfagen des Ma- 
gens, bie Speife zu verbauen, und bie 
bernünftige Art, diefes Räthjel zu Iö- 
fen und die Dyspepfia zu beilen, ift, 
täglichen au bon einer Arznei, 
wie Stuartd Dyäpepfia Zablets, qut 
Eſſenszeit zu en, welche von 
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"Chicago, Mittwod), den 22. Oftober 1902. 


alta-Vita ’.. 


für 
Gehirn und Muskel. 


Rein, ſchmackhaft, beliebt. 


— 
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ur 


tale den Weg zu ebnen, blieb, falls bie 
Yudienz dennoch nicht ftattfand, für 
jeden urtheilsfähigen Betrachter nur 
die Möglichkeit offen, daß entweder die 
Buren jelbjt oder aber — durch Nicht- 
unterftügung be Audienzgefuches bie 
englifchen®Behörben die Schuld an dem 
Nichtzuftandeflommen der Wudienz 
tragen. 

Der Artikel führt dann meiter aus: 
Um Scheitern der Aubienz feien alfo 
(!) die Burengenerale allein fchuld. 
Shre Sinneänderung fei auf die Ein» 
wirkung holländifcher Burenkreife zu= 
rüdzuführen. Der unböfliche und tatts 
103 erjcheinende Meinungsmechjel ber 
drei Generale fei zmeifellos ba3 Ge- 
Tho& des Herrn Leybs, ber, wie bas 
„Zageblatt” zu wiffen alaubt, ben Bus 
vengeneralen gerathen habe, bie Ver | 
mittelung Englands nicht nachzufus | 
chen mit der Bemerkung, es ftehe ihren | 
wohl an, um eine Aubienz zu bitten, | 
bie bem Präfidenten Krüger feinerzeit | 
in ber fchroffiten Weife vermeigert | 
worden fei. Die brüsfe Zurüdmeifung | 
be3 faiferlichen Entgegenfommen3 und | 
die hocdfahrende Erwartung einer Bes | 
rufung durch den Kaifer fei ein Schlag 
in’3 Geficht der deutfchen Nation (Un 
finn! Reb.), ber gleichzeitig erfennen | 
laffe, daß die Generale fi von anti» | 
englifhen Kundbgebungen nicht ferne 
halten wollen. 

Die freifinige „Vol. Ztg.” bemerkt | 
zu den Vorgängen: 

„Der Kaifer mar bereit, die Buren= | 
generäle zu empfangen; da3 war fein ! 
Redt. E3 war nicht minder fein Recht, | 
bie Bedingungen für den Empfang por= | 
zufchreiben. Der kaiferliche Befehl er- 
ging am 18, September; daß die Bus 
renführer gleichwohl in Kenntniß bes 
zugefagten Empfange® am 23. Sep 
tember ihr „Manifeft an bie gebildeten 
Nationen“ erließen, mar vielleicht fein 
glücklicher Schachzug. Jedenfalls er- 
klärte Dewet ſich erfreut, auf die geſtell⸗ 
ten Bedingungen für den Empfang ein— 
gehen zu könen. Er gab die Erklärung 
für alle drei Generäle ab. Somit war 
in Berlin die Entſcheidung zu Gunſten 
der Audienz gefallen. Daß dennoch der 
Empfang unierbleibt, haben die Herren 
Botha, Dewet und Delarey ſelbſt ver- 
ſchuldet. Sie ſind es, die nachträglich 
ſich von den vereinbarten Bedingungen 
losſagen. Ob ſie aus eigenen Erwä— 
gungen zu dieſem Entſchluß gekommen, 
oder ob fie wiederum den Einflüſterun⸗ 
gen bes Herrn Leybs gefolgt find, ift 
jegt einerlei. E3 ift aber nicht einerlei, 
ob den FFeitlicheiten für bie YBuren- 
generäle Formen gegeben werben, bie 
das Gepräge einer Kundgebung gegen 
ben Kaifer und bie deutfche Politif tra⸗ 

en.“ 

— Zu einem „Kanoſſa“⸗Artikel ſchwin⸗ 
gen ſich die „Leipz. Neueſten Nacht.“ 
empor. Schauerlich klingt's, was dieſe 
lauteſten Rufer im alldeutſchen Chore 


agen: 

„So ſchmerzlich die Rundgebung des 
offiziöſen Organs auch ſein möge, To 
ſagt ſie uns doch dasEine, daß es wahr 
geweſen iſt, was wir ſeit Anfang beton⸗ 
ten: Daß die Initiative beim Kaiſer 
war! Und es lag gerade hierin, es lag 
in der Thatfache, daß im freien Ent- 
fchluß der Kailer fih an bie Helden 
manbte, etwas Befreienbes, etwas Gro- 
Bes. E3 lag darin zugleich die Gemwiß- 
beit, daß auch die Nebel, die zmwifchen : 
dem Volle und dem Hohenzollernfür- 
ften Tagen, zerftreut werden mürben, 
daß man fich Ein mit ihm fühlen fann 
im Denten und Handeln. Da aber er- 
bob fich der englifche Ingrimm. In müs 
thenden Artifeln haben bie Blätter um 
en = ud, — Kaiſer 
zu ve ten im ei⸗ 
genen Hauſe zu ſpielen. Graf Bülow 
aber hat alles ge —— uß des 
nicht zu feſtigen. Er hat 


unter dem Bann ber i 
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Millionen efien 


Malta: Dita 


„Die perfette Nahrung‘ 


Malta:Bita ift die vitale, die lebenfpendende Rah: 
rung, die Stärferin von Geh:en und Körper. 
Malta Vita ift die originale und einzige vollftänbig 
gefochte, gemalzte, geflodte und geröftete Ganz MWeigen-Nahrung 
und enthält mehr Nährftoffe, mehr Gewebe bildende Qualitäten, 
mehr Nerven » Stimulantien, al3 irgend eine andere Speife. 


Perfekte Gefundheit 


bleibt erhalten durch 


eine perfekte Nahrung. 
Malta- Vita, „bie perfelte Nahrung”, zum Frühftüd 
und Abendbrot gegeflen, fichert perfelte Verdauung und befeitigt 
alle Urfachen von Schlaflofigkeit und Dyspepfie, 90 Prozent der 


Leiden bed Lebens rühren von Unverbaulichleit» ber. 


Perfette 


4 Gefundheit, guter tiefer Schlaf, Hare Hautfarbe, glänzendeAu- 
{ gen, reine, weiße Zähne, füßer Athem find bie Ergebniffe, bie 
3 dem regelmäßigen Genuß von Malta -» Wita folgen. 

Hütet Euch vor Nahahmungen. Befteht darauf, Malta- 


Re Vita, „bie perfette Nahrung“ 


‚zu erhalten. 


-Benöthigt feine 


Köchin — immer fertig zum Effen. Schmedt Alten und Yuns 


gen, Kranten oder Gefunden. 


Große Padete zn 15c bei Eurem Grocer. 


MALTA-VITA PURE FOOD CO,, 


Battle Creek, Mich. 


Toronto, Canada. 


Groker Exfparniß-Berkauf! 


5 Spezielle 
Werthe in 
wollenen 


Kleider: 
Stoffen. 


 Capes und Jachels. 


85.00 Cape, gemadt von gutem Kerfey 
oder fchiverem Boucley Eloth, mit Pelzs 


Dejat und mercerized ut: 

ter— Berfaufspreis — 63.85 
$15.00 Damen-Jadet, 27 Zoll lang — 
gemadt von beftem reinmwollenem Serfey 
Gloth, in blau, Gaftor, : Oxford, roth 
und jhmwarz —Verfaufss 

preis 


Strümpfe und Anlerzeug. 


MWollene Damen:-Strümpfe, alle Größen, 


werth 25 g h di uw 
a EN TE 
19c 


Gefließte DamensLeibchen, with. 
250. At diefem Verkauf 

50c fliehgefütterte Männer-Hemden und 
Unterhojen, alle Größen. In 

diefem Bertauf 


NORTH 
AVENUE, 
Ecke 
Vine Str. 


Haundſchuhe. 


T5e Adeal oder Juſt 
Right Korfet, hers u. 
Ilntertheil mit *3* 
beſent, mit feld. Bäns 

durchzogen, 

zont “con, — 
änas, 4 Salen, 


Korfels und 


8 
Verkaufspreis, 


59€ 


1.00 Glace Dandſchuhe 
Ür Damen, in - allen 
Großhen, einſchließl. der 
neueften Serbit » Schäts 
tieungen — bei biejem 
Bertauf ta8 Paar zu 


J 

r “3 f} 

8 68 
—— c 


Zaushaltungs⸗Waaren. 
No. 8 grauer Granit Thee⸗Keſſel — 
werth 1.00 — für 
75° galtanifirter Waf 
bei dieſem Werfauf 
6.50 ,New Century· Waſchmachine 
— bei dieſem Verkauf zu 


GFrocosries. 


10 Bin. beten 
Yuder, 
AunisErbfen, die Büchfe 


Wrigleys Scourene 
Seife, zu 
1% fritde 


wüthenden Angriffe ber englifchen 
Preffe, und fo fand fih denn ber mill- 
fommene Einwand, daß zwar Eecil 
Rhodes und Herr Morgan ohne bie 
Vermittelung offizieller Perfönlichkei- 
ten empfangen werben bürfen, nicht 
aber die Burenhelden. Man bat unter 
engliihem Drud an bie Generäle das 
Verlangen geitellt, und fie haben diefem 
Verlangen entfprochen; fie haben auch 
gelobt, daß fie feinen politifchen Kampf 
gegen England aufnehmen und. fein 


feindfeliges Wort fprechen würben. Und | 


biefer Meinung find fie auch heute nodh. 
Sie ftehen auch Heute noch auf dem 
Standpuntte der pollften Loyalität, 
und fie haben nicht aus eigenem Willen 
es abgelehnt, dem beutfchen KRaifer ihre 
Verehrung zu bezeigen, fondern Eng» 
land hat fich aemeigert, feinem Bot» 
Ichafter die Ermächtigung zu folddem 
Umte zu ertbeilen, und e8 hat bierburch 
bem freien Entfchluß bes Kaiferd die 
eiferne TFeflel feines Willens auferlegt. 
Am 4.Dftober noch waren bie Generä» 
le, wie wir beftimmt miffen, freubig be» 
reit, vem Wunfche bes Kaiſers zu fol⸗ 
gen; am 6. aber ſoll ein völliger Um⸗ 
ſchwung eingetreten ſein. Was iſt in⸗ 
zwiſchen geſchehen? Die Zukunft wird 
die Antwort bringen. Vielleicht bald. 
Die Franzoſen haben ihr Faſchoda, wir 
gingen nach Kanoſſa. Daran iſt nicht 
zu drehen und nicht zu deuteln.“ 

Der ſozialdemokratiſche Vorwärts“ 
ſchildert den ganzen Verlauf folgender⸗ 


maßen: 
„Erfter Alt. Das Auswärtige Amt 
arbeitet energifch gegen den alldeutfchen 


Rath, die Generäle in Berlin zu em» 


pfangen. 

Siveiter Alt. Der Saifer erfcheint 
auf der Szene. Plöglich, einer perfön- 
lihen Eingebung folgend, läbt er die 
Buren, bie gar feine Aubieng nadhge- 
fucht haben, zu fi ein und fagt ihnen 
gleich, welchen Inftanzengang fie ein 
halten haben. Die Generäle geben 
—* Antwort. Das iſt am 18.Sep⸗ 
ember. 

Dritier Alt. Spielt vom 18. bis et⸗ 
ma 29. September. Daß Auswärtige 
ange begann g bon ber buch 


lager biß zu den Berliner Minifterien 
gebtungen. Bleiches, ftarres erg m 
| bad in einen jähen Jubelausbruch über 
die Ehrung der tapferen Tyührer eines 
tapferen Volfes umihlägt. 
Vierter Alt. Die Generäle lehnen 
ı bie Bedingungen be3 Befuchs ab. Die 
Dffiziöfen erklären ftol3 und helben- 
haft: „Na, benn nicht.” Die Aybienz 
ift vereitelt. Am Schluffe bed Drau: 
maß ahnt man, daß dieOffiziöſen mor⸗ 
gen mieber über die Bettelreife ber Ge- 
neräle fchreiben werben. 
Die „Norbdeutfche Allgemeine Zei- 
tung“ aber hat fi) ein wahrhaftes Ber- 
bienft erivorben, baß fie einmal einen fo 
blendenden Einblid in bie Betriebäge- 
beimniffe unjerer Politit mit folcher 
ungeheuren Klugheit der immer noch 
‚ faunensfähigen Welt vermittelt.“ 


Ye Salomonifdied Urdheel. 


! Herr Schned der habbe inteder "mal 
' Mit feiner werbhen Fran Standal, 
Bei'n Friedensrichder leeft er hin 
Un ſpricht: „Ich will geſchieden ſin! 
Was ſie is, die is einverſtanden!“ — 
Nu, ſin denn an fa vorhandene — 
Gemwiß, drei Stid, Um jeit vier Wochen 
' Hamm mir den Gafusß bordhgeiproden. 
Iwee Mädchens hammer un än’ Knawen, 
Un jed's will zwee bei'n Dheelen —* — 
Der Richder reiſchbert ſich: „So ſo,“⸗ 
Dann ſpricht er, wie ã Salomo 
„Da ziehn Se doch die Sache hin, 
Solange bis es viere ſin, 
Das ſieht ſelbſt Adam Rieſe ein, 
Dann difidirt ſich's beſſernein.“⸗ 


e ganſe Jahre die vergeh'n, 
En 88 ud fi ni wieder ſeh'n. 
| Da ännes Dags, herrcheemerjchner, 
| Begegnen ich ämal bie zivee. 
„re fliftert ihn Der san zu, 5 
„ie fteht’3 denn mit der Scheidungt nufes 
Herr Schned der lächelt fauerjiß: 
„Die Sache die is widder mies; 
‘ett finfer fimfe.- — „„Aljo doch? 
Na, wilfen Se, da wart’ met nochies 
— — 
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Zu Gunften Deutfhlands ent« 
ſchieden. 


Waſhington, D. K. 22. Okt. Es iſt 
bier bie Nachricht eingetroffen, daß Kö— 
nig Oslar von Schweden⸗Norwegen 
als Schiedsrichter den ſamoaniſchen 
Streit zugunſten Deutſchlands und ge— 
gen England und die Ber. Staaten 
enijhieden bat. Herr Grip, der fchme- 
bijchenorwegifche Gefandte, brachte Die- 
fe Kunde bei der Rüctehr von feiner 
alten Heimat. Die Entfceidung — 
welche für bie Ver. Staaten und Eng- 
land jehr überrafchenb fommen wird — 
ift den betheiligten Mächten noch nicht 
formell unterbreitet worden. 

Der obige Streit entftanb aus dem 
Vorgehen des amerifanifchen Kontra= 
Admiral Kaug und bes britifchen 
Hlotten-Rapitäns Sturby, melde am 


1. April 1899 eine vereinte amerifa= ! 


nilep=britiiche Streitmadht führten, um 
eine Ausfundung borzunehmen unb 
Mataafa’3 Anhänger zu zerfprengen. 
Bei diefer Gelegenheit gab ed 4 tobie 
Umeritaner und 3 todte Briten. Spä- 
ter wurden dann von allen betheiligten 
Parteien Schabenerfag-Forderungen 
erhoben. Doc waren diejelben verhält- 
nißmäßig geringfügig, und e8 handelte 
fih mehr um bie nationale Ehre. 


Doppel:Lynhmord in Teras. 


Homftead, Ter., 22. Dit. Die Far: 
bigen Kim Wesley und Redlid Barton, 
bie in regelrechter Weife wegen Verge- 
maltigung und Ermordung der 63jäh- 
rigen Frau Sufan Lewis progzeffict 
und bereit3 zum Iode verurtheilt mor= 
ben waren, murben bon einem tumul- 
twarifchen Volfshaufen aus dem Ge- 
richtsfaal gefchleift und auf dem öffent— 
Iihen Blaß an einem Telephon-Pfoften 
aufgehängt. An bemjelden BPfoften 
mar bor wenigen Monaten ein anderer 
Farbiger aelynht worden. 3 mar 
erit beabfichtigt, die beiden obigen ©e- 
fangenen, die in Houfton inhaftirt ma- 
ten, durch Truppen hierher geleiten zu 
laffen; doch unterblieb da®, nachdem 
eine Anzahl berborragender Bürger 
5 mpfteads fchriftlih das Verfprechen 
aeaeben hatten, daß den Farbigen fein 
Leid geichehen werde! 


Ausland. 
Deutſcher Reichstag. 
Weizen- und Roggenzölle der Komiſſion an⸗ 
genommen. 


Berlin, 22. Okt. Die ſchon erwähnte 
(probeweiſe) Abſtimmung im Reichs⸗ 
tag bezüglich der Weizen- und Roggen⸗ 
zölle war eine Niederlage für die Re— 
gierung. Obwohl der betreffende wei⸗— 
teſtgehende Antrag nicht angenommen 
wurde, fand der Kommiſſions-Zuſatz 
betreffs 
mit 194 gegen 145 Stimmen, und der⸗ 
jenige beiteffs des Mindeflzoll® auf 
Aoggen mit 187 aegen 162 Stimmen 
"Annahme. Diefe beiden Bufähk gehen 
über dag hinaus, mas die Regierung 
ala das Weußerfte bezeichnet hatte, das 
fie annehmen fünne. Die Minderheit 
beftand auß den Stimmen der Nativ- 
nalliberalen, der Deutfchfreifinniger. 
und ber Sozialdemokraten. 
zur Abftimmung fam, erflärte der 
Kanzler v. Bülow nochmals, daß e3 der 
Regierung unmöglich fei, auf die obi- 
gen oder andere eingebrachte Zufähe 
einzugeben. 

Das Minfterium hat jegt drei Weae 
bor fih: den Reichdtag aufzulöfen, oder 
behufs eines Kompromiſſes zu unter» 
handeln, oder es zuzulaſſen, daß die 
Mehrheit im Reichstag die Vorlage in 
irgend einer ihr genehmen Form an— 
nimmt, und ſie dann im Bundesrath 
zu Falle zu bringen. Im letzteren Fall 
werden die Unterhandlungen betreffs 
der neuen Handelsverträge auf der Ba⸗ 
ſis der beſtehenden geführt. Es ſcheint 
dr Plan des Kanzlers zu ſein, vorläu— 
fig nichts in der Sache zu thun, ſon— 
dern abzuwarten, ob die Mehrheit nicht 
doch noch nachgibt. 

Des Kaiſers Englandreiſe. 


Berlin, 22. Okt. Die Arrangements 
für des KaiſersEnglandreiſe ſind nun— 
mehr vollendet. Der Beſuch wird vom 
6. bis zum 15. November andauern. 
Wie verlautet, werden die Kaiſerjacht 
„Hohenzollern“, der Panzerkreuzer 
„Prinz Heinrich“ und das Hochſeetor⸗ 
pedoboot „Sleipner“ die Kaiſerflottille 
zur Englandreiſe bilden. Die Schiffe 
verlaſſen am 5. Nobember gemeinſam 
Kiel und laufen einen niederländiſchen 
Hafen an, wo der Kaiſer ſich einſchifft. 
Der Kaiſer wird dem Vernehmen nach 
gelegentlich ſeines Beſuchs ſein, ihm 
von der Königin Viktoria im Jahre 
1894 verliehenen Dragonerregiment 
„The Rohal Dragoons“ begrüßen, wel⸗ 
ches an den Kümpfen gegen die Boeren 
theilgenommen hat und jetzt nach Eng⸗ 
land zurückgekehrt iſt. Alljährlich am 
Tage der Schlacht von Waterloo, 18. 
Juni, ehrte der Kaiſer das Regiment 
dadurch, daß er demſelben für die 
Fahnenſpihze einen Lorbeerkranz mit 
Schleife durch den deutſchen Militär⸗ 
attachosͤn London überreichen ließ. 
Während des Krieges in Südafrika hat 
dieſe Ehrung unterbleiben müſſen. 


Pariſer Auarchiſtenſenſation. 


Paris, 22. Olt. Nachträglich mel⸗ 
det der Figaro“, daß geſtern früh ein 
Mann bei dem Verſuch ertappt worden 
ſei, eine Mauer des Elhſeepalaſtes 
zu erklettern. Man glaubt, daß er die 
Abſicht gehabt habe, ſich im Innern des 
Palaſtes zu verſteden in der Hoffnung, 
eine Gelegenheit: zur- Ermorbung des 
Bräfipenten Loubet zu finden. Man 
fand im Befite bed Mannes - einen 
Dold und einen geladenen Revolver. 
Er ift ald ein gefährlicher Anardhift 


tbentifizirt imorben, der bereit# drei. 


Mal verurtheiit wurde, und zwar zwei 
Mal, weil er fi ar 


J 
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des Mindeſtzolls auf Weizen 


Ehe es 


— Infolge der Silber⸗Entwerthung 
in neuerer Zeit büßte bie amerikaniſche 
Philippinen-Regierung etwa eine Mil⸗ 
lion Dollars ein. 

— Sn Springfield, Ill. wurde die 
Ehicago-, Elgin- & Waulegan-Bahn- 
gejelfichaft in inkorporirt, welche eine 
Gürtelbahn anlegen wird. 

— Ein, von Lima, D., nad) Eincin- 
nati fahrender Perfonengug entgleifte 
fübli von Elmmwood, und 7 Perfonen 
wurden verlegt. 

— Die Bant von Summit, ©. D., 
wurde von Räubern geplündert, melche 
10,000 bi3 20,000 ®D. erbeuteten. 
Sumit ift ein Ort von 350 Einmwoh- 
nern. 

— Im Fifth Ave.» Hotel in Nem}ort 
wurden zei junge Reute Namen3Dan= 
ter unter einer Diebftahld-Kiage ber= 
haftet, und e3 murben zur Zeit für 
$1,000 $umelen bei ihnen gefunden. 

— Die in Ertra-Geffion verfam- 
melte Obio’er Staat3legidlatur nahm 
ben Verwaltungg-Kober für Gtabt- 
und Dorfregierungen an un beſchloß, 
beute nach Haufe zu gehen. 

— Ein Häftling im Gefängniß zu 
Lincoln, Nebr., der fih John Flax 
nennt, wird für einen ber Kerle gehal- 
ten, welche den fürzlichen großen Bahn- 
raub bei Lincoln verübten. 

— Aus Gemiffensbiffen über BVer- 
untreuungen erhängte fich der 65-jäh- 
rige Kohn 9. Wadham, ein Gehilfe des 
Kontrolleur3 Chamberlain, imStaat3- 
fapitol zu Hartford, Konn. 

— Die Konvention der „Uniteb 
rifh League of America”, welche in 
Boston tagge, ermählte John F. Finerty 
bon Chicago zum Präfidenten des 
Verbandes. 

— Im penfplvanifchen County Arm= 
ftrong wurde eine Naturgag-Quelle er= 
bohrt, deren täglich entweichendes Gas, 
mie man qlaubt, für alle Bebürfniffe 
einer Stadt von 10,000 Einwohnern 
genügen mürbe, 

— Aus Keofut, Xa., wird gemelbet: 
Bereit? zum vierten Male in bdiefem 
Jahr jteht das Tiefland an der Mün- 
dung des Stunt River unter Wafler; 
mehr al3 2000 Acres find fchon über- 
ſchwemmt. 

— Rontre-Admiral Henry Glaß, 
bisher Befehlshaber der Marineſtation 
in San Franziska, ift zum Befehlsha— 
ber der Bacific-Station und zum Nadj- 
folger des Admiras Silas Caſey er— 
nannt worden. 

— Eine, dur einen Mefferftich ih- 
re3 Gatten jeher verlegte Herzlappe 
der Frau Annie Kingsley murbe im 
Bellenue-Hofpital in New York zufam- 
mengenäbt, und bie Frau jcheint mit 
dem Leben davonzufommen. E3 ift 
die eine feltene und fehr jchmierige 
Dperation. 

— Richter Fruit vom Kreisgericht in 
La Croffe, Wis., traf eine Entjchei- 
dung, monad da® Rafiren am Sonn= 
tage, falls folhes in einem öffentlichen 
Barbierlaben borgenommen imerbe, 


nicht als nothwendige Arbeit angeſehen 


werben darf, folglich dem Sontagsge⸗— 
ſetz zuwiderläuft. 
Ausland. 

— Premierminifter Balfour +rkiärte 
im britifchen Unterhaufe, daß die 
Korrefponbenz über die Hay'ſche Note 
bezüglich. der rumänifchen Juden noch 
richt abaeichloffen fei. 

— Der ruffifche Minifter des = 
nern, b. Plehme, hat einen Plan cusges 
arbeitet, laut dem bie ganze Munizi- 
palverwaltung von St. Petersburg 
thatfächlic; unter Regierungscontrolle 
geftellt werben joll. 

— Ein englifher Mifftonär, Nas 
mend Cooper, murbe neulich in Fez, 
Marokko, ermordet. Der Mörder floh 
in eine Mofchee, wurde dort aber auf 
Befehl des Sultan ergriffen und vor 
dem Gebäude erjchoflen. 

— Die ruffifche Regierung plant dos 
Aufgeben Port Arthur als Arſenal 
und wird dafür ein ähnliches Etabliffe- 
ment in Bort Dalny, dem neuen ruffi= 
fchen GSeehafen am Golf von Petfchilt, 
errichten. 

— Der Mostauer Korrefpondent 
des Londoner „Daily Chronicle” teles 
graphirt, daß der Zar ſämmtliche Stu— 
benten begnabigt hat, welche wegen Be— 
theiligung an den Mo&tauer Demon: 
ftrationen, die fchließlih zu Rubeftö- 
rungen führten, beruriheilt wurden. 

— ®ouberneur Salazar bat bie 
Meldung erhalten, daß die vereinigten 
Truppen der folombifchen Anfurgen- 
tengeneräle Uribe-Uribe und Caftillo 
bei La Cienaga nah 14jtündigem 
Kampf mit fehweren Verluften geichla- 
gen mworben feien. . 


Berführerifder Kaffee. 
Tödtete Beinahe die Wärterin. 


Denn Jemand in der Familie frant 
ift, jcheint Mutter die einzige Perfon 
zu fein, den Kranten durch hingebende 
Pflege wieder gefund zu machen. Aber 
wir bergefien manchmal, daß es jchmer 
für Mutter ift. 

‚ rau Propft von Albany, Dre., jagt: 
— „Bor ungefähr fiebenundzmwanzig 
Monaten erlitt Vater einen Schlagan= 
fall, der ihn auf Monate an’3 Bett fei- 
felte und da er Mutier immer bei fı. ı 
zu jehen wünjchte, fiel ein großer Theil 
feiner Pflege auf ihre Schultern. Sie 
war vierundfiebzig Jahre alt und mes 
gen der fortwährenden Bedienung mei- 
ne3 Bater& verlor fie Ruhe wie Schlaf 
und begann Kaffee in Menge zu trin- 
ten, bis fie fehließlich fehr Schwach, ner- 
008 und felbft krank wurde. 

Auf Anordnung ihres Arztes fing fie 
an dem Baier, jomohl Poftum Food 
Kaffee und Grape Nuts zu geben und 
es ſelbſt * genießen. Die Wirkung war 
auffallend. Vater befferte fich ſchnell 

Mutter beiam ihre und Ge- 


fabri« | fundheit wieder und jekt find beibe 


jagt, e3 ifl als 


u 


— Der Londoner „Star" färeist: | 
Morgen Hat. innerhalb 


„3. Bierpont 
eines Monais hierzulande zwei Nieder⸗ 
lagen erlitten. Die erſte war die Sub⸗ 
ſidirung der Cunard⸗Linie und die 
zweite der Sturz ſeines großartigen 
Londoner Straßenbahnplanes.“ 

— Die Adoptivtochter der chineſiſchen 
Kaiſerin, die Prinzeſſin Yong⸗Schau, 
veranſtaltete zu Ehren der Legations⸗ 
Damen ein „Tiffin.“ Die engliſchen 
Damen lehnten die Einladung ange— 
ſichts der geſpannten Beziehungen zwi⸗ 
ſchen dem britiſchen Geſandien und 
dem Hofe ab. 

— Henry Conrad aus Baltimore, 
deſſen richtiger Name Fiſher ſein dürf— 
te, wurde im „Did Baily“-Gericht in 
London zu zweijähriger Freiheitsftrafe 
berurtheilt. Conrad murbe dabei ab- 
gefaßt, al er einen Wachsabdrud von 
einem Brieflaftenfchloß in der Nähe des 
Börfengebäudes nahm. 

- — Der Londoner „Times“ wird aus 
Kopenhagen gemeldet, daß feit Jahren 
nicht mehr eine politifche Frage in Dä- 
nemarf eine folche Aufregung berur= 
achte, wie die bes Verfaufs der dä— 
niſch-⸗weſtindiſchen Inſeln an die Ver. 
Staaten. Die Situation, ſagt der be— 
treffende Korreſpondent, habe ſich of— 
fenbar wieder zu gunſten der Partei ge— 
wendet, welche gegen den Verkauf iſt. 

— Arabiſche Seeräuber plünderten 
die Inſel Dkalak, zu der Maſſaua 
Gruppe gehörig, auf der ſich die Haupt— 
ſtadt der italieniſchen Kolonie Erytrea 
befindet. Italieniſche Kanonenboote 
nahmen die Verfolgung der Seeräuber 
auf, holten dieſelben in der Nähe der 
Inſel Midia ein und beſchoſſen ſie. Die 
türkiſche Regierung hat der italieniſchen 
Schadenerſatz verſprochen. 

— Während die Berichte über Ver— 
kauf oder Verpachtung der portugieſi— 
ſchen Beſitzung in Oſtafrika an Groß— 
britannien in Liſſabon und London 
als verfrüht bezeichnet werden, iſt man 
in diplomatiſchen Kreiſen überzeugt, 
daß die Zukunft jenes Territoriums 
durch geheimen Vertrag zwiſchen 
Deutſchland und England feſtgeſtellt 
werden wird. Ein Verkauf an Eng— 
land würde ſomit unter Zuſtimmung 
Deutſchlands folgen. 

— Nachrichten aus den franzöſiſchen 
Kohlenfeldern beſagen, daß die Un— 
ruhen und Ausſchreitungen ſich öfters 
ereignen, als an den erſten Tagen des 
Streiks. Die Lage iſt ſchon ſo bedroh— 
lich geworden, daß den Arbeitszügen 
ein mit Soldaten beſetzter Zug voraus 
fährt, der wieder einer einzelnen Loko— 
motive folgt. In der Deputirtenkam—⸗ 
mer haben ſozialiſtiſche Abgeordnete 
die Regierung in der Angelegenheit in- 
terpellirt. 

— In militärifchen britifchen Krei- 
fen hält man das Kriegsminifterium 
für das Unheil verantwortlich, melches 
der Truppenabtheilung des Oberſten 
Smwanyne im Somaliland zuftieß. Aus 
Sparjamfeitsgründen vermarf man 
den Borfhlag Smwanned, in Euran 
einen ftändigen Militärpoften einzu= 
richten, und übermwie dem Oberfien 
ungeübte Somalileute.. Der „Tolle 
Mullah” fol viele Gewehre, in Ballen 
Baummollenzeug gemidelt, von Ameri- 
fanern und Deutichen bezogen haben. 

Damprernahrimsen. 
Unnefommen. 


VBennland von Philadelphia. 
DBretoria, von New Port nah Ham: 


Antiwerpen: 
Plymouth: 


en: Kaijerin Maria Therefia von New Vort. 
Ean Franzisto: Alameda von Honolulu, Falls 
of Salladale von Nemecaftle, England. 
— Auſtralien: Ventura von San Frans 
ifo 


EStsstendam von New Vork. 
Upgegaugen. 


Hongkong: Victoria nah PVictoria, B. K. 
Dueendtown: Ultonia, don Liverpool nah Bofton. 


Rotterdam. 


Eorkalbericht. 
Arbeit der Grandinrn. 


Die Dorladungen zum Gefchworenendienft. 


Belanntlich hatten von den Bürgern, 
melche die Gefehmorenenfommiffion für 
die Auswahl zur Dienftleiftung ala 
Großgeſchworene vorladen ließ, zehn 
der Vorladung nicht Folge geleiſtet, 
worauf Richter Horton, der die Groß— 
gejhmorenen diesmal vereidigte, Haft- 
befehle gegen die Drücdeberger erließ. 
Drei von ihnen entfchuldigten fich ge- 
ftern bei dem Richter, den fie in feinem 
Privatzimmer auffuchten, heute wur 
den ihm Charles W. Hintley und €. 
9. Oarrett vorgeführt, die fich eben- 
fall nicht eingeftellt hatten. Beide 
führten zu ihrer Entjhuldigung an, 
daßfie derartig mit Gefchäften über— 
bäuft gemwefen feien, daß jie die Einla- 
dung rein vergefjen hätten, ſonſt hät— 
ten fie ihr ficherlich Yyolge geleiftet. Der 
Richter ließ fie mit einer Verwarnung 
laufen. Bei diefer Gelegenheit ftellte 
e3 jich übrigens heraus, daß die Ge- 
Ihmworenentommiffion häufig Bürger 
borladet, welche auß der Stadt verzo- 
gen find, mas auch bei dem „Venire“ 
für die gegenmärtige Grandjurh ber 
Tall gemwefen ift. 


Wegen ‚„‚euerverfaufs‘. 


Anton Mofjatomsti wird nochmals 
auf die Anklage der Brandftiftung hin 
prozejjirt werden, da die Gefchworenen, 
welche über ihn aburtheilen follten, 
heute Richter Neely mittheilten, fie ver- 
möchten fih nicht zu einigen. Frant 
Sevberczewski, Moſakowskis Mitange— 
klagter, wurde freigeſprochen. Die bei— 
den Kaufleute ſollen in dem einſtöckigen 
Holzgebäude 8901 Escanaba Abe., 
Süd Chicago, ein Waarenlager einge⸗ 
richtet haben, welches vor Kurzem ein 
Raub der Flammen wurde. Die Feuer- 
mehr erklärte, daß Branbftiftung vor= 
läge. Das Belaftungsmaterial gegen 
bie Angeklagten beftand zum großen 
Theile auß Umftandäbemweifen. Der 
Prozeß war feit zwei Tagen im Gange. 


— Gepanzert. — Frau: „Der Arzt 
bat mir Bewegung und Höhenluft ver- 
ordnet.“ — Mann: „Gut, jo werde ich 
Dir ein Abonnement auf den Peters 
thurm kaufen.“ Ber 


Die Bezahler follen Ihr Geld wieder 
befommen. 

Das Bundes-Dbergeriht bat eine 

bom Kongreß außgefchriebene Stempels 


fteuer für ungefelich erklärt, unter | 
melder etwa zehn Millionen Dollars | 


erhoben murben und jeber Wirth in 
ber Stabt Chicago allein $16 an die 
Truhen Onkel Sams hat abführen 
müffen. Laut bes Gejeges mußte jebe 
Bürgfchaft mit 
zum Koftenpreife von 50 Cent vers 
fehen werben, und e3 mar allen Behör- 
den verboten, folche Papiere entgegen- 


zunehmen, fall® fie nicht mit einer fol- | 


hen Marfe verfehen waren. Der bie- 
fige Wirth Ambrofini bot nun im 
März; 1899 dem Steuereinnehmer 
Brandeder feine Bürgfchaft, aber 
ohne joldhe Stempelmarfe, an; die An- 
nahme murbe bermeigert, und ber 
Wirth leitete vor Richter Tuley ein 
Mandamusverfahren gegen den Steuer- 
einnehmer ein. Der Richter entjchied, 
daß das Geſetz ein verfaſſungswidriger 
Eingriff in die Rechte von Staaten ſei, 
und ordnete an, daß der Steuerein— 


nehmer die Bürgſchaften ohne Stem— 
pel entgegennehmen müſſe. Die Bun— 
desbehörden wollten dieſe Entſcheidung 
nicht gelten laſſen und erhoben eine An— 
"| Hage gegen Ambrofini, weil er ohne 


geitempelte Bürgfchaft fein Geichäft 
betrieb. Die Angelegenheit beichäftigte 
die Bundesgerichte in allen Inſtanzen, 
und jebt hat Namen? des Bundes- 
Dbergerichted ber vorfigende Richter 
entjchieden, daß die Bürgjchaft nicht im 
Sntereffe des einzelnen Bürgers, fon- 
bern in dem bed Giaates gefordert 
merde, daher der Steuergemalt bes 
Kongreffes nicht unterworfen fei. 
Herr Levi Mayer, der Anwalt ber 
biefigen Brauer, melder den Wirth 
Umbrofini vertrat, erklärt, daß bier 
7000 Wirthichaften feien. Die Jn= 
baber müßten in jedem Pierteljahr 
eine Bundes- und eine Stabtligend er- 
mwirfen, insgefjammt aljo acht im Jahre. 
Die Steuer war bier Jahre lang in 
Kraft; jeder Wirth hätte alfo 32 Mal 
eine Stempelmarte zu 50 Gent3 ermer- 
ben müffen und daher $16 verloren. 
Da aber die Steuer im ganzen Lande 
erhoben morben jei und fih auf alle 
Arten Lizenfen erftrede, jo ftelle fich 
der Gefammtbetrag auf etima $10,- 
000,000, melchen die Regierung jebt 
zurüdzahlen müffe. Am Ausgebildet- 
ften ift das Lizenzfgftem in Maſſachu— 
fettS und anderen Staaten längs des 
Atlantifhen Ozeans, und dort feien 
daher auch die Abgaben an foldhen 
Steuern am größten. Viele Perfonen 
merben fich aber überhaupt nicht zur 
Empfangnahme der zu erftattenden 
Gelder melden fönnen, da jte bie 
Stempelmarfen nicht mehr befiten, und 
fie diefe jedenfalls vormweifen müfjen. 


Bon einem Stier gefpieht. 


$sranf Hoherte wird ganz entfelich zuge 
richtet. — Andere Unfälle. 

Sn ganz enijeglicher Weife murbe 
beute Morgen Frank Hoherte, ein jet 
vielen Jahren in denSchlachthöfen von 
Swift & Co. bejchäftigter Arbeiter, 
715 ®. 19, Sir, wohnhaft, von einem 
mild geimordenen Stier zugerichtet und 
im Couniy-Hofpital, wohin man den 
bedauernsmwerthen Mann brachte, hält 
man jede Rettung für auggejchloffen. 

Hoherte befand fich auf dem Wege 
zur Ürbeit, al er an der Kreuzung ber 
Aſhland Aoe. und 34. Sir. einen an- 
Icheinend aus den Viehhöfen au&gebro- 
chenen Stier herangaloppiren jah. Er 
lief dem Thier gerade in den Weg, doch 
fümmerte fich jene® garnicht um ihn, 
biß er den Flüchtling anpadtie, Im näd- 
ten Augenblid erhielt er von dem Stier 
einen furchtbaren Stoß dor den Kopf 
und fiel bemußtlos nieder. Das Thier 
jpießte fein Opfer nun auf und warf 
e3 in die Luft, morauf e& benfelben 
Weg, den es gefommen war, zurüd- 
lief. Der Angriff gefchah fo fchnel, daf 
eine Anzahl Zufchauer dem Manne gar 
feine Hilfe hätten bringen können, felbit 
wenn fie dad gemagt hätten. Hoherie 
wurde nah dem Geitenmwege ge= 
tragen, mo ein in der Nad: 
barfhaft mohnender Arzt fich ſo— 
fort feiner annahm. Dem Unglüdli- 
hen drang da8 Blut aus zahlreichen 
Wunden, der Schädel war ihm einge: 
drüdt und fein Körper war eine ein- 
zige blutige Maffe. Mittels Polizei: 
ambulanz erfolgte die Weberführung 
de3 Mannes nad dem County-Hojfpi= 
tal. Er ift 58 Jahre alt und hat Fa- 
milie. Vermuthlich hat feine langjäh- 
rige Vertrautheit mit der Behandlung 
bon Stieren ihn zu dem Verfuch ver- 
anlaßt, da8 Ihier zu bändigen. Die- 
jeö war mit Schaum bebedt, ala e8 an 
jener Stelle erfchien und ftieß fortmäh- 
rend ein fchauerliches Gebrüll aus. 

Patrid Kane wurde Montag bei 
ber Arbeit unter einerMafchine von ei- 
ner Eifenjtange dermaßen auf ben 
Kopf getroffen, daß er heute im 
County = Hofpital geftorben ift. Kane 
war ein Deler in Dienften ber 
Northmeitern - Bahn. 


Trübe NRahridht für die Eltern, 


Harry Weifel, 313 Fulton Str., 
theilte der Polizei Heute mit, daß Chas. 
MWoulf, welder in demſelben Haufe 
mohnte, der Sohn reicher Leute in 
Marſhalltown, Ja. ſei und ihm gejagt 
habe, er ſei vor Jahresfriſt von Haufe 
durchgebrannt. Bilder von Woulf, 
welcher vor einigen Tagen während 
einer Keilerei vor Jas. Wallace's 
Wirthſchaft, 313 Fulton Str. erſto— 
chen wurde, ſind heute nach Marſhall⸗ 
town geſandt worden. Der Ermordete 
liegt im County⸗Leichenhauſe. 


* Die Gehilfenſtellen im ſtädtiſchen 
Aichamt müſſen nunmehr gemäß den 
Beltimmungen der Zivildienft - Orb» 
nung bejegt werben. Bon Xichmeifter 
Quinns b 
a a u 


Stempelftener ? 3 7 . 


einer Stempelmarte 


| und zmeifelloge umgelommen. 


igen Gehilfen haben bie 
Koroner Trae 


(Sortfehung bon ber.1. Seite.) 


Mährend fie noch unentfchloffen zöger- 
ten, hörten fie gellende Hilferufe, welche 


von Männern ausgeftoßen wurden, die 


auf ben enfterfimfen des fünften 
Stode3 ftanden, und, vom ben Tylam= 


| men bedroht, Anftalten trafen, fich in 


die Tiefe zu ftürzen. 

Ohne ſich auch nur einen Augenblid 
länger zu befinnen, fpannten die fyeuer- 
mehrleute ein Rettungsnetz in nächſter 
Nähe des brennenden Gebäudes aus. 


Kaum war das geſchehen, als auch einer 


der in der Falle befindlichen Arbeiter 
aus einer Höhe von 80 Fuß hinab— 


ſprang. Er fiel in das Netz und rettete 
ſein Leben, desgleichen ein Zweiter, der 


feinem Beifpiel folgte. Ein dritter 
Arbeiter Jaufte dicht am Neb vorbei auf 


| bas Pflafter. — Zmei feiner Genoffen, 
| die nach ihm den Harrasfprung magten, 
| theilten fein Schidjal. 
| Arbeiter fprangen in das Neb, wäh— 


3mei andere 
rend die nädjften, welche den Sprung 
magten, al3 fchon die Mauern wantten, 
auf dem Pflafter zerfchellten. 
Während die Feuerwehr die Leichen 
aufla3, waren vier Arbeiter, welche noch 
am Fenfter geftanden hatten, zurüd in 
die lodernde Flammengluth getaumelt 
Die 
Seuermehrleute jelbft hatten jchmerz- 


bafte Brandiwunden an den Gelichtern | 


und den Händen erlitten. 

Ein dramatifcher Auftritt fpielte fich 

auf dem 12. Straßen-Biabuft ab. Ein 
altes Mütterchen bahnte fich ihren Weg 
durch die Menge, jammernd dag Schid- 
fal ihres Sohnes, eined Tyeuermwehr- 
Mannes beflagend, der ficherlich, mie fie 
zu glauben vorgab, in den Yylammen 
umgefommen ei. Während fich eine 
Anzahl Berfonen bemühte, die meinen- 
de Greifin zu tröften, feuchte ein Teuer- 
mehrmann unter der Laft eines Schlau= 
ches vorbei. Als fein Blid auf die Frau 
fiel, rungelte er die Brauen, trat näher 
und berrichte fie an: „Was thuft Du 
bier, Mutter? Das ift hier fein Platz 
für Dig!" „OD Gott, Mite,“ rief das 
Miütterhen mit vor freudiger Erregung 
bebender Stimme aus, „ich glaubte ja, 
daß Du verunglüdt feift. Gott fei 
Dant, daß ıch mich getäufcht Habe.“ 
Leiten Herzens trippelte die Alte ba= 
bon. 
. Das Dach eines Schuppen, auf dem 
fich eine große Menge Zufchauer befan- 
den, ftürzte unter deren Laft zufam- 
men. Die Verunglüdten famen mit 
dem bloßen Schreden davon. m Ge: 
dränge verfuchte eine Anzahl Tafchen- 
biebe Beute zu ergattern. Detektives 
der Hauptmache verhafteten zmei ber 
angeblichen Langfinger auf frifcher 
That. Die Häftlinge gaben ihre Na- 
men als Arthur Williams und „Kid“ 
Farmer an. 

Franf Mohr, der an einer Dachgoſſe 
des brennenden Gebäudes hinabglitt u. 
dadurch fein Leben rettete, machte fol—⸗ 
gende Angaben: „Ach und meine Ge- 
noffen arbeiteten im fechften Stod, al3 
plöglich aus dem erjten Stock lodernde 
Flammen fchlugen, welche mit ihrem 
Widerſchein dasyirmament blutig roth 
färbten. Wir eilten nach den Fenſtern, 
um zu fehen, maß eigentlich 1o3 fet, und 
nahmen mit Entjegen wahr, daß bie 
brei unteren Stodiwerte des Gebäudes 
in beilen Flammen ftanden. Meine 
Genoffen ftürmten, vor Schreden aus 
dem Häuschen, die Treppe hinab. Sie 
find wahrscheinlich nicht weiter, als bis 
zum fünften Stod» gelangt. Ich 309 
es vor, vom Fenſterbrett aus an eine 
Dachgoſſe zu ſpringen. Sie mar glü- 
hend heiß, was mich aber nicht hinder⸗ 
te, daran hinunterzugleiten. Ich ret⸗ 
teie mein Leben. Meine Genoſſen ſind 
wahrſcheinlich in den Flammen umge⸗ 
fommen. 

Andreiv Jetka, No. 40 16. Str., und 
Charles Dendell, welche im achten Stod 
der Anlage arbeiteten, gaben an, daß 
furz nach zehn Uhr im Mafhinen- 
raum im erjten Stod, an der Südweſt⸗ 
ede der Darre, eine Erplofion erfolgte. 
Einen Augenblid fpäter Tchlugen die 
Flammen zu denenitern hinaus. Kurz 
nach Eintreffen der Feuerwehr ftürzten 
die wetliche und öftliche Dlauer bes 
©ebäudes ein. 

Die Maisftampfe und Treber-Darre 
fol eine Menjchenfalle geweſen ſein. 
Wie verlautet, war das Gebäude nicht 
mit Rettunggleitern und nur mit einer 
fchmalen Treppe verfehen. 

Hilfs-⸗Bauamts⸗Inſpektor O Shea 
hat vor zwei Jahren alle Gebäude, die 
vier Stock und höher waren, bezüglich 
ihrer Fahrſtühle und Rettungsleitern 
befichtigen Aaflen. jeder ber damit 
beauftragten Anjpeftoren Hatte einen 
Bericht über feinen Befund einzureis 
den. O’Shea glaubt, daß das frag⸗ 
liche Gebäude zum Bezirk des Inſpek⸗ 
tors Sedlak gehörte. Letzterer aber 
ſtellt das ganz entſchieden in Abrede. 

Inſpektor Vaughn, zu deſſen Bezirk 
das Gebäude jet gehört, erklärte gleich⸗ 
falls, e8 nie injpizirt zu haben. 

Chef⸗Inſpektor Barrh, ſowie die 
Inſpektotren Vaughn und Neimes er— 
hiellen heute den Auftrag, ſich unber⸗ 
züglich nach der Brandftätte zu begeben 
und eine linterfuchung einzuleiten. 
Seplaf ift befanntlich von der Zibil- 
dienft-Rommiffion angeflagt, Beſtech— 
ungögelber angenommen zu haben. 

Herr D’Shea äußerte fich mie folgt: 
„Man Hat mir gefagt, daß bad Ge- 
bäude mit einer Tyeuerrettunggleiter 
verfehen war. Es ſollte wenigſtens 
mit einer Leiter verſehen geweſen ſein. 

ch habe ſeiner Zeit Berichte über die 

chuhzmaßregeln gegen Feuersgefahr 
eingefordert. Wenn ich nicht irre, lag 
es entweder dem Inſpektor Sedlak oder 
aber dem Inſpektor George Doherty 
ob, das betreffende Gebäude zu beſich⸗ 
tigen.“ 

In Anerkennung ber gelegentlich des 
Brandes von ber Feuerwehr geleifteten 
Dienfte überfandte dem Feuerwehrchef 
Mufham die „Slucofe Refining Eo.“ 
einen Ched über $250 zum Beften bes 
Unterftügunggbereind ber —— 

ilfs⸗Koroner 


ara 
ein und 
‚die 


unglüdten in Augenfchein nahm. Der 
Anqueft wurde verfchoben. 

„Wir können heute wenig thun, um 
nähere Auftlärung über die Entfteh- 
ungsurfache des Brandes zu erlangen,“ 
fagte Koroner Traeger. „Mehrere 
Perfonen find fchmer verlegt, und mir 
müflen warten, bi3 mir bie Leute ver- 
nehmen fönnen. Dann müflen mir 
ung bemühen, die Angeitellten zu er- 
mitteln, melde. im Mafchinenraume 
befchäftigt waren. ch wünjche, genau 
feftzufiellen, wie e8 mit ben Schuß- 
maßregeln gegen Tyeuersgefahr im Ge- 
bäude beftellt mar. Nachdem Beweiz- 
material gefjammelt morben ift, werde 
ich einen inqueft über den Tod fämmt- 


licher Opfer abhalten, und unnadhjliht= | 
lih gegen die Perfonen vorgehen, die ' 


eventuell für den Berluft von Men- 


; fchenleben verantwortlich find.“ 


Der Geichäftsführer G. Bomerd von 
der „Slucofe Sugar Refining Co.“ 
berief heute eine Spezialfigung der Be- 
amten ber Gefellichaft ein, welche hin=- 
ter‘ verfchloffenen Thüren im Haupt- 
fontor im Roofery-Gebäude abgehalten 
tube. Mehrere Beamte der 
Firma befinden fich zur Zeit nicht in 
Chicago. 3 nahmen indgefammt 
fieben Perfonen an der Situng theil. 
Diefe nahmen Ipäter die Ruinen in 
Augenfchein. Herr Pomerd erklärte, 
daß er felbft nicht annähernd den Scha= 
den abjchägen fünne. Er meigerte fich, 
borerjt irgend melche Angaben zur 
Sade zu machen. 

DieStärkezuder-Fabrit ift die zimeit> 
größte der Welt. Sie wird nur bon 
der in Beoria gelegenen Anlage. berfel- 
ben Gejelichaft übertroffen. E3 wur: 
den in ihr täglich 1,000,000 Pfund 
Stärfezuder, alfo mehr ald zufammen 
in fämmtlichen übrigen derartigen ya» 
brifen der Welt, mit Ausnahme der 
Vereinigten Staaten, fabrizitt. 

Die Beamten der Firma, welche elf 
ähnliche Fabrifen in den Vereinigten 
Staaten betreibt, find: : 

Präfident und Vorfier de Voll» 
ziehungsausſchuſſes, C. H. Matthieſ⸗ 
ſen; 1. Vize-Präſident, W. J. Cal⸗ 
boun; 2. Vize-Präfident, Joy Morton; 
Sefretär, Edward L. Memple; Schab> 
meifter, Benjamin Graham. Die Dis 
reftoren find: €. H. Matthieflen, €. 
A. Matthieffen, William 3. Calhoun, 
Norman 3. Ream, J. Ogden Armour, 
Kon Morton, E. T. Bedford, Benja- 
min €. Graham, Edward 2. Wemple, 
W. G. Oakman, W. H. Nichols und 9. 
©. Herget. 

Frank Smith, der ala Heizer in ber 
Anlage beſchäftigt iſt, hat wahrſchein⸗ 
lich nur dem Umſtande ſein Leben zu 
verdanken, daß er geftern unter der Ans 
age des unordentlien Betragen? 
verhaftet wurde. Er befand fich gebor= 
gen im Zminger der Bezirfämache an 
MW. Chicago Ave, als die Fabrik in 
Flammen aufging. Er murbe heute 
dem Richter Donoghue vorgeführt, ber 
ihn fteaffrei entließ. Smith erklärte, 
daß er der Polizei nicht genug dafür 
danken könne, daß fie ihn eingefäfigt 
babe, da er fonft wahrfcheinlich elend 
umgelommen märe. 

. Xm Zahre 1890 erfolgte in der Ans 

lage eine Erplofion, welche zehn Men- 
fchen das Leben koſtete. Eine Anzahl 
anderer Urbeiter wurden ſchwer ver— 
letzt. 

Die Polizei bemühte ſich heute ver— 
geblich, eine Namensliſte der Leute zu, 
erlangen, deren Arbeitschecks nicht ab— 
geliefert wurden, um auf dieſe Weiſe 
die Vermißten zu ermitteln. Die Be— 
amten der Fabrik erklärten, daß die 
Liſte dem Hauptkontor im Rookery— 
Gebäude übermittelt werden würde. 

* * * 


Der Scheunenaufſeher Thomas O'⸗ 
Hara und ſeine aus Frau und fünf 
Kindern beſtehende Familie entgingen 
mit knapper Noth dem Schickſal, in 
den Flammen ihren Tod zu finden, die 
das dreiſtöckige Gebäude der Firma 
Adler & Oberndorf, No. 556-558 
25. Straße, in Schutt und Afche legten. 

36 Pferde, melde im zweiten Stod- 
merk ftanden, verbrannten elendiglic. 
D’Hara und Yamilie wurden im drit- 
ten Stod bon dem Nachtwächter Fred. 
Bund, der fie meden wollte, ohnmächtig 
borgefunden. D’Hara lag in der 
Nähe des Tenjterd. Er murde von 
Bund in’3 Freie getragen. Bund, fo= 
tie die Poliziften McGrath, Connell 
und Adams bon der Bezirfiwade an 
22. Straße, bahnten fih dann durdh 
Ylammen und 
ihren Weg nach dem dritten Stod- bes 
Gebäudes und retieten Frau O’Hara 
und bie fünf Kinder. Alle Bemühun- 
Kar auch die Pferde zu retten, fchlugen 
€ 


Sn Evanfton brachen mährend ber 
verfloffenen 20 Ioge 31 Brände aus, 
die muthmaßlich von ruchlofen Händen 
angelegt wurden. Sie wurben zumeift 
gelsicht, ehe mennenswerther Schaden 
verurfacht worden war. Die Polizei 
fahndet auf die vermeintlichen Brand- 
ſtifter. 


Unter einer Decke. 


Anwalt Coburn, der Vertreter der 
Ortſchaft Summit, zieh heute im Bun⸗ 
desgericht die ſtaatliche Kanal-Kom— 
miſſion des ſträflichen Einverſtändniſ⸗ 
ſes mit dem Gahlord-Syndikat, mel- 
ches es darauf abgeſehen hat, ſich durch 
allerlei Ränke einen großen Theil der 
Waſſerkraft des Drainagegrabens zu 
ſichern. Zur Verhandlung ſtand das 
Geſuch der Kanalkommiſſion um einen 
Einhaltsbefehl gegen die Ortsbehörden 

von Summit und Spring Foreſt, wel⸗ 

che zu verhindern beſtrebt ſind, daß die 

Kanalkommiſſion über ihr Gebiet hin⸗ 
weg Einrichtungen zur Uebertragung 
elektriſcher Kraft von Joliet nach 
Bridgeport treffe. Die Kanalverwal⸗ 
tung behauptet, es ſei ihr dabei nur 
darum zu thun, eine wohlfeile Trieb⸗ 
kraft für die Pumpwerke in Bridge—⸗ 
port zu erhalten. Herr Coburn muth- 
maßt: jeboch, daß es fich hier um ba3 
Borfpiel einer Macenfhaft de Gay- 
lord Synditates handle. 


Rorgen auf — * 


erſtickenden Qualm 


RT ARE” 
RT ee 
——— 


30 halle de Schmindad, 
in Chicago geheilt. 


„Ih litt an LungensBlutungen. Beine 
Bruſt fchmerzte mih und hatte einen Qu: 
ften, den ‚tein Arzt zu heilen vermochte. Sch 
tonnte nit jchlafen, weil mein Huften zu 
heftig war. Ich warf große Ouantitäten 
Schleim aus meiner Qunge aus und hatte 
täglih Schüttelfroft und Fieber. Ad} verlor 
bedeutend an Gewicht und wurde allmälig 
ſchwächer. 

„Ich hatte keine Hoffnung, je geheilt zu 
werden, bis ich von der neuen Koch ſchen Be— 
handlung mittelſt Einathmung hörie. Ich 
ſprach ohne Vertrauen oder Hof nung wegen 
Unterſuchung vor, einfach weil I nichts os 
ftete. Aber als ich ihr grünbliches Behands 
lvngsfpftem jah und ich die heilenden öligen 
Dämpfe in meine Lunge einathmete, begriff 
ich, daß eS fein Wunder fei, 4— ich nie din⸗ 
ae dur andere Behandlungen gefunden 
atte. 

„Is hatte Tange Medizin in meinen. Max 
= geführt und aus vieler Erfahrung wußte 
ch ſehr wohl, dak die Medizin in den Quft: 
röhren meiner Lunge nöthig fei. 

„Durh die Einathnung diefer Dämpfe 
überzog fich daß Innere meiner Qungen bon 
Tag zu Tag mit diefen Heilenden Delen, und 
in lurzer Zeit öffneten fich meine Qungen 
und ich vermochte leichter und beffer zu ath» 
men. Mein Huften wurde geringer, eseulo 
die Lungenblutungen. Ich begann an Kräf- 
ten zujzunehmen und ftatt an Gewicht zu 
verlieren, begann ich zu geivinnen. Kiez ge= 
fagt, in weniger als drei Monaten wurde 
von der Kod) Yung Cure, 151 Michigan. Upe., 
Chicago, als geheilt entlafjen. 

„Da dies eine wahre Darftellung meines 
Talles ift, werhalb jollte ich nicht dankbar 
fein und mein Zeugniß offeriren als Weg: 
weifer für Andere, die ebenfo leiden wie ich 
Ittt. Meine Nachbarn Iennen alle meine 
wunderbare Heilung, wie in biefem Zeugniß 
angegeben, fie werden e8 Euch jagen, wenn 
Ihr Beweiſe juht. Wenn Ihr nad) der Uns 
terjuhung feht, daß e8 eine wahre Thatſache 
tft, werdet Ahr jelbft fagen, wunderbar. 

„Mit Vergnügen imerde ich Jedem Aus—⸗ 
funft geben, ' der in meiner 
Elm Str., Chicago, vorfpridt. 
ift Mary EChriftenfon und da ein Leben ges 
rettet ift, werde ich ftet3 bereit fein, bon den 
gütigen Doktoren, die mic) heilten, zu er= 
zählen. > 

„Ach traf Dr. Koch perjönlicdh in feiner Ofs 
fice, in 151 Michigan Ave., Chicago, und ich 
glaube, jein Syftem ift die wunderbarfte@nt: 
dedung für Qungen-Krankheiten, 

„Was ich gejagt habe, drüdt nit Halb 
meinen Dank für diefen. großen Wrzt aus 
und ftetS werde ich bereit jein, zu berjuchen, 
andere Leben zu retten. Ich halte es für 
meine Pfliht, denn ich wurde jelbft von 
einem Grabe der Schwindjucht gerettet.“ 

Mary Ehriftenfon, 125 Elm Str., Chis 
cago, IL. 0122,25,2%6 


Selbfimorde. 


Chas. Worfe treibt Krankheit in den Tod,— 
Jacob solmans Ende. 

Der fünfzig Jahre zählende Chas. 
MWorfe beging geftern Abend Gelbit- 
mord, indem er fi im Schlafzimmer 
feiner Wohnung, 912 W. 20. Gtr., ers 
bängte. Die Angehörigen fanden ihn 
bort und ftellten jofort Wiederbele- 
lebungsverfuche an; aber ohne Erfolg. 
MWorfe war jeit längerer Zeit jeher lei- 
bend und das foll ihn zu ber berzmwei= 
felten That getrieben haben.. 

More Hatte mit feiner Frau und fei- 
nem Kinde in Ruhe das Abenbeffen 
eingenommen, bann aber über Unmwohl« 
fein geflagt und fi mit der Bemer- 
fung, er molle fi zur Ruhe legen, 
nad) feinem Schlafzimmer begeben. Et= 
wa eine Stunde fpäter fchaute feine 
Gattin nad) und fand ihn an einem 
Thürhaten hängen. Bei der Ausfüh— 
zung feiner That hatte er eine Wafdh- 
leine benugt. Auf das Gefchrei ber 
Frau Worfe eilten mehrere Nachbarn 
herbei und ein Arzt wurde gerufen, 
melcher erklärte, daß der Mann eines 
langfamen Todes geftorben fein müffe, 
da die Leiche noch ganz warm war. 

Heute früh murbe nahe der Laflin 
Str. die Leiche bes 751 Mood Gtr. 
wohnenden Arbeiters Jakob Folman 
aus dem Fluß gezogen und nach dem 
County⸗Leichenhauſe überführt. Fol⸗ 
man war, wie ſeine Frau heute erzähl⸗ 
te, ſtets recht lebensluſtig und hat nie 
auch nur die geringſten Andeutungen 
gemacht, daß er lebensmüde oder mit 
feiner Lage unzufrieden ſei. Die Frau 
beſtreitet daher, daß ihr Gatte Selbſt⸗ 
mord begangen habe. Sie behauptet, 
er ſei wohl beraubt und in den Fluß 
geſtoßen worden. Folman hatte am 13. 
Oktober ſein Heim, wie —— 
fen und war Nachmittags an der Bon⸗ 
field Str. und Hillod Court zum letz⸗ 
ten Male gejehen worden. Als 
er Abend3 nicht heimtam, benachrichtig- 
te Frau Folman die Polizei. An ber 
Leiche find feinerlei Spuren von Ge: 
maltthätigfeiten fihtbar, das fchließt 
aber nicht aus, daß der Mann einem 
Berbrechen zum Opfer gefallen if. Er 
war 50 Jahre alt. 

Ein nur unter dem Namen „Paul“ 
befannter Gärtnerburfche, welcher in 
einem Gemwähshaufe in Niles Center 
befchäftigt ift, murbe heute früh tobt 
in feinem Schlafzimmer gefunden und 
nach der Feuermehrmache gebracht. Der 
Unalüdliche fol Selbftmorb beaanaen 
haben und war fchon mehrere Stunde 
todt, al man ihn fand. 

Der 33jähriae Schlachihausarbeiter 
Kohn Roth wurde an ber 47. und 200» 
mis Str. zmwiicen einer Sieinmauer 
und ‚einem Eifenbahnmwagen geitern 
furchtbar zerquetiht und farb heute 
im Countg-Hofpital. Roth Hinterläßt - 
eine frau und zwei Zleine Finder 
Häglichen Verhältniffen. Die Yyamilie 
mohnt 3151 Lowe be. 


— Aus ber Rebe eines Sinatan- 
malte. — „.... Wenni 





— Mepublit entjchieden haben jollte, 
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Eine moralifche Niederlage. 


An Samoa dentt heute wahrfchein- 
li) fein Menfch mehr, aber im Früh— 
ling des Jahres 1899 ftand bieje In— 
felgruppe „im Vorbergrunde der öffent- 
lihen Aufmerkfamteit“. Denn dant 
den Ränten Großbritanniens, denen 
die Ver. Staaten leicht zum Opfer ge- 
fallen waren, jchien damals ein ernits 
hafter Zwieſpalt zwiſchen dieſen bei- 
den Mächten einerſeits und dem deut⸗ 
ſchen Reiche andererſeits ausbrechen zu 

wollen, deſſen unſchuldige Veranlaſſung 
ein halbnackter ſamoaniſcher Häuptling 
geweſen wäre. Da jedoch die deutſche Re⸗ 
gierung ihre Kaltblütigkeit bewahrte, 
und die amerikaniſche einſehen mußte, 
daß ſie wegen einer ſo lumpigen Ange— 
legenheit keinen Zuſammenſtoß mit 
Deutſchland — und den Verluſt des 
deutſchen Votums“ riskiren dürfte, ſo 
wurde der Handel friedlich geſchlichtet. 
Man einigte ſich auf die Theilung der 
Sinfeln unter die drei Mächte, welche fie 
bisher mehr oder weniger gemeinschaft: 
lich „beihügt“ hatten, und überließ dem 
König Dakar von Schweden die Eni- 
Icheidung der Frage, ob die Ver. Siaas 
ten und Großbritannien berechtigt ge= 
tpejen wären, auf Samoa Truppen zu 
Yanden und um Apia herum zahlreiche 
Pflanzungen verwüften zu laffen. Die- 
fer Schiedsrichter hat nun joeben da3 
Urtheil gefällt, daß „die Verbündeien“ 
in ganz unbefugter Werfe vorgegangen, 
und deshalb zum Schadenerfaß ver- 
pflichiet find. Lebterer beziffert Sich 
zwar nur auf höchftena $500,000, aber 
bie fogenannte ameritanifche Diploma 
tie empfindet ihre Nieverlage jehr 
ſchmerzlich. Es kann ihr auch in der 
That nicht angenehm ſein, ſich vor aller 
Welt das Zeugniß ausſtellen laſſen zu 
müſſen, daß ſie in eine plumpe britiſche 
Falle gegangen iſt. 

Die Samdaner hatten nach langjäh— 
rigen Wirren und Kriegen zu ihrem 
Oberhäuptling einen gewiſſen Mataafa 
erkoren, den Deutſchland früher einmal 
verbannt hatte, jetzt aber anzuerlennen 
bereit war. Deſſenungeachtet fällte der 
von den drei Mächten eingeſehte Ober— 
richter in Apia auf Veranlaſſung der 
Engländer das Urtheil, daß Mataafa 
nicht wählbar ſei, weil er vor Jahr und 
Tag der deutſchen Regierung anſtößig 
geweſen war. Als die Samoaner ſich 
dieſer Entſcheidung widerſetzten, gegen 
die auch Deutſchland Verwahrung ein⸗ 
gelegt hatte, behaupteten die Engländer, 
daß eine „Anarchie” ausgebrochen wäre, 
die mit Waffengemwalt unterbrücdt mwer- 
den müßte, Sie bemogen den amerifa= 
nilchen Admiral Kaub, der es troß fei- 
ner deutfchen Abftammung mit den 
britifchen und amerifantfchenDeutfchen- 
feinden hielt, fich mit ihnen zu einer 
„Stvaferpedition“ gegen die angeblichen 
YAufrührer zu vereinigen, die unter bie 
Bührung eines britifchen Offiziers ge— 
fiellt wurde umd in einenHinterhalt fiel. 
Aus Rache betrieben dann die Ber 
bündeten eine mahre Mordbrennerei, 
und in&befondere zerftörten fie bie 
Pflanzungen der Deutfchen, die nad 
ihrer Anficht den „Aufftand“ gefchürt 
hatten. Die Briten hatten e8 offenbar 
Darauf abgejehen, die Ver. Staaten in 
einen Krieg gegen Deutfchland hinein 
zubeßen, und die große Republit ging 
auch wirklich auf ihre Pläne ein, weil 
fie jich einbildete, vaß das Deutfche 
Reid Samoa nur ald Stüßpunft be= 
nügen wolle, um von dort aus die Phi- 
lippineninfeln zu erobern. Indeſſen 
gelang e3 ber deutfchen Staatskunſt, 
bie britiichen Ränfe zu burchfreuzen 
und die Ver. Staaten von der Grund- 
lofigteit ihrer Befürchtungen zu über> 
zeugen, Die mwiberrechtliche und nutz⸗ 
loſe Eigenthumszerſtörung wollte fie 
fi aber nicht ohneWeiteres gefallen 
laffen, und der Schiedsrichter hat ihr 
recht gegeben. 

Damit follte der „Ziifchenfall“ 
vollfiändig erledigt fein. Wenn bie 
amerifanijche Ningopreffe den Verſuch 
macht, die Unparteilichfeit König Os— 
fard-.in Zweifel zu ziehen, fo ift das 
eine Niederträchtigkeit, für die es feine 
 Entfuldigung gibt. Der König von 

"Schweden ift allerdings „einMonarch“”, 
- aber daß er nur beämegen gegen die 
iſt 
ſchon deshalb ein Unſinn, weil Groß—⸗ 


tannien, gegen welches ſeine Entſchei- 
dung doch auch gerichtet iſt, ebenfalls 
eine monardiicheStaatsform hat. Of- 


 Fenbar ift fein Urtheil gerecht, und bie 
Ber. Staaten follten auß ihrer mora- 
Lfchen Nieberlage die Lehre ziehen, daß 
3 nicht gut ift, fich mit dem treulofen 
bion allzu tief einzulaffen. 
ehrigen haben fie zwar jet den „an 

- erlannt“ beiten Hafen auf der ganzen 
janifchen nfelgruppe, aber fie 
“ilfen nit? mit ihm anzufangen, 
ir end Deutichland ben ihm zuge- 
; henen Antheil außerordentlich ver- 
befiert und jich im höchiten Grade die 
iebenheit der Eingeborenen ermor- 
Deutichland betrachtet eben 

he Kolonien nicht blos als Spiel⸗ 


ChHädlihe Wohithätigkeit. 


jen |prechen, aber nicht ein Jeder 
erfteht ihre Sprache. Zum vollen Ver- 
fänbniß gebört eine ziemlich genaue 
enniniß, ber Umftände und Gefcheh- 
18 deren Schlußergebniß, fie vor 
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fehlt in unſe⸗ 


Gelegenheit. Wenn man den öjf⸗ 
fentlichen Ausweiſen überhaupt etwas 
Beachtung ſchenkt, dann begnügt man 
ſich mit den nackten Zahlen und wenn 
man übherhaupt darüber ſpricht, ſo ge⸗ 
ſchieht das zumeiſt nur, um mit ihrer 
Größe zu prahlen oder die Schlüſſe 
daraus zu ziehen, die Einem gerade 
paſſen oder am bequemſten zur Hand 
liegen. Da man aber „nicht hinter die 
Zahlen geht”, jind- jene jehr oft 
grundfaljch. 

Menn ber Durdjchnittsbürger fo 
zufällig — in Ermangelung intereffan- 
tererLeftüre — einmal lieit, daß die 
ftaatliche Wohlthätigfeits-Vehörde von 
Slinois im Jahre rund $750,000 aus- 
gibt für die Unterftüßung Armer und 
Hilfsbedürftiger, außerhalb der ftaat- 
Iihen Mohlthätigkeit3anftalten, fo 
wird er fih, wenn er menjchenfreund- 
lich und milbthätigen Herzens ift, dar- 
über freuen und bei der nächften Gele- 
genheit eima jeinem eueropäifchen 
Freunde oder auch dem Gafte aus 
einem anderen Staate gegenüber auf 
die aufopfernde Fürjorge des Staates 
Slinois für feine Armen und Bebürf- 
tigen hinmeifen. Er wird von bem fo 
ftarfen Wohlthätigfeitsfinn der Ameri- 
taner und linoifer im Befonderen 
prahlen und fchwärmen, denn nur ba= 
bon redet ihm jene Zahl. Dem Man: 
ne, der näher zufchaut und fie in ihre 
| Entftehungsgeichichte verfolgt, erzählt 
fie aber etwa3 ganz Anderes. 

Herr Joſeph P. Byers, der Sekretär 
der „National-Konferenz über Wohl- 
thätigkeitsbeſtrebungen“, hat geſtern in 
ſeiner Anſprache vor der Illinoiſer 
Zweiaggeſellſchaft auf jenen Poſten in 
unſerem ſigatlichen Ausgabenkento 
hingewieſen und erklärt, daß derſelbe 
ihm von groben Mißbräuchen in der 
Verausgabung dieſer Summe erzählt 
und vor allen Dingen von einer 
„ſchnellen und maſſenhaften „Pauperi— 
ſirung“ des Volkes durch nutzloſe Ver- 
ſchwendung und politiſche Korrup— 
tion.“ Ihm iſt die Verausgabung je— 
ner Summe zur Unterſtützung Armer 
und Hilfsbedürftiger nicht eine Wohl— 
that, ſondern ein ſchweres Un— 
recht — und er hat Recht. 

* * * 

Es wird kaum nöthig ſein, die An— 
klage „politiſcher Korruption“ beſon— 
ders zu begründen. Man weiß, daß die 
Unterſtützungsgelder durch die Hände 
von Politikern gehen und glaubt zu 
wiſſen, daß dabei manches „hängen“ 
bleibt oder doch für die ausgetheilte 
Wohlthat kleine Gegendienſte erwartet 
werden. Es wird auch Nieman— 
dem ſchwer werden, ſich den kor— 
rumpirenden Einfluß ſolchen Ver— 
fahrens auf das Volk klar ma— 
chen. Aber ſelbſt wenn alles Geld 
an Bedürftige ausgegeben würde 
und „politiſche Korruption“ dabei 
nicht ins Spiel käme — ſelbſt dann 
würde dieſe Art „Wohlthätigkeit“ noch 
zu verwerfen ſein, denn es bliebe dann 
noch die „Pauperiſirung“ des Volkes, 
von der Herr Byers ſpricht. 

Unter „Pauper“ verſteht man einen 
von der öffentlichen oder privaten 
Wohlthätigkeit abhängigen Menſchen, 
im engeren Sinne einen Menſchen, der 
ſich ſo ſchon an dieſe Abhängigkeit ge— 
wöhnt hat. Zur „Pauperiſirung“ dient 
alſo Alles, was den Menſchen an den 
Almoſenempfang gewöhnt und ihn da— 
durch verlernen läßt, ſich auf die eigene 
Kraft zu ſtützen, bezw. auf eigene An— 
ftrengungen verzichten läßt. Daß das 
nicht fchneller erreicht werben fann ala 
durch wiederholte Mimofendarreichung, 
das mird ein Keder au8 eigener Erfah- 
rung beftätigen fünnen. Dad erfte 
Mal regt fich bei dem Bebürftigen noch 
Die Scham und das Almofen muß ihm 
halb aufgezwungen werden: daß ziveite 
Mal nimmt er’ mortlos hin und wenn 
er wieder in Noth fommt, wird er da= 
rum fragen; je leichter die Erlangung 
son Almofen ihm gemagt tft, beito 
fchneller wird er lernen, fich ganz bar= 
cuf zu verlaffen und Ichließlich ala jein 
Vorrecht anzufehen, maß er zuerft als 
eine Schande empfand. 

Das Kind, dem man einen Cent 
fchentt, fein Weinen zu ftillen, wird 
bald weinen, um einen Gent zu belom- 
men, und der Zeitungdjunge, dem ein 
| „Kinberfreund“ den „Change“. über» 
| läßt, wird bald lernen, da3 Heraudges 

ben auf den Nidel zu vergeflen, wenn 
ihm die Gelegenheit günftig fcheint. 


* * * 


Es iſt, wie Herr Byles bemerkte, zu 
beklagen, daß in dem Berichte der ſtaat⸗ 
lichen Wohlthätigkeitsbehörde nicht ge— 
zeigt wird, an wen die 8750,000 als 
Almoſen vertheilt wurden. Läge ein 
Ausweis über die Almoſenempfänger 
vor, ſo würde man finden, daß ſehr 
viele von dieſen Angehörige von Leuten 
waren, die irgend eines Vergehens we⸗ 
gen im Gefängniſſe ſitzen oder im Ge— 
fängniſſe waren, und daß viele Andere 
ehemalige Häftlinge ſind; und das iſt 
ganz natürlich, denn während die Fa— 
milienväter in Haft ſind, können ſie 
nichts verdienen und ihre Angehörigen 
ſind auf die öffentliche Wohlthätigkeit 
angewieſen. Sie werden das in vielen 
Fällen auch noch ſein, nachdem die na⸗ 
fürlichen Ernährer wieder in Freiheit 
ſind, denn es iſt einem ehemaligen Häft⸗ 
ling nicht leicht, gleich lohnende Beſchäf⸗ 
tigung zu finden und er hat in der Un⸗ 
thätigleit des Gefängnißlebens wohl 
auch die Luſt zur Arbeit verlernt oder 
gar die Geſundheit verloren. Da ſtrengt 
man ſich lieber gar nicht ſonderlich an, 
ſondern verläßt ſich weiter auf die 
Mildthätigkeit des Staates, der die 
Hungernden ja erhalten muß; man 
fennt nun die Mittel und Wege, und 
mo daß erfte Almofen herfam, da ift ja 
noch mehr. So werben die Angehörigen 
ber Häftlinge und biefe felbft zu 
„Paupers“, gemohnheitämäkigen Al 
mofene 


ſ n, ge und wenn 
dann das Almofen aufbört, werben fie 
fich oft in ihren „Rechten“ gefräntt füh- 
Ien und der —— „fie Ders 
dungern laffen will”, den Krieg erflä- 
ten, zu Verbrechern werben. 


Be 


Il; 
* 


von 


die dazu nöfhigen Mittel follten nicht 


bom Gtaate al Mimofen gereicht, fon- 
dern durch bie Arbeit der Häftlinge 
aufgebradjt werden. Die Gefehetüber=: 
breter follten nicht in Gefängniffe einge: 
fperrt werben, imo fie im Müßiggang 
förperlich und geiftig verfommen, fon= 
dern in Arbeitöhäufer oder Zuchihäus 
fer, in denen fie zu angeftrengter Ar- 
beit angehalten werben, und ber Erlös 
diefer Arbeit follte ihren Angehörigen 
ausgezahlt werben, nicht al3 Almojen, 
jondern al8 ihnen gehörig. So wird der 
Häftling immer der Ernährer feiner 
damilie bleiben, und als folcher ange 
jehen werden, und beide werben vom 
„Pauperismus“ verfchont bleiben. Die 
Arbeit wird dem Manne förperlich 
und geiftig gut thun und die Arbeits- 
getsohnheit wird ihn nach der Freilafs 
fung mit mehr Luft nach Arbeit fu- 
chen, bezw. an die Arbeit gehen Iaffen. 
‚ &3 mag fchwer fein, für alle Häft- 
Iinge und Gträflinge pafjende Arbeit zu 
finden, aber es muß Arbeit gefunen 
werden und „where there’3 a will there 
's a way“. 


Unberchtigte Steuer. 

Noch nachträglich ift foeben vom 
QBundesobergerihte ein Stüd ber be- 
reitö mieder abgejchafften, im Jahre 
1898 eingeführten Kriegsfteuern für 
berfaffungswibrig erklärt worden. Nur 
50 Eent3 bildeten den Gegenftand der 
Klage, welche den Anlaß zu der Ent- 
Topeidung gegeben, und e3 mar mohl das 
erſte Mal, daß die weiſen Männer 
des höchſten Gerichtshofes ſich mit ſol— 
cher Kleinigkeit zu beſchäftigen hatten. 

Wichtig war der Prozeß aber doch, 
denn es haben thatſächlich Weillionen 
Dollars auf’dem Spiele geitanden, die 
bon den Bundesbehörden wiberrechtlich 
eingetrieben worden find und mit denen 
nunmehr, nach Entjcheidung bes Pro- 
befalles, das Bunbesjchagamt mieder 
twirb herausrüden müffen. Und mich» 
tiger noch, als die geldliche, ift bie 
grundfägliche Bedeutung der Entjchei- 
dung, indem fie eine Grenze ber natios 
nalen Befteuerungsgemwalt jet und bie 
Rechte der Staaten wahrt gegen Ein» 
und Uebergriffe der Bundesgemwalt. 
Für Chicago ift der entfchiedene Rechta> 
jtreit noch bon bejonderem intereffe, 
weil er in biefiger Gtabt feinen Ur- 
fprung hatte. Seine Vorgefchichte ift 
in Kurzem wie folgt. 

Wie für eine Menge andere Kon» 
trakte, ſchrieb das Kriegsſteuergeſetz 
auch für Bürgſchaftspapiere eineStem— 
pelſteuer vor. Auf Grund dieſer Vor—⸗ 
ſchrift verlangten die Bundes-Steuer⸗ 
einnehmer laut Anweiſung des Schatz— 
amtes, daß auch die Bürgſchaften, wel⸗ 
che hier und in vielen anderen Staaten 
laut Staatsgeſetz von Schankwirthen 
bei Erwerbung ihrer Gewerbeſcheine 
(Lizenſen) geſtellt werden müſſen, mit 
einem Steuerſtempel verſehen würden, 
und zwar zum Betrage von 50 Cents, 
welche Steuer bei jeder Erneuerung des 
Gewerbeſcheins, bei ratenweiſer Zah— 
lung der Lizensgebühr alſo mehrmals 
im Jahre, entrichtet werden ſollte. Nach 
Berathung mit ihren Anwälten beſtrit⸗ 
ten die hieſigen Schankwirthe die Be— 
rechtigung der Steuer. Ein gericht⸗ 
liches Verfahren wurde anhängig ge— 
macht, um durch einen Mandamus-Be— 
fehl den ſtädtiſchen Einnehmer zu zwin— 
gen, bie Bürgſchaftspapiere anzuneh— 
men auch ohne Steuerſtempel. Richter 
Tuley erließ ſolchen Befehl mit der Be⸗ 
gründung, daß der Kongreß durch das 
ſtreitige Geſeß ſich einer unbefugten 
Verleßung der Staatenrechte ſchuldig 
gemacht habe. 

Dieſer Entſcheidung hat das Bun— 
desobergericht nun beigepflichtet. Die 
Bundesregierung, ſo ſagt es, habe wohl 
die Berechtigung, die Geſchäftsmachen⸗ 
ſchaften der Bürger zu beſteuern, ſei 
aber nicht befugt, die Staaten zu bes 
fteuern oder — ma3 auf da& felbe her» 
außfomme — die Einrichtungen und 
Werkzeuge zu befteuern, vermittelft 
welcher der Staat regiert und feine Ob» 
Yiegenheiten erfüllt. Somit fei ber 
Bund auch nicht befugt, jene Bürg— 
ichaftepapiere zu befteuern, denn dieſe 
Papiere würden nicht für den Schant» 
mwirth ausgeftellt, fonbern für benStaat 
und zum Nuten des Staates, ber fih 
baburch gegen Uebertretung feiner Ger 
fee jhübe. 

€3 bedarf nur geringen Nachdenkens, 
das richterliche Urtheil auch dem Laien- 
perftande einleuchtend zu maden. Die 
50 Cents, um bie e8 im borliegenden 
Falle fich Handelt, find von geringem 
Belang; fann aber der Bund die frag« 
Yichen Papiere mit 50 Eeni3 befteuern, 
fo kann er fie auch mit 50 Dollard bes 
fteuern oder mit 500 Dollard und kann 
fie fo Hoch befteuern, daß ber Beirag 
unerfchtoinglich und bie Durhführung 
ded Stanttgefehes unmöglich wird. Die 
praftifche Bebeutung der Gadhe tritt zu 
Tage, wenn man fidh der großen Aus: 
dehnung erinnert, welche bie Erhebung 
bon Gemerbefteuern in vielen Staa- 
ten angenommen hat, wo man burd) 
Sizenfirung bie verfchiebenften Geimer« 


be ber Regelung und Beauflichtigung 


untertvirft ober fie zu Quellen jtaat- 
Tichen (oder ftäbtifchen) Einfommens 
macht, in alle welche Beziehungen der 
Bund ftörend und hindernd eingreifen 
tönnte, falls das beanspruchte Befteue- 
rungsrecht ihm zugeſtanden würde. 
Und überdies: kann er dieſe eine Art 
von ſolchen durch Staatsgeſetz erfor⸗ 
derten Papieren beſteuern, ſo lann er 
desgleichen thun mit jedweder anderen 
Ar: mit den Bürgfchaftspapieren 3.B., 
welche die Staatägerichte von Klägern 


Eigenartig in 
sich selbst 


In was es ist und was es bewirkt— erzielt 
ü und dauerndsten 


obet Berklagten fordern, oder zur Si- 
herjtellung von SHinterlaffenichaften 
u. f. m., und fann uch die ganze 
ftaatliche Rechtspflege lüähmen und ben 
Staat auf allen Seiten in feinen Ob- 
liegenheiten hindern. Möglich und 
wahrſcheinlich genug, daß er es ſo weit 
niemals treiben würde. Doch läßt ſich 
nicht vorausſagen, wozu nicht der Kon⸗ 
greß in Zeiten finanzieller Verlegenhei- 
ten fich verfucht fühlen könnte. Auf 
alle Fälle ift e8 in der Orbnung, daß 
die Rechte der Staaten gewahrt werben 
auch da, mo ber berfafjungstidrige 
Eingriff an und für fi unbebeutend 
und harmlos erfeheint. E3 ift immer 
ein Gebot der Weisheit, möglichen 
Uebeln fchon in ihren Anfängen Wider: 
ftand zu leiften. 

* * * 


Uebrigens hätten die Herren vom 
Bundesſchatzamte ſich die Niederlage, die 
ſie erlitten haben, vorausſagen können, 
wenn ſie der Entſcheidung ſich erinnert 
hätten, welche das Bundesobergericht 
vor ſieben Jahren in den Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Prozeſſen abgegeben hat. Durch 
jene Entſcheidung wurde, außer der Be⸗ 
ſteuerung des Einkommens aus Grund⸗ 
eigenthum, auch die Beſteuerung des 
Einkommens aus Staatsſchuldſcheinen 
(Staats- und Muniaival-Bonds) für 
verfaſſungswidrig erklärt. Letzteres 
ſogar mit der größten Mehrheit (7 ge⸗ 
gen 1), die in den Abſtimmungen über 
die verſchiedenen Theile des Geſetzes 
erzielt worden iſt. Und während die 
Entſcheidung in Bezug auf Grund⸗ 
eigenthum mit gutem Grunde in den 
weiteſten Kreiſen verurtheilt worden iſt, 
hat die Entſcheidung bezüglich der 
Staats-Bonds auch bei vielen grund— 
ſätzlichen Befürwortern der Einkom⸗ 
menſteuer entſchiedene Zuſtimmung ge⸗ 
funden. 

Auch damals erklärte das Gericht, 
daß der Bund nicht das Recht habe, die 
Einrichtungen oder Werkzeuge zu be— 
ſteuern, deren der Staat zur Erfüllung 
ſeiner Obliegenheiten bedarf. Wie jetzt 
das in Rede ſtehende Bürgſchaftspapier, 
fo wurde damals der ſtaatliche Schuld⸗ 
ſchein als ſolches Werkzeug erklärt. Um 
ſeine Obliegenheiten erfüllen zu können, 
möge der Staat genöthigt ſein, Geld zu 
borgen. Er habe das Recht, Geld zu 
borgen, und der Bund ſei nicht befugt, 
ihm dies Recht zu entziehen. Folgewei⸗ 
ſe, erklärte das Gericht, ſei der Bund 
auch nicht befugt, die ſtaatlichenSchuld⸗ 
ſcheine oder das daraus erzielte Ein» 
tommen zu befteuern, weil Dadurch das 
Recht des Staates, wenn micht aufge 
hoben, jo doch beeinflußt und gefchmä- 
lert werde. Der Staat würde es 
fchmerer finden, Geld zu borgen ober 
würbe höheren Zins zahlen müſ— 
sen, mern ber Gelbborger fürd- 
ten müßte, daß der Bund 
ihm einen Theil der Zinfen meg- 
nehme; fönne ber Bund 2 Prozent ber 
Zinfen nehmen, fo fünne er ebenfo gut 
20 oder 50 Prozent nehmen, u. f. m., 
u. f. w. Kurzum, ba8 damalige Urs 
teil in Betreff diefes Punktes ift in 
bolfer Uebereinftimmung mitber jebi= 
gen Entfheidung. u 
— — — — 
Lokalbericht. 


Grauenhafter Mord. 


— — 


Frau Cecilia Nicholls mit zerſchmet⸗ 
tertem Schädel aufgefunden. 


Mordanſchlag. 


Jane Smith entging mit knapper Noth dem 
Schickſal der Carrie Larſon. — Von Marie 
Bodel, Salina Peterſon und Elizabeth 
Schuler keine Spur gefunden. 


In ihrer im zweiten Stockwerke des 


Gebäudes Nr. 231 W. Randolph Str. 


gelegenen Wohnung hauchte Frau Eeci« 
lia Nicholla, die Wittwe eined Griechen, 
der bor zwei Jahren in feiner Heimath 
ftarb, unter Mörderhband ihr Leben 
aus, Das Verbrechen murbe während 
bereit zmifchen halb fieben UhrMon= 
tag Abend und 5 Uhr geftern früh ver» 
übt. Die Leiche, deren Schäbel zer- 
fehmettert war, wurde geftern Nach 
mittag von derBolizei nach derMorgue 
seihafft. i 
Geftern früh fprach ein Gemüfehau-» 
firer in der Wohnung bor, welche von 
der Frau allein bewohnt wurde. Er 
fah die Leiche der vollftändig befleibe- 
ten Frau, deren Füße gegen das Bett 
geitemmt maren, auf den Dielen bes 
Schlafzimmers liegen und lief, von 
Srauen und Entfegen gepadt, bavon. 
Am Nachmittag fand ein anderer 
Haufirer die Leiche in derfelben Ver⸗ 
faffung vor. Diefer jegte in höchiter 
Aufregung den im erjten Stod eta> 
blirten Trödler John Hohnjon von 
feinem grauenhaften Funde in Kennts 
niß. Johnfon benachrichtigte die Poli- 
zei. Die mit der Aufarbeitung des 
"alles betrauten Detektive ermittel- 
ten, daß die Tobte einen verzweifelten 
Kampf mit ihren Angreifern zu bes 
ftehen gehabt haben müffe. Kopf und 
Geficht der Leiche wieſen je zwei klaf⸗ 
fende Wunden auf, während der kleine 
Finger der linken Hand faſt abge— 
ſchlagen war. Weder Geld noch Werth⸗ 
ſachen der Frau waren entwendet wor⸗ 
den. Raub kann alſo nicht der Beweg⸗ 
rund zu der That geweſen ſein. Die 
olizei iſt der Anſicht, daß die Frau 
von einem wahnwitzigen Verehrer, deſ⸗ 
ſen Anträge ſie wiederholt abgewieſen 
hatte, ermordet wurde. Der des Mor⸗ 
des Verdächtige iſt ein gewiſſer Tho⸗ 
mas Barry, welcher vor Monaisfriſt 
aus der Irrenanſtalt zu Dunning eni⸗ 
laſſen wurde. Er wohnte bis zum vo⸗ 
rigen Juli in der Wohnung, in der 
Frau Nicholls ermordet wurde. 


Me (pa Eon 


er 


Als er entlaffen murbe, weigerte fich 
feine frau, fernerhin mit ihm zufam: 
men zu leben. Er machte feitbem der 
* Nicholls den Hof. Die Polizei 
ahndet auf ihn und hofft, ihn in Kur⸗ 
zem hinter Schloß und Riegel zu ha— 
n. 

Es erſcheint aber durchaus nicht 
ausgeſchloſſen, daß die Verſtorbene das 
Opfer eines anderen Verbrechers wurde. 
Die Ermordete, welche ſeit etwa 15 
Jahren in jener Nachbarſchaft wohnte, 
mar etwa 37 Jahre alt. Sie war eine 
geborene Cecilia Conrad. Ihre Kind— 
heit hatte ſie in einer Vorſtadt von St. 
Paul, Minn., verlebt. Kurz nach ih— 
rer Ankunft in Chicago heirathete ſie 
den Griechen, mit dem ſie in unglückli— 
cher Ehe lebte, bis deſſen vor zwei Jah— 
ren erfolgter Tod ihr die langeſehnte 
Freiheit wiedergab. 

Sie wurde zuletzt lebend geſehen 
von Wm. Bockman, einem Heizer in 
Douglas Park, der ſich in der Bezirks⸗ 
wache an Desplaines Str. in Zeugen— 
haft befindet. Er hatte ſie, ſeinen An— 
gaben gemäß, am Montag Abend um 
ſechs Uhr beſucht. Um halb ſieben Uhr 
hätte er ſich wieder entfernt, um ſeinen 
Dienſt im Park anzutreten. Bockman 
erklärte, die Frau habe ihm gegenüber 
oft geäußert: „Eines Tages werde ich 
ermordet aufgefunden werden und 
man wird Sie der That bezichtigen, 
weil Sie mich ſo häufig beſuchen!“ 
Jane Smith, Nr. 14 Eldridge Court, 
die als Köchin im Reſtaurant Nr. 70 
Randolph Straße beſchäftigt iſt, ent— 
ging geitern, ihren Angaben gemäf, 
mit fnapper Noth dem Scidfal der 
Carrie Larfon, deren Ermordung 
Lewis Toomb3 am Galgen büßte. 

Sie betrat geitern Abend, bi auf pie 
Haut durchnäkt und mit Yingerabdrüs 
den am Halfe, die Hauptwacde und 
meldete, daß auf einem am Fuße von 
Randolph Straße vor Anker liegenden 
Schiffe pon mehreren Männern auf fie 
ein frimineller Angriff verübt wurde. 

Mie fie behauptete, begegnete fie am 
Abend einem ihr unter dem Namen 
Harry Brown befanntenMann. Er bot 
ihr eine beifere, Iohnendere Beichäfti- 
aung als die bisher von ihr befleibeie 
Stelle an und veranlaßte fie, ihn nach 
bem borermwähnten Schiffe zu begleiten. 
Dort angelangt, wurde fie angeblich 
bon mehreren Männern angegriffen 
und über Bord geworfen. E3 gelang 
ihr, einen Pfahl zu paden und ba3 
Ufer zu erreichen. 

Leutnant Cudmore und mehrere 
Deteftiveg begaben fih nad dem 
Schiff und verhafteten Edward Dun: 
nina, Michael Brennän, Joſenh Ken— 
ned, Ihoma? Rooney und einen ges 
willen Brown. Die Häftlinge wurden 
in der Haubtwache eingekäfiat. Es iſt 
eine Unterſuchung eingeleitet worden. 

Die 15jährige Marie Hodel von 
Hammond, Ind., wird vermißt, und 
ihre Eltern ſind der Anſicht, daß ſie, 
wahrſcheinlich von drei Männern, von 
Hauſe fortgelockt und entführt wurde. 
Zu gleicher Zeit mit ihr verſchwanden 
aus Hammond William Johnſon und 
Marion Sullivan. Die Polizei glaubt, 
daß die Beiden im Stande wären, 
Auskunft über den Verbleib des Mäd— 
chens zu geben. Als man Marie, am 
Sonntag Nachmittag, zuletzt ſah, be— 
fand ſie ſich aber an der Seite eines 
Unbekannten in einem Buggy. Sie hat⸗ 
te ſich von Hauſe in der Abſicht ent— 
fernt, dem Gottesdienſt in der Erſten 
Methodiſtenkirche zu Hammond beizu— 
wohnen. Es iſt räthſelhaft, auf welche 
Weiſe ſie die Bekanntſchaft des Unbe— 
kannten machte. Ihre Eltern ſind fel— 
ſenfeſt davon überzeugt, daß ſie ſich 
dem Manne nicht aus freien Stücken 
anſchloß. 

Frederick C. Becker der bier im 
Aſhland-Gebäude als Anwalt etablirt 
iſt, hat ein Aufgebot organiſirt. Er 
wird ſich bemühen, den Aufenthalt des 
Mädchens zu ermitteln. Herr Becker iſt 
ein Sohn des Paſtors der Kirchenge— 
meinde in Hammond, zu deren Mit- 
aliedern au“ Marie gehört. 

.“ Bruhn, Nr. 47 N. Hermitage 
Apenue, Schaffner eines elekrifchen 
Straßenbahnwagend der Dipifion 
Str. = Linie, meldete geitern der Polt« 
ei, dak er Salina PBeterfon, mwelche feit 
Sreitag früh vermikt wird, am Mor: 
gen itened Taaes gefehen habe. Das 
Mädchen habe um halb zehn Uhr den 
bon ihm bebienten Strakenbahnmwagen 
an Claremont Ave. beſtiegen. An 
Morgan und Huron Straße fei fie ab» 
geftiegen. Sie fei zur Zeit unbeglettet 
gemwejen. Bon ihr fehlt jede Spur, beg- 
aleichen von Frau Elizabeth Schuler, 
Nr. 160 Mohamt Straße, melde am 
Montag früh dem Stonftabler Breb ei- 
nen Brief be3 Inhalts ſandte, bat fie 
‚ich. in dem See ertränfen werde, - 


Unfere Hemden für Full Dre find 
fertig zum Anziehen, wenn hr fie 
tauft, e8 find die einzigen Hemben, bie 
e3 find; fie paflen. 

Eluett, BPeaboby &Eo. 


ESSEN — 


Zoped-inzeige. 


Freunden und Bekannten bie traurige 
Rageiat, dab unfer Vater und Gro 


entihlafen tft. ie 
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SBelähne Ben 4 Merken Die 
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Wells Straße und North Avenne. 


Der Verlanf der hier angezeigten Waaren beginnt um 9 Uhr. 


- 
- 


Säckchen 


find jedes Nabr beliebter geworden, und um der Nachfrage 
genügen zu fönnen, haben mir , 


eine Auswahl von über 25 verfchiedenen 
Yummern in Percale, Slannelette und 
Eiderdown eingelegt. 


9 89, $1.00, $1.25, $1.48 nnd 

$1.98 für elegante Jädchen, 
aus einfachen oder Crepon Eider- 
doton, die furge und die lange Facon, 
ebenfalls die Norfolt Jade, mit Uns 
lege= oder Marine-ftragen, in Größen 
bi3 zu 43, in grau, Cardinal, Id 
Rofe, rofr und blau. In unferen North 
Ave. Schaufenftern ausgeitelt. 


79e 8%, $1.00 und $1.25 für uns 
ter eigenes Fabrikat von gut 
gemachten Percale und SF lannelette: 
Yädchen, gang neue Facons und die 
nenejten Mufter, hell und dunkel, in 
Größen bis zu 44, fo gut gemadit als 
ipenn Sie fich jelbit Hinfegen würden. 


Ein Eile von wünfhenswerlhen Bargains. 


5: für weißen Shaler Flanell — 
ic eine aute 10c Waare, in Res 
ftern bon 2 bis 5 Nards, nicht mehr 
wie 8 Nards an einen Kunden. 


59 c 79, 89 u. 98c für Wrappers. 
Alles gute neue Mujter, neue 
Facons, friihe Waare, Größen bis zu 
42, mwertb_ bis zu $2.00. Nur unges 
fährt 4 Dubend nod, eine fpate 
Sendung. 
16€ für fhwarze deutſche Strick- 
‚wolle, jo gut wie irgend ein 
22c oder 25c Garn, beffer mie Flei- 
Iher’s, nicht mehr wie 4 Stränge an 
eine Kundin. 
39 c 49c, 59 und 69c fr Männer: 
e Nacdıthemden. Mujter eines 
der beiten Fabrifanten, merth bi8 zu 
$1.50, jeßt für ungefähr die Hälfte 
des früheren Breife3. 
5 Te und 9e für Tiih-Deltuh. — 
c Einige von den dc und 7e Stü— 
den haben Tleine Fehler, während die 
zu 9c die Nard ganz fehlerfrei find, 
in weiß und farbig. 
Re für eine kleine Partie farbiger 


Flannelettes, — alles neue 
Muſter. 
für einige 12280 und 15e 


3 
Gic Flannelettes, etwas verblichen 
im Schaufenſter. 
9 für ſchwarze Schulſtrümpfe, eine 
c aute 1dc Waare, mittlere und 
probe Nummern, Doppelte Aniee, echt 


Divarz. 
1 ze für 39e ſchwarze Mouſſeline 
de Soie, 36 Zoll breit, ganz 
Seide, jeßt foviel zum Beat gebraudt. 
w , für eine 10c Flaidhe Fiſch-Leim, 
€ zum Nepatiren von Glas, Mes 
tall, Borzellan, Holz, Gummi u.f.v. 
10 für 25c Schleifen für Män- 
c ner, in dunkel und jchwars, 
gute 25c Wertbe. 
10 für 2de Viei Kid Schuh-Dreif- 
c ing, die letzte Partie zu die— 
ſem E von dieſer ſo beliebten 
Marke. 


Schwarze Damen-Unterröchke. 
98e $1.29, $1.59 und $1.98 für 


eine Kleine Bartie feiner Rüde 
— nicht über 5 Dußend, aus ſchwar— 
zem mercerirtem Satin, reich beſeizt 
mit Falten und Nuffles, in der beiten 
Urt und Weife gemacht, und für bes 
deutend weniger wie der reguläre an= 
geboten. 


Gztra Größen in Unterräden für ftarke 
Tamen zeigen twoir jest auf unjerem 
zweiten Flur. 


15€ 19e und 25c für weilte Da- 
9 menſchürzen. Spegielle Wer⸗ 
the in einfachen oder beſetzten Schür— 
zen, foldye mit breitem Saum, mit 
Falten und ertra weit. Ebenfalls eine 
Anzahl Schürzen mit Lat zu dems 
felben Breis; alle 15c, 19c und 25c. 
ic und 3de für Damen-Bolers- 

e) Jäckchen, aus Eiderdown, un—⸗ 
ter dem Mantel oder im Hauſe zu 
tragen. 


Die zweite Partie Muſter von 
Winter-Unterzeng zum halben 


Preis. 

Die erite ging ab mie deihe Semmel 
am Teßten Donnerftag, Breife und 
Qualitäten in diejer Kartie merden 
das Gleiche Diefen Donnerftag bes 


forgen. 
13c bis 59c für Herbit- und Win- 
Led% tersiinterzeug, Alles ivas in 
Diejer Art gemacht wird, billige, mitt- 
lere und theure Waaren. Gerippt, ge= 
fließt, balb und gang Wolle, größten⸗ 
theil3 Hemden, jedoch auch viele Ho= 
fen und Hemden ın ertra Größen. 
99€ big 69c für Damen-Union- 
Anzüge find lächerliche Breife, 
wenn Sie bedenken, daß in Diefer Par: 
tie feine Balbrigaan, gefließte, halb 
und ganzmwollene Sadıen find, die bis 
u $2.00 merth find, ebenfall3 eine 
Anzahl ſchwarzer wollener Hofen, os 
genannte „QTigbhts“. 


Nächte Woche Vorverkauf von Weihnadhts-Fancy-Waaren für den 


halben Preis und weniger. 


Toded: Anzeige. 

Sreunden und Belannten die fraiige 
Nachricht, dak meine geliebte Gattin 

Kaütharine Roſcher 
am 20. Oltober im Alter von 60 Jahren 
geftorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Donneritag, den 23, Oliober, ꝓuntt 
1 Ubr Nacın., vom Trauterhaufe, 156 W. 
nad Sraceland. Um ftille 
itten die trauernden Hin« 


®. €. 96* Gatte. 
E. v. Roſcher, Sohn. 
nebſt Verwandten. 


Thicago Ave. 
Theilnahme b 
terbliebenen: 


dm 


Tode⸗ eimeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
— daß unſer lieber Gatte und Bater 
Edward Gottke 
am Dienſtag, den 21. Oltober, im Alter von 55 
Sabren geitorben il. Pie Beerdigung findet 
ttatt am Sreitag, den 24. Dltober, Nahmittags 
um 1 Uhr, vum ZTrauerhaufe, 937 Blue Island 
!ipenue, nab Waldheim. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Nebecca Gottle, Gattin. 
Mathilde, Anna, Loniie, Martha, 


Töchter. 
Adam PBiean, Schwiegerfohn. 


Todes: Yinzeige, 


zeunden und Belannten die traurige Nach 
ei dat mein lieber Gatte und unfer guter 
Vater 
Bartholomäns Gerhardt 
una plöklich durch Unglüdsfall entriſſen wurde. 
Die Beerdigung findet itatt am Donnerftag, den 
23, Oltober, nermittone um 11 Uhr, bom 
Trauerdaufe, 5010 Auftine Straße, nad ber 
&t. Muguftina-Kirhe und von dort mit ber 
Grand Trunl-Bahn nah dem St. Marien-Sried- 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Gerhardt, Gattin. 
Katharina, Anne, Kinder. 


Zodes: Anzeige, 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 
ci dab mein geliebter Gatte 
Albert Erhart, 
eboren zu Baden-Baden, am Dienftag, den 21. 
ttober, Im Alter von 35 Jahren fatıft fm Herrn 
entiehlafen ift. Die Beerdigung findet Statt um 
Sonneritag, den 23. Oltober, um bald 9 Ude 
Morgens, dom Trauerhaufe, 529 Daldale Abe,, 
nad der Et. Alvboniusstiche und bon da nad 
dem St. Bonifazius Gottesader. Um ftille Iheil« 
nahme bitten: 
ohanıa Erhart, Gattin. 
Karin Bonenbeiger, — — —— 
LToniſa Steiner, Nichte. 
83 Steiner, Marie Ammann, 
Cchmägerinnen. 
Dtto Ammann, Schwager. 


Todes: Anzeige. 


erwandten, Freunden und Belannten bie 
*— Nadrict, daß unfer “geliebter Bater 
und Schwiegerdbater 
Albert Zraeder 


Todes⸗Anzelgae. 


reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Carl Braje 
Sienitag, den 21. Oltober im Alter bon 50 
Sal ven en Monaten geitorben ift, Die Be 
erdigung findet Itatt am Donneritag, den 23. 
Oftober. um 1 Uhr, vom ZTrauerbaufe, 912 en 
20. Etrabe, nad Concordia. Um itille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmina Wraſe, nebſt Kindern. 


Todes⸗Auzeige. 


en und Belannten bie traurige Nad- 
riet, bab unfer lieber . Bater 
Sriedrih Hahn 
im Alter von 75 Jabren am Mittwoch Morgen 
anft im en entichlafen iit.—Be- 
naeige fpäter. 
"tH Hahn, Gatti 


« ’ ttin. 
ge irgew, Tochter. 


irzow, Schwiegerfohn. 


um 
erdigungs⸗ 


— * 


a ee 


| 


Deutsches Theater. 
Bush Temple of Music, 


Nord Glart Strage und Ghicagu| Avenue, 

NUR NOCH 2 WOCHEN. 
ABEND 

[F” Der große Erfolg. I 

A un» cine vohftändige Geſell ſchaft in 
Tem Hork in Wort und Bild. 

BARGAIN-MATINEES 
MiltwonRm und Samstags 


= E U T E und Veden folgenden 
DOLF PHILIPP 
BE” PVopuläre Preile 35c, 50c, 75e, 81.00. 
und Bosco. —ja 


Große geiftig-gemütäf. Perfammlung aller 
Turnvereine der Hord- u. Südweftfeite 
— In ber — 
Fortiritt:Turnhalle, 1824 Dilmanfee Ape, 
Ref. Dr. Em. Shreiber: „Die JInauifition 
und ihre — Sowie muſiflaliſche und bomi⸗ 

he Vorträ 


äge. 
Eintritt frei, Jeder willlommen. 


THE Rienzı. 


te Diverfey, Glart nnd Evanfton Mve. 


BER KONZERT "u 
Jeden Abend und Sonnlag Nachmittag } 
wonifr* EMIL GASCH. 


Schwarzwälder 


Ihren. 


Prachituofle, näßliche 
Heſchenke. 


F Als richtige Zeitmeſ⸗ 
fer werden diefelben volltommen garantirt. 


Geo. Kuehl, 


Amporteur, 


178 Randolph Str., 


Erfter Store öftlih vom Bismard Hotel. 
miſon Ade 


Berſucht unſer 
a 


Grtratt von Malz und Hopfen, 


or Gotifried Brewing Co. 


Tel.t Souto aan. 13ma mufet} 


ADOLPH TRAUB, 


Bedrtsanmwalt, 


Firma: GALLOWAY & TRAUB, 
immer MO — 15 Deardborn Ein 


Telephen, 178, 
ee —— 
N. WATRY & CO, 
” Rannaiph Str., 


or 
und —— 
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Soll zur Entſcheidung von Zunft⸗ 
Streitigleiten gegründet werden. 


Von den Schiedsausſchüſſen. 


Maſchinenbauer geben lieber ihre Arbeits⸗ 
plãtze auf, als ihre Mitgliedſchaft in der 
Union. — Droſchkenkutſcher unterhandeln 
über Arbeits⸗Bedingungen. 


Um für die Zukunft den Betriebs⸗ 
ſtörungen vorzubeugen, welche in neue⸗ 
rer Zeit jo häufig durch Streitigkeiten 
berurjacht worden find, zu melden es 
.zwiſchen verſchiedenen Gewerkſchaften 
über das Recht auf beſtimmte Art von 
Arbeit kam, wird von den Zimmerleu— 
ten, den Maurern, den Bauhand— 
langern, den Anſtreichern und den 
Bleiarbeitern die Gründung eines 
neuen Zentralverbandes von Bauhand⸗ 
werkern in Vorſchlag gebracht. Der⸗ 
ſelbe ſoll die Aus ſtellung der Arbeits⸗ 
karien handhaben und in Streitfragen 
der genannten Art Recht ſprechen. Als 
Bürgſchaft dafür, daß die einzelnen 
Gewerkvereine ſich dem Urtheil der 
Zentralkörperſchaft auch fügen werden, 
ſoll von ihnen verlangt werden, daß 
ſie beim Eintritt in dieſen ein Reugeld 
im Betrage von $1000 bi8 $2000 hin⸗ 
terlegen. —&3 ift freilich zu befürchten, 
daß die zahlreichen Vereinigungen bon 
Baubandiwerfern, melche zur Zeit be> 
reitö in dem „Rath der Gefchäftsagen- 
ten“, bezw, in dem „Beirath für die 
Geſchäftsagenten“ vertreten find, Tich 
auf den Standpunft Stellen werben, daß 
man die Machtvollkommenheiten biefer 
Zentralbehörden nur entſprechend zu 
erweitern brauche, um den gewünſchten 
Zweck zu erreichen. Freilich müſſen 
dann die Zimmerleute, die Maurer 
uſw., welche bisher in dieſen Zentral⸗ 
behötden nicht vertreten ſind, Delegaten 
zu denſelben entſenden. 

Die Droſchkenkutſcher-Union wird 
heute Abend einen mit weitgehenden 
Vollmachten auszuſtattenden Ausſchuß 


ernennen, welcher mit den Verbänden |. 


ber Leihjtallbeliger, Drojchfenhalter 
uf. über die Arbeitsbedingungen ver- 
handeln fol. Die erite Konferenz foll 
ırorgen Nachmittag ftattfinden. 

Der Schiedsausſchuß für Die 
Shlitung der Streitfragen zwiſchen 
der Union Traction Co, und deren ge= 
mertfchaft!ich organifirten Angeftellten, 
welcher — mit Unterbrechungen — ſeit 
dem 28. September an der Arbeit iſt, 
hält beute ſeine letzte Sitzung ab. Es 
verlautet, daß derſelbe die Erhöhung 
der Löhne bon 21 auf 24 Cents bie 
Etunde anorbnen werde. Außer ber 
Lohnfrage ift auch noch zu entjcheiden, 
ob die Union Traction Co. gehalten 
ift, fünfzehn Leute wieder anzuftellen, 
bie angeblich nur wegen ihrer Bethärt- 
gungim Intereſſe der Union entlaſſen 
worden ſind, und ob die Geſellſchaft 
dem von ihr gewiſſermaßen als Gegen⸗ 
gewicht gegründeten Unterſtützungs— 
Verein anrathen ſolle, ſich aufzulöſen. 

Die Lokomotivführer an den weſtli— 
chen Bahnen, welche gegenwärtig für 
100 Meilen Fahrt von $4.00 bi3 $4.50 
erhalten, wollen eine Aufbefferung die- 
fe8 Zohnes auf $5.00 verlangen. Die 
Forderung joll zuerft an die North- 
meftern-Bahn geftellt werden, und zu 
diefem Ende befindet fich der Befchiwer- 
de-Ausſchuß der Mafchiniften diefer 
Bahn gegenwärtig im Briggs-Houfe 
in Berathung. — Die Frahtzugführer 
und Schaffner ber meitlichen Bahnen, 
deren Lohn gegenwärtig 3, bezw. 2 
Cents bie Meile beträgt, wollen eine 
Zohnzulage von 20 Prozent verlangen. 

An der Anlage der Covel Manufacs 
turing Co. Nr. 8 ©. Canal Etr., 
murben geftern ponBetriebäleiter Cobei 
die Maſchinenbauer vor die Wahl ge⸗ 
ſtellt, entweder ihre Mitgliedſchaft in 
der Union, oder ihre Arbeitsplätze auf⸗ 
zugeben. Sie legten die Arbeit nieder 
und ber Betrieb der Anlage hat infols 
gebeflen eingeftellt werben müflen. Die 
Zahl der augftändigen Mafhinenbauer 
und ber mit diefen ausgetretenen Lehr» 
linge und Handlanger beträgt zufams 
men etwa fünfzig. 

Mafchiniften und Heiger,.bie in ben 
Hotel3 der unteren Stabt beichäftigt 
find, verlangen die Einführung be3 


" * ochtftündigen Arbeitätaged und Auf: 


beflerung des Lohne? auf $21 die Mo- 
che für die Mafchiniften, und auf $19 
für Heiger. Eine Vereinbarung über 
diefe Punkte ift bisher noch nicht erzielt 
morben. 

Sn den Anlagen ber Budakin Fiber 
Bor Eo. fhidten geftern die fünfund- 
zwanzig Mädchen, welche daſelbſt an— 
geſtellt waren, einen Dreier⸗Ausſchuß 
mit der Bitte um Lohnaufbeſſerung 
zum Geſchäftsführer. Dieſer hat die 
Bitte der Drei abceſchlagen und bie 

Rädelsführerinnen“ Knall und Fall 
entlaſſen. Die anderen Mädchen haben 
darauf die Arbeit niedergelegt und nun 
pie „Federation of Labor“ erſucht, ſich 
ihrer anzunehmen. 


Eßt 
Grape Nuts 


und trinkt 


ood 
* Kaffee 


RUHR 


Sieg —— s 


— — — — 


— — — — 


The Ihe fair: Iahrestag-Verfauf, 


State, Adams und Bearborn Str. 


Schwarze Kleiderſtoffe 


Schwarze Cheviot. Sturm Serge, 
Poplin, Granite, Pebble Cloth, Eta— 
mine, Whipcord, Armure und andere 
feine ganzwollene ſchwarze Kleider— 
ſtoffe, beſte franzöſiſche deutſche, eng— 


liſche und hieſige Stoffe — 7 
C 


per Yard, 


Schwarzer Canves -—- Natte, Panama, Bas: 
auet, Eryftal Crepes, Boile und andere mo= 
diſche —R 42 bis 50 Zoll 
breit, extra rthe, 

Yard, 1.00 
Schwarze Poplin — befte reinmwollene franz. 
MWaaren, einer der größten Werthe in Klei= 
derftoff- Partien; nichts bejieres 

gemacht, per Yard, 1.00 


Schwarze Novelties— feine jeidene und iwols | 


fene oder Mohair Stoffe, einjchliegend all 
die neueften Gewebe der Saifon, 1 25 
ipezieller Werth zu, per Yard, * 
Schmuckſachen-Dept. 
Goldplattirte Hutnadeln, beſetzt mit 
Imitation Rhineſtones, in einer rieſi— 
gen Auswahl von Styles und Facons, 
werden am Donnerſtag offerirt zu 
einem ſpeziell herabgeſetzten 2 
Preife, per Stüd, C 
Dickens goldplattirte Weſte-Ketten 
f. Männer u. Knaben, m. Charms, 25c 
Goldgefüllte Freundihaft-Ringe mit ein: 
gravirten Initialen auf Vorder— w 
jeite, 15c 
Solid goldene Scarf Pins, volle 10far., in 
25 verjchiedenen Entwürfen, zu 5e 
nur, 
Rieſige Partie von goldgefüllten Manjchet: 
tenfnöpfen, in einer Ausamhl von 
Muitern, ; 19c 
Grocerie 
Tryabita, neues Frühftüda-Gericht (Proben 
frei verabreicht), p. Duß., 90e 8c 
Donnerftag, Badet 
Fdhardts Jumbo Mehl, 3 Brl. Sad..1.95 
Reines N. M. Buchweizen: Mehl, 5 Pd. 2* 
Pearl Tapioca, das Pfund nur 
Feiner Carolina Reis, das Pfund nur. 
Neue Cal. Lima Veans, das Pfund....7e 
Karina (Schuhmacere) das Pfo. Bad... 70 
Reiner Vermont SapMaple Syrup, Gall. $ı 
Reiner Maple Sugar, d. Pfd., morgen..120 
1 PD. hohe Büchfe Columbia River 
Lachs 1 
Impt. Oel-Sardinen, p. Büchſe, nur.. I00 
16 Unz. Flaſche Queen Oliven, f. nur..35e 
Sniders od. Monarch TomatoCatſup, Pt. 170 
Drange Marmalade, p. Jar, für nur.. I90 
State, Adams und Dearborn Str. 


Der Schievsausfhuß für bie Streit: 


fragen, welche zmwiichen den Material» 
maaren = 
Markthelfer-Union obmalten, 
jtern in Ihätigfeit getreten und mird 
Thon in den nächften Tagen feine Ent: 


Großhandlungen und ber 
ift ge= 


ſcheidung abgeben. 

An dem Neubau für die Armouf’ ſche 
Schmalzſiederei haben geſtern die Bau—⸗ 
ſchmiede die Arbeit eingeſtellt, weil der 
Unternehmer ſich weigert, Unionlöhne 
zu zahlen. 

Geſchäftsagent Golden von der 
Fleiſchfahrer-Union des Schlachthaus— 
Reviers ſagt, es ſeien gegenwärtig 
ſämmtliche Mitglieder der Union, bis 
auf zwei, in Arbeit und von den be— 
ſchäftigten Fuhrleuten gehörten alle 
bis auf drei dem Fachverein an. Das 
Einvernehmen zwiſchen der Union und 
den Firmen, bezw. den Stallaufſehern, 
ſei das beſte. 

In den Werkſtätten der Wabaſh— 
Bahn zu Fort Wanne, zu Sprinafield, | 
Ill. und zu Moberly, Mo., haben die | 
Keffelicehmiede die Arbeit eingeftellt, 
weil die Bahnvermwaltung ihre Gefuche 
um Lohnaufbeffernug bisher nicht be- 
rüdfichtigi hat. 

Auf heute, Mittwoch Abend, find 
Gewerkſchafts-Verſammlungen einbe— 
rufen wie folgt: 

Bauſchreiner, Nr. 58 — Center und | 
Clark Str.; N. 242 — 52. und Hal: | 
fted Str.; Nr. 419 — 151 North Vpe.; 
Nr. 10 — 43. und State Str. 

Vereinigte Metallarbeiter — 
Randolph Str. 

Maſchinenbauer, Freiheit-Voge — 
124 Clark Str.; Lehrlinge — 55 N. 
Clark Stri; Mahwood Loge — Odd 
Fellows' Halle, Maywood. 

Fuhrleute von Möbelgeſchäften — | 
104 Randolph Sir. 

Drofchtentutfcher, Nr, 2. — 85 Ma- 
dilon Str, 

Marithelfer von Kommiflionzge- 
ihäften — 55 N. Clark Sir. 

Zeitungs- und Poſtwagen-Kutſcher 


104 


— 132 Fifth Ave. 


Kaffeeröfter—106 Randolph Str, 


Goldene Hochzeit. 


—* frühere Polizeichef Jakob Rehm 
und ſeine Gattin, Phoebe, begingen 
geftern die Teier ihrer goldenen Hod- | 
zeit, und John Hard, meldher bei ber 
Hochzeit bed Paares ala Mufitdireftor 
amtirte, fomwie bei beifen filberner 
Hochzeit, leitete auch geftern Abend bei 
dem goldenen ubelfefte die Sapelle 
während des Feſteſſens, welches in 
Kinsleys eleganien Speiſeſälen ſtatt⸗— 
fand. An der Spitze der feſtlichen Ta⸗ 
fel ſaßen die greiſen Jubilare, neben 
ihnen die ſieben Kinder mit ihren Fa⸗ 
milien und daran ſchloſſen ſich die ein⸗ 
eladenen Freunde des gefeierten 
aares. F. J. Lefens war der Zere⸗ 
monienmeiſter und Trinkſprüche wur⸗ 
den außgebro acht bon ee Rubens, 


1 13. 9. 


| 


— —— — 


Für Donnerſtag, 


Rinder-Bradten. 


Prachtvolles Aſſortiment in Kinder— 
Mänteln, in Größen von 2 bis zu 5 
— Jahren, gemacht aus 
wollenem Tuch — 

beſetzt mit FurBraid 

und Sammet; Bor: 

Rüden, die neuejten 


fiten 3 25 


feinſten 

Facons, 

Kinder = Kappen, in 

allen Größen un d 

Yarben, große Bote 

und eng anfchließer- 

de Facons, beſetzt 
mit Pelz und Ban), 

herabgeſetzt 50e 


auf 75e u 


| 
Anterzeug. 

Damen-Leibchen und SBeinkleider, gefertigt von ſchwe— 
rer fließgefütt. Baumwolle, mit Seide gehäkeltem Beſatz, 
Guſſets in den Aermeln und Seidelitze. —— 
ſtücke ſind von vorzügl. Qualität, gut gefer⸗ 
tigt u. von ſich gut tragenden Materialien 3 JF 
Es ſind ausnahmsweiſe Werthe, Auswaähl, A 
Damen Veits u. Beinfleider, v. fchwerem Merino, filber: 45 Ki | 
grau, nonjhrinfable, Seiden Tape, quffeted Aerntel, 50 | 
Kombination Euits für Danten, jchivere egyptiſche Baumwolle, 
in grau, ecru oder weiß, fuͤeßgefunert, große Flaps, 50 
Seiden Tape, Sant in — n und Armen, e) c 

Benetion Chocolates, Eggfhell 


Chokolade Crack, bitterer Ueberzug, delikate, 


weiche, rahmige Füllung, volle Auswahl von Flavors, ſeparat 


ober joreiet — in 4 Pd. Syadteln, f.5e; & Pio.: 
Each. f. 1Oe ;u. 1,2 u.3 Po. Schachteln, p. Pd. 20c 


Unterrörke. 


Feine Qualität mercerized Sateen llır: 
terröde für Damen, nur in Schwarz—- 
gemacht wie die Abbildung, befegt mit 
Uccordion plaited 
Ruffle und zmei 1: 
zöliaen Ruffles — 
reichlich tucked, in 
pollerWeite, durch— 
weg gut gemacht — 
werth mehr als der 
ſpezielle Preis, zu 
welchem wir ſie am 
Donnerſtag zum 
Verkauf bringen, 
ermöglicht durch 
den Einkauf einer 


— 
r —— 
aroßen 85 c BANN 


Partie — 


Warme Gowns. 


Flannelette Gows für Damen — in 
fanch farbigen Streifen und einfachen 
Farben, Square oder V-förmiger 
Noke, gefütterter 
Nüden, fanch 
Stitching, Braid 
bejeßt. Größtes u. 
beites Affortiment 
in ?Flannelette- 
Gowns in Chicago 
zu mittlerem Preis 
—gut gemacht und 
durchaus dauer— 
haft, außergemöhn- 
ih gute Werthe— 
Donner: 
ftag — 
— —— 


an den erforderlichen Mitteln fehlt, all— 
abendlich koſtſpielige Verſammlungen 
a miethen, aus der Noth Hüglich eine 
Zugend. Sie erflären, daß e8 der gro- 
Ben Mafle der Mählerfchaft heuer do 
nicht einfalle, Wahlverfammlungen zu 
bejuchen, während man ber außgefpro= | 
chenen Barteigänger ohnehin ficher ei. 
Die Bartei werde deshalb während der 
ganzen Kampagne nur eine große Ber- 
jammlung abhalten, und zwar am 31. | 
Oktober im Auditorium. Als Redner | 
für Diefelbe merben unter Anderen 
Mayor Harrifon, Samuel Alfchuler, 
A. S. Trude und Ex-Richter Moran 
angekündigt. 
Wahlverſammlungen werden heute 
Abend bon ben beiden großen Partei- 
Organiſationen an folgenden Plätzen 


abgehalten: 
nem Freunde Lorimer einen Beſuch in | 
beifen eigenjtem Gebiete ab. Die bei: | Vonbendftepublifanern— 
; 500 39. Straße; Graber3 Halle, Ar- 
den Genannten bielten vor einer gut | mitage Ave. und Roben Str.; Boett- 
— Verfammlung unabhängiger | erg Halle, 985 N. Rodiveil &tr.: 214 
Kepublituner, die in Stiles Halle, Ede Alue Aland Abe: 2076 W. "Rate 
ine > N = rar ae Str.; Aurora=Halle, Ede Huron und 
neut  Pates, t = * en * — Milmaufee Ave.; Phönix-Halle, Dipi- | 
—* gen „OH fion und Sedgmwid Sir.; Opernhaus, 
mE NA  ‚ongen "bie Dan. DyE. #86 Harbey; 686 W. 17. Str.; Ruſſels⸗ 
— —e ** Halle, Morgan Park; Klacets-Halle 
nat, beziw, für das Unterhaus der Kan- {9 — —*— 1292 m. 12. 
ı bidatur, aufgeflelten Kandidaten ar- ne DNB : | 


Galliger Gefell. 


Majon fährt in feinen Angriffen 
anf Gouv, Yates fort. 


Eigenartige Kampagneführung. 


Demofratifche Kandidaten für Staats: und 
County: Uemter. — Machen aus der Woth 
eine Tugend. — Wahlverfammlungen für 
heute Abend, 


— —— 


Bundes-Senator Maſon, von Ald. 
Rector unterſtützt, ſtattete geſtern ſei⸗ 


num und Nohe. Senator Maſon Stt. I582 Albany —* 28. Str. umb 
klopfte hauptſächlich auf den Gouver— Vobafſd * Fei werfammlungh Ea- 
neut [o& und zieh diefen, imegen ber | Iifornie ne. — darriſon Sir. (Bell- 
Gehaltsabzüge, welche mit ſeiner Be— verſammlung). 
willigung Siaatsangeſtellten zu an-Von den Demokraten — 
geblichen Kampagnezwecken gemacht 71 Larrabee Str.; 2179 W. Madi— 
worden ſind, geradezu des Diebſtahls. ſon Str.; 31. und Fifth Ave.; 525 
Falls ein Privatunternehmer Leute | 116 Straße. 
onftelle, denen er monatlich $50 Lohn | * * * 
verſpricht, und Derjenige, welcher mit dachſtehend eine Liſte der Kandida— 
der Auszahlung dieſes Lohnes beaufz | ter, welche die demofratifche Partei für 
tragt werde, gebe den Leuten nur je | die Staatd- und die County-Memter 
341.50. während er den Rejt für fich | aufaeftellt hat: 
—* ſo ſei das nichts anderes als Staat 

iebjtahl; genau in Diefem Lichte müß- e Seh 
£ Br bie — roller — — George W. Dudd⸗ 
zeiſteuern“ für den privaten Kampag— — 0 95, 
nefond3 des Bereits —— ijuperiniendent · Anfon 2. 
welcher in den Staatsanftalten nach- 
meißlich geübt morben ſei. — Alb. 
Rector beichäftigte fich vornehmlich mit 
Lorimer, melden er als den Jeſſe 


Mitaliever bes Vermwaltungsrathes 
der Staatsuniverfität — Julia Hol: 
mes Smith, ©. ©. Marmell, €. 3. 


Ehte Marder Glufter Scarfs, gemacht von 
Prime Fellen, garnirt mit fechs < 
der morgige 
verfaufs- Preis 
nur 
Feine Qualität Mint Hals Scarfe, gemach! 
aus ausgejuchten Feilen, verziert mit fechs 
Schwänzen, alles große Werthe zu 
unjerm Jahrestags-Verkaufspreis, 
nur 
Electric Seal Bor Front Coats, gefüttert mit jhiweremSatin, morgenBerfaufspr, 925 
Ale Arten von Pelzellmarbeitung und Reparirung zu mäßigen Preifen, 


| Wolcott und Albert Fifhel Verüdfic- 


Tg ee 


23. Oktober 1908. 


Bie neneften Moden in Yelmwaaren. 


Unfer großes Lager von den allerneuejten Moden in Pelzen offerirt viele 
ausnalnamweife Raufsgelegenheiten, darunter befinden fich für Damen: Elu- 
jter Scarf3 in American Stone Marten, Nutria Beaver und GSibiran Mar: 
ten, gefertigt von vollen Fellen und befegt mit bufchigen 
Schmwänzen, fpeziell rebuzirter Jahrestag-Verkaufspreis, 


3.50 


Grtra lange Sable oder Iſabella Fuchs 
Scarfs, gemaht don gut pajienden zellen, 
garnirt mit zivei Genie Schwänzen, der 
morgige Sahrestags:Verfaufs- 


frei nur 8* 1 5 


Marder Sturm-Kragen von feiner Qualität, 
gefüttert mit Satin und garnirt mit ſechs 
Schwänzen, ſehr außergewöhnliche Werthe 


zu dem morgigen Spezial: 12.50 


Preis, 


Schwänzen, 
Jahrestags⸗ 
F 


7. 50 


ſehr ſpezielle 27. 


810 


Ein Yerkauf von garnirten Hüten. 


Damen, deren Wunfch es ijt, modern getleibet zu fein u.bie bie 
Schönheit eines jehr hübfchen Hutes in Betracht ziehen, aber 
auch zu gleicher Zeit die Wichtigkeit und Nothmendigfeit des 
E Geldjparens anerfennen, find erjucht die großen und verjchie- 
denartigen Affortiment®, die wir am Donnerstag zu 9.05, 
3.75 und 85 offeriren, zu befichtigen. E35 find dies Hüte, die 
nad) importirten Modellen gemacht und Hüte, bie in unferem 
eigenen Arbeitszimmer entworfen und bergeftellt wurden, Wir 
waren darauf bedacht, hübjche Hüte zu erzeugen, verbindend 
Mufter und beliebte Materialien zu äußert niebrigen Preifen. 


Died haben wir ficher fertig gebracht. 


2.95 3.19 


Ungarnirte Hüte, ein Affortiment vd. 100 Tuß., fpeziell, Donnerftag, 25e 
Schwarze ıı. farbige Mohair Shepherdei Hüte, Tonnerftaa, fs nur S0e 
Seidenjammetshhlite, in fehwarz u. farbig, gute Qualität, herab: 

gejegt auf 1.95 


Dollar-Korfels. 


Mir haben Alles uns zu Gebote Sıe- 
bende gethan, um unferen Kunden 
durchaus zuperläffige und zu gleicher 
Zeit modifche Korfers 
IM zu dem populären Preife 
von $1 zu bieten, und 
; die großen Quantitaten 
: die, wir gegenmärtig 
perfaufen, find ein fiches 
rer Bemweis, daß wir da- 
mitErfolg haben. Unjer 
Lager umfaßt foid 
wohlbekannte Korſets 
ee Kunden die Wortheile zu— 

Lady, Kabo, Thompfon, WE. EC. nr Al or 3 
4.50 


Daus-Koben. 


Ein ausgezeichneter Werth in Haus: 
Kleidern für Männern; eine fehr 
wünfdenswerthe Partie in aanzion!: 
lfenen Kleidern in fehr 

guten Mujftern, Braun, 

Grün, Dlive und Roth. 

Sie find in poller&röhe 

R und Länge gefchnitten, 

und werden zu einem 
ungewöhnlich niedrigen 

Preiſe offerirt für ſolche 

Qualitäten — wir kauften 

dieſelben zu einer ziemlichen 
Preisermäßigung und ſind 

daher im Stande, unſeren 


und W. B., 75 ganz ber- IHRE) Steiner: Tept., 
ſchiedene Facons, . Re 2. Floor, 


B. Thielen, Timothy 


Joſeph 
Cruſe. 

(Landbezirke) — J. W. Mann, Jas. 
A. T. Hill, W. F. Quick, Wm. Gray, 
F. H. Reiber. 

* * 

Die Wahlausſichten für die demokra— 


recek, 


tiſchen Kandidaten ſcheiner im Allge— 


meinen nicht günſtig zu ſtehen, da 
„Bobby“ Burke und ſein Anhang bei 
der Kampagne in Unthätigkeit verhar⸗ 
ren, wenn nicht gar gegen die Kandi— 
daten der Partei arbeiten, um die Un— 
entbehrlichkeit Burke's in der Partei— 
leitung zu beweiſen. Seitens der Kam— 
| pagneleitung geichteht zur Förderung 
* Parteiintereſſen ſo gut wie nichts. 

Die Wähler werden demnach gut thun, 
unter den Kandidaten der verſchiedenen 
Parieien eine ſorgſame Auswahl zu 
treffen. Für den Kongreß ſollte man 
* Allgemeinen demokratiſchen Kandi— 

en den Vorzug tor ben republifanis | 
fchen aeben, weil diefe auf die Fortfüh- | Siabium fein, & Dole En Zn 
rung ber ungefunden Zollpolitit ihrer | ie fich u * 
Partei ſozuſagen vereidigt ſind. Bon ı bfeitigen. gi 
den bdemofratifhen Sandidaten für 
Eounty-Aemter verdienen bejonders 
die Affefforen-Randidaten Xames ©. 


| Behandlung und Heilung — 


Verlorene Mannbarkeit, 


bebenia en Sie jedoch, daR 


Anftedende Krankheiten, 


, — Cyſtitis und Orchitis werden ſ 
tigung. Erſtgerannter, der in La Behandlung für obige Kran 

Strange anfälfig ift, erfreut fi da= | ung, ſondern auch permanen 
jelbit unter feinen Mitbürgern eines | 5 a pen 5 geben eine 
bortrefflichen Rufes und ifi jeit zioölf | Aero füreiben Ela um einen 
Jahren andauernd zum Affeffor des 

Iomn Lyons gewählt worben, obſchon 
dort die SRepublifaner eine flarke 

Mehrheit haben. Herr Filhell ift ein 

angejebener Gefhäftmarn, auf den bie | 
Wahl des demofratifchen Beiratds | 
hauptjählich deshalb gefallen ift, weil 

mon annahm, daß bie befannte Recht- | 
lichkeit 3 Mannes ein qutes Licht auf 
die Partei werfen miürde, die ihn ala 
Kandidaten aufftelte Unter den 
Couniyratb3-Kandidaten jolte man 
fih aus den verfchiedenen Spalten des 
Stimmzettelö diejenigen berausfuchen, | 
melde am zuperläffigften erfcheinen. 

Befonderd aut empfohlen wirb unter 

ben bemofratifhen Anmwärtern Herr 

Sojeph Grein, der früher Briefträger 

war und jet an der Ede von State 


angenommen 


erwecken. 


gends 
angedei 


Südweſt⸗Ecke State 


ren, dann über den Meerbuſen von 


nervõſer und chroniſcher Krankheiten. Tau 
| don jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, Deren 
barfeit twieder hergeitellt und zu glüdlichen Vätern gemacht. 


Abneigung gegen Gefellihaft, Energielsiigfeit, frühgeitiger Verfall und 
ugendfünden und liebergriffen. Sie mögen im zen 


durch faliche Scham oder Stel, abhalten, 
ner fhmude Nüngling bernachlä 
au fpät war, und der Tod fein Opfer verlangte. 


' Affelte der Kehle, Naie, Anschen und Andgeben ber 
nell, forgfältig und beuernd 
Seile — daß ſie nit allein fofortige 


de abfelıne 4 Garantie, jede geheime ne au fur 


agebogen. Sie fünnen dann 
den, imenn eine genaue Beichretbung des Falles gegeben 
in einem einfachen Siftchen fo verpadt und Nhnen zugefandt, daf fi 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir Iaden überhaupt jolche mit deonif 
* le fonnten, nach unferer 
ifen, die alö unfeblbar gilt. 


| 


Yames in der tepublifanifchen Partei- 
; politik bezeichnete, nicht als einen fFüh- | 
ter, fondern als einen „Firer“. Beibe 
Rebner riethen ihrer Zuhörerſchaft, 
nicht für Farnum und Nohe zu * 
men, ſondern für Fiſher und Horder. 
Nachdem die republikaniſche Kam—⸗ 
pagneleitung die redneriſchen Genüſſe, 
welche der Parteigefolgſchaft in den 
Zeltverſammlungen geboten worden, 
ſchon mit den Leiſtungen von —R 
ville⸗Artiſten vermiſcht hat, iſt ſie jezt 
auch noch darauf verfallen, in dieſen 
Verſammlungen eine Menagerie aus⸗ 
zuſtellen, die ſie für den Zweck von 
einem Zirkusbeſitzer gemiethet hat. Die 
Anweſenheit der Viecher gibt den Kam⸗ 


pagnerednern Gelegen allerlei 


ſtreiche Vergleiche if 
geiftre —— ve 


White. 
Counth. 

Sheriff — Thomas E. Barrett. 

Schatzmeiſter — Peter Kiolbaſſa. 

Counth⸗Clerk — Conrad⸗W. Rohe. 

Clerk des Nachlaßgerichts — Louis 
F. Altpeter. 

Clert des Appellationsgerichts — 
Edward M. Lahiff. 

Cerk des Kriminalgerichts —James 
H. Bowman. 

County⸗ Schulſuperintendent 
Geo. C. Howland. 
ie Repifionsbehörde — Lyınan E. Eoo- 


ifeforenieärn — Albert Fiſhell, 


James G. Wolcott 
Countyrath (Stadtbesire) — Rol- | ı 
Km. Jofeph €. 


Organ, ge 


und Randolph Str. eine Speifewirth- 
Ichaft betreibt. 


Suchen märdcenhaften Schatz 


Auf ber Suche nad) einer fabelhaften 
Goldgrube find von hier Chas. Eorri- 


gr ein teranifcher Rinderbirt, Emery | 


Buffe; eine alte Wafjerratte, und zivei 
erprobte Seeleute, melde Jahre Fein 
unter Buffe gedient haben, ——*— 
Dieſe Grube ſoll an der Küſte von 
—— alſo im ãußerſten Süden 
bon Süb-Amerifa, liegen; zei Erpe- 
bitionen, welche den Golbfha zu der 
ben ——— ſind von den 

abgeſchlachtet worden, ob das 
Bons ber bier Leute ein 


Mexiko und das Karibifche Meer und 
hierauf längs der fFlüfle von Güb- 
Umerita, durch die Magellans-Straße 
bis nach Patagonien. 


Buſſe haben angebliche Proben des 


| goldhaltigen Erzes au8 Patagonien ge- 


leben; eine Landkarte, auf welcher der 
Meg verzeichnet ift, foll im Befit von 
gi fein . Bufle hat 25 Jahre 

Binnenfeen befahren, zulegt 
ala einer der Offiziere des „Chriftopher 
Eolumbus”. 


— Alte Gemäuer. — „Weshalb ifl 
bie Ihella jo wüthend auf den pi“ 
hen, der fie getraut?” — „Weil 
feiner Rebe gejagt hat: mie ber 
ee —— — fe f I in 


anl ae 


Corrigan und | 


Ehe Fair tablit in 1878. 


Halstrahten hen 


Schwarze Liberty-feidene Collaret- 
tes nehmen an Popularität 2. au, 
und werben mo= 

möglid mehr 

getragen als ir- 

end ein anderer 

ttifel in mo 

dernen Halsbe⸗ 

fleidungen für 

Damen. Wir of- 

feriren ein aus— 

nahmsweiſe fei⸗ 

nes Aſſortiment 

gefertigt von gu⸗ 


Qualität Sioffen, voll u. 

„fluffy“; ſpez. Verkaufs— 25 

prei®, Donnerflag, . 

Seidene Automobile Ties f. Damen 

—beitidt od. mit Top Kragen, 350e 
ne Boint de Venife Spigensftras 

—* 'SRLoim@ifelt, Bonnertog 1 OC 


Bänder-Fems 


Morgen offeriren wir brei Partien 
bon Bändern, alle hell und neu, au eis 
nem ungewöhnlich niedrigen Preis, 
Sie beitehen aus 34:3ÖN. feinen rein- 
feidenen Metallic ofelabändern, in 
Weit, Schwarz und allen guten Yar- 
ben; 34-300. feinen veinjeid. fanch 
Streifen und Corb3 in allen hübfchen 
hellen Combinationen; ferner jchmale 
ſchwarze (leinene Rüdfeite) Sammel: 


bänder in 6%-Marb Bolt3, 
Alle marfirt zum jpeziel- 1 Oc 
len Preis von 
Opliſche Waaren 
Unfer optifches Departement fteht uns 
ter der Aufficht eines Erpert:O:ptiters, 
der befähigt ift, eine Diagnofe in. ben 
ſchwierigſten Fällen feſtzuſtellen, und 
deffen Dienfte abjolut frei für Geſuch— 
fteller find. 
’ Gold gefüllte Au⸗ 
gengläſer u. Bril⸗ 
len, mit beſſerer 
Qualität Linien, 
Patent SEchutvor⸗ 
richtung für die 
Naſe, herabgeſetzt 
f. Donnerſtag auf 
genau die Hälfte 
des regulären Mreijed. Jedes 
Baar völlig garantirt, 
für— 


State, Adams und Dearbern Sir. 


Mint ein Dollar 
braudht bezahlt 
su werden, bis 
geheilt. 


— 


Konſultiren Sie bie alten 
Herzte, Der mediginiiche Vorſteher 


graduirte mit hohen Ehren 

Bon deutichen 8 amerikaniſchen Uniber⸗ 

itäten, bat langjährige — ha ber iſt 

utor, Vorträger und Spegßialiſt in der = 
vie 


anne 


nerpdie Schwächen, Mitbrand bes Spllemd, 
erichöpfte Lebendtraft, —** — * 
Rramptader 


Sie jehnell dem lebten e eugebe ien 
re —— Lelden zu 
iffigte feinen leidenden Buftand, bis e3 


tie Blutvergiftung in allen Stadien — er- 
ften, zweiten. und beitten; rtige 

Sonn; omohl wie — 
t, Bir niere 


wird. Wenn Sie außerhalb an —— * 
er er r⸗ 
A —— werden 
Ne ugierde 


n Uebeln behaftete Leidende, die nir⸗ 
nftalt ein, um unfere neue Methode ich 


State Medical Dis pensary 


und Ban pet Str.. 


Eingang 66 Dan Buren Straße. 


Spredftunden von 104 Uhr Radmi unb von 68 Uhr Abenbe. n und 
* an — * von 10 12 A — 


un und Ren. 


* Ym Ufer bed De Desplaines Rule 
fand ofeph Gobout von Melroje Part 
einen alten Rod, in beifen Zafche fi 
ein Zettel folgenden Inhalts befanb: 
Wen es etwas angeht: Ich bin ein ent: 
{prungener Zuchthäudler, der von be: . 
Polizei verfolgt wirb wegen der Er- 
‚mordung des PBolisiften Duffo. Diefes 
ift mein Geftänbnik, falls Sie meine 
Leiche haben wollen, Jo werben Sie bie- 
felbe in diefem Fluffe in ber ber . 
Chicago & Great Wefterr-Eifenbehn- 
brüde finden, Ein Unbelannter WB." - 

Ne - Polizei der Anf ft, 

r 

J 
n u n » 

Keime — Die Suche verlief 





— AS ji 
MRS 
IT —8 
GoldsBerzierungen, muß gefehen 
54.00 
Bert Springs, ganz eöhter ges 
guteß mit Baumtvolle gefülltes Obertheil, gang 
GR, ang, volz Ing, —* ereamfardig, 8} 
emadt don ber beiten Sil⸗ 
teb mit 
"ITFESEETN 
* el er ‚Saal genäht oder tufteb 


yet Ra en 
u 

ierben, um fie gu tlrbigen, 
ee em 51.50 
herum eingefaßt, nie für iwentger als $2.00 ders 
Baar nn. Bl 0 

et. 
ut 
Dielen heben Gare Be 52.00 


Sn — VS 

Diefe Wettftelle, mit Tunftvollen Gaftings und 

ber Werth if $1O, unfer reis 
Matrahen — gemacht von ſchwerem Ticing — 
e 81. 39 

Gardinenftangen und Bubebör frei. 
emacht von bem beften Gas 
aut —— 


= FREI 
Bessftetitugnem ÖPifen-ardinen oder einfeiner Parlor-Cifch 


Grei mit einem $10.00 Möbel-Eintauf. 


Sastserunn großer Willen Rug oder Damen-Schaußelfufl 
Grei mit einem 920.00 Möbel-Eintauf. 


b 


Swiß 
für Safh 
Gardinen. 


bie befte Qualität, bie 
gemacht wird, völlig 
he Auswahl neuer Mu⸗ 
Dard VUE.000.. 


Derguugungs⸗Wegweifer. 


ple pi ma Ti sub Philipp Im 
n Wort und d Bild 
Edi 


x 
nos 
o 


535 
2350) 


° er tes Maus field 


bene —* 
n on en” . 
Teer ——— Mantel in ieihs 


ca 8 
“ug 


an 
Bon 
wre 
rn 


der 
Be 
=, 


—. 


5 ARD 
sul 
Rn —n 


xhe Er 
Rip Ban Bintter 
n a t.—Rongert jeden Ubend und Sonntag auf 


u: s R * ein —A ne 
er Eintr oftenfrei. 

o * tute. —Freie Beſuchs⸗ 

ai und Sonntag. 


- )...,.. nen 


ne 


a N33ona 


Zolalberidht. 


DaB goldene Kirdhenfeft. 


Weitere olänzende Seftlichfeiten der St. 
Michaels « Gemeinde. 

Die Frauen ber Gemeinde der Heili- 
gen Familie veranftalten zur Zeit uns 
ter außerordentlich ftarfer DBetheili- 
gung ein fröhlichesfaffeefrängchen für 
die Frauen und Yungfrauen der Gt. 
= eld » Gemeinde, bei dem e& recht 

mütblich qugebl Heute Abend um 


7 Uhr olgt darauf eine Unterhaltung - 


in der Schulhalle, welche die Jung⸗ 
frauen ber Gemeinde geben und wofür 
ein nn Programm entmors 
Pe worden 
nie eier wurbe mit einem 
feierlichen Requiem für die verftorbe- 
nen Gemeindemitgliever in der Gt. 
s Kirche eingeleitet, mobei 
zen. Peter Yifcher bon der Gt. 
Antontuß » Kirche die Gebächtnigrede 
Um Nachmittag veranftalteten 
dann bie alten Anftebler unter benGe- 
meinbemitg ao Teig, —— 
ril n, päp und beutfchen 
in tig geil müdten Kutichen 
rt burd) die Straßen bes 
Kirchſpiels. Eine Muſilkapelle Bar 
nete den Bug, bann folgten acht Prie- 
fter und jerauf bie alten Anfiebler. 
Viele ber theilnehmenben rauen er⸗ 
in Tracht, welche fie ber» 
22 bet ihrer Einwanderung trugen 
bamit nicht geringes Auf- 
nicht minder Anerkennung. 
erfolgte von ber Hubfon 
Übe. und bie —*7— 
des Zuges an der Eugenie Str., 
En Nähe der Vereinshalle. In die⸗ 
ſer wurde dann ein fröhliches Feſteſſen 
tet. Abends fand im gro⸗ 
ale der Gemeindeſchulhalle un⸗ 
ter bed Teitpräfidenten ‚Herrn 
= remer, eine ſchöne Feſtlichkeit 
der alten ug ftatt. Die 
Rapee Di yet f ifen, die Ge⸗ 
angfetiion fino trug mehrere 
Bieber bor, —* ſie und ihr Diri⸗ 
Albert Sieben großen Beifall 
* den. Pfarrer Weber hielt die Be— 
— ßungsrede, auch der Provinzial der 
— Pater Mullane, ſprach 
einige Worte, => er En. 2 
7% — ſtredner, Pfarrer 
Er Selma vo der St. Paulus = Ge- 
herzli Beifall begrüßt, 
— vorzüglichen Reden. Zum 


Ce u RR 


ermahnte E. F. L. Gauß 
d, dem Beiſpiel der Väter, 
———— zu fein, 


CP 


— 


LE 


„Grant Dat — 
birefteer Draft⸗ 
Heizer f. Weich⸗ 
oder Hartkohlen 


— nidelplattirte 
Panels,  Nidels 
Ring und Fuß 
Mail, fancy Urs 
ne, Swing Top 
und Dedel dars 
unter, corruga= 
ted euer » Bes 
bälter, bei bie 
fem Verkauf zu 


En HN 


Schaukel: 
ſtühle 


große Armſtützen — 
maſſives Eichenholz 
— Lederſitz — hohe 
Rückenlehne — regu—⸗ 
lärer Preis $2.98— 


$1.98 


2 


BLOCK ÖFSTORE 
arg 


CANALPORTAVE. Kae I 


nn nn mn 


Einer der größten Zäven in Chicago, 


Ungebetene Gäfte. 


Sechs Einbrecher drangen geftern in 
die Wirthſchaft von Guſtav Müller, 
No. 251 Wells Str., deckten im Hin—⸗ 
terzimmer einen Tiſch, ließen ſich Brot, 
Käſe und Wein gut ſchmecken und be— 
werkſtelligten, als ſie von einem 
Kunden des Wirthes geſehen wurden, 
unter Mitnahme von etwa 1,000 Zi: 
garren, mehrerer Flaſchen Wein und 
Spirituofen, ihre Flucht. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende en a gr in bee 
** 61060 unb barüber wurden amtlich ein⸗ 


62. Place, 984 $. öftl. von Normal Ave. Südfr., 
Bir 7eld, M. Burdy an Hehry D. Fulton, — 
62. Place, 8%. ant bon Normal pe, Südftont, 
a: 7:10, *8 . Fulton an Laura A. Winget, 


Pin: Ave, 103 %. nördl. von Kinzie Str., Oftfr., 
— Chriſtian Weißenborn an Aojeph ©. 


‚20. 

Bm Ape., 153 $F. nörbl. von Kinzie Str., Oftfe., 
25X180, "derielbe en denfelben, $6,300. 

Rinzie Sır., 83 $. öftl. von —— Ave., Nord⸗ 
De 50X150 und anderes Grundeigenthbum, der= 
elbe an Clifabeth M. Steen, $5,0. 

Bench Str. 4 F. a. von Franklin Ave, Nord» 

73 x<119, Andrew an die Mutual 
Building and u en $1,200. 

Newport Ave., 120.%. öftl. von Herndon Str., R.s 

Front, Oxi25, Bo MeLaren an Chad. und Mar: 


tin Aobnfon, $ 

Humboldt Bine F nördl. von Franklin Ave., 
Weitfront, 50x125, Chicago Title and Truſt Co. 
an fFrant Rirhman, $1,600. 

Sheridan Drive, 04 F. nördf. bon Glenlake Ave., 
Ditfront, 24x10, Naclak bon Marcellus E. Mes 
Domell an Louis O’Neill, $2,400. 

Grancisco Ave., 155 $. fühl. von Humboldt Str., 
Meftfront, 25x125 7:10, Bhilipp Stel an Harry 
und Emma ®. Mafters, ‚000. 

Wellington Str., 297 8. Bitl. von Wellington 
Upe., Nordfront, 100x140}, The —— Shore 
Club an Edward F. Com od, 814,800 


— Rafernenhofblüthe. — „Huber, 
fteh’'n Sie nicht fo niedergefchlagen dba, 
wien abgebrannter Stubent, der be- 
bauert, daß er nicht fehon in der Krei- 
bezeit gelebt hat!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Knaben, 
(Umgeigen unter biefer Rubrit 1 Gent Das ber.) 


Bam 5 erfter Mlaffe Bufbelman, fofort. Nachz 
— en am 2. Floor, — Abtheilung, 
arſhall Field & Co., Retail. dimdo 


Verlangt: 
Verlangt: 


Schneider. 5251 Wentworth Av Ave. 


Junge, der ſchon a an Cates dear gearbeitet tet 
bat. 1149 Lincoln Ave. 


Derlangt: Guter Bäder an Brot und Cafes. 
8608 S. Halfter Str. 


Berlangt: Porter flir Saloon und Hallenarbeit. 
Soziale Turnhalle, Belmont und Pauline Str. 

Verlangt: Borter, Saloon: $15 den Monat. - — 
Brandl, 165 Randolph Str. 


Verlangt: 
Hoſennähen verſteht. 
Abe. 


Praftiiher Schneider, einer, 
Werkftätte, 339 


der da? 


Verlangt: Porter, B umd Board. 73 M. Kan: 


dolph Str. 


Berlangt: Ein guter Porter; Board und Simmter 
im Saus. Fri Schmidt, 14 ©. Desplaines Str. 


Berlangt: 5 Knaben und 4 Männer, im Flaſchen⸗ 
bier-Departement zu arbeiten. Inbenpendent Brg. 
Eo., 586 R. Salfted Str. midofrſa 


Berlangt: 1. Riafie « Säubmader an Reparaturen; 
halber Preis. 1645 12. Str 


Berlangt: u er 1219 N. Halfteb 


Arbeiter in Mürberei. 398 Lincoln 
midofr 


Ein guter Butcher, der ſelbſtſtandig 

2856 40. 6Gourt. Nehmt die 18. 
Str. Gar bis 40. Ave. und 8. Sir, ein Blod 
füdlih. Kramforb. mido 


Berlangt: Ein guter Porter, Schiller Gafe, 108 
Randolph Str. 


Berlangt: Ein junger Mann für den R. W. 
Sund rw welder Short Orders zu lochen 
verftebt; Lohn $20 den Monat. Yu 
und —— u Saloon 105 Wels Er, 5 Uhr 
Naymittags. 


Berlangt: 
Abe, 


Derlangt: 
arbeiten fann. 


nr nee 
$ im 

= — — 
auf Stüd 


EREIT! 


Alle Teppiche zu 30c und aufwärts werden Roftenfrei genäßt, 
gelegt und ausgefüttert. 
Etange und Pigtures frei mit jedem Paar Spigens&ardinen zu $1.00 


Diefer 5:Röcher Nange ift garantiert al8 guter Kos 


cher u. Bader, mit nidelplattirten 
Banels, unfer Vırlaufspreiß nur. 
. Dfenröhren und Kniee frei. 


.$12.00 


Küchentiih mit Klappen, rund oder bieredig— 


guter Yinifb — die 83.50 
Sorte zu 


Eouchet, aufgepolftert in den feinften XTapeltrys, 


— ville Saunge und Breite, 


Ingrain Carpet, ſchweret Body, die allerneueſte 
Eniwürfe, in roth und grün, 
defüllt, werth 500 die Yard, 


Nähen, Legen und Unterlage frei. 


.75 


n 


Ib Wol 
en en DOC 


Bruffel® Garpet — ganz mollene Oberfläche — 
chwerer Body, ein Eintauf diefer Saifon, ge bes 


ffoctiment, werth 75c die 

Yard — nur 
Nähen, Legen und llnterlage frei. 

Tapeftey Bruffels Zimmer Rugs, 
Kr mit angeiwebten Borber3, 
läche, reiche Farben, werth 
$16.0 — nur 
Tapeſtry Bruifels Same Rügs, Gr. 
— von gutem Bruſſels Carbet und 

affendem Border, dieſerKug 814.7 
8 bringen, bei dieſem Verlauf * 


33 


und darüber 


Bir ftellen alle Defen auf und fiefern Nößre und Eflen- 
Bogen Koftenfrei mit jedem Ofen von $5 und aufw. 


T IN 


Tilch- 
Muſter 


Größe 910 
wollene Ober⸗ 


811.75 


9x2 8. 


u 


= 


Oeltuch- 


13 Yb. lang, 1% Pr. 


breit, die befte Qua- 


lität, d. gemacht wir 
gewöhnlih verfau 
für 50c, 
nur.... 


d, 
ft 


25c 


Berlangt: Männer un) Anaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wert.) 
en BE RE OR en 


Berlangt: Bundel: und MWagen:-Aungen. 
sufragen 8 Uhr Vorm.: an 


Üpe., Mandel Bros. 


Berlangt: 
für Reftaurant. 

Berlangt: 10 erfahrene. 
7 Uhr früh. Krueger, 36 


Verlangt: 
176 N. Clark⸗Stu 


Verlangt: Guter win 


Stetiger Plab.... 98, Wet 2 


— 
Woche machen kann. 


Junger unger Mann, der aufwarten 
Milwautee Adve. 

us:-Mobers, 

Halfte Str. 


54 Wells Str, 


Verlangt: 
3 Tage jede Woche auszubelfen. 
Avenue. 

PVerlangt: 9 Heißt 
fahrung haben. 44 


Mebfter Abe. 


Ein Bügler zum Näbtebügel 
Str. —— 


„Pirlangt: Gin 2 
Leabitt 
Verlangt: Vorter, 


en borgezogen; 
etwas kochen können. . er * 


70 — 

Berlangt: 2 Schubmager an , Reparaturen. 
zuſprechen in Holden's Schuh:Store, 95 S, 
traße. 
Berlangt: Sofort, ein guter NWarnifber, fol 
mit Mergolderei bemandert fein; al 
beit für den rechten Mann. 187 Hudſon Ave. 


Verlangt: 1 m 
— haben. Sale mäile fs „auf Baufclofferei ges 


Gute dritte & Hand an Brot. 





Verlangt: 
mitage Ave. 


Verlangt: 
Nahzufragen: 


„Derlangt: 
Str 


1714 47. . Str. 
: Ein auter Suncdmann. 


DR ®. 


Nach⸗ 


Baſement⸗ «Eingang, Wabajh 


kann, 


morge 


n um 
„mide 


Keäftiger I Iunge für ( Cate-Bäderel. — 
* ————— — 
Rodmacher, der et ein oder zwei Nöde die 


Schuhmacher, älterer Dann, ı um 2 ode er 
8614 Elybourn 


Ba aa Bäderwagentreiber: muß Gr 


1744 


mido 


muß 


Rors 


State 


auch 


ftetige Winterar: 


ı ges 


1119 Ars 


Bladimith, ftetige Urbelt, guter Lohn. 


12. 


— — 


"Berlangt: Guter Junge, 
in Bäderei zu belfen. 


Berlangt: Aufg eiwedter J unge, 


Wagen gu fahren 
151 Genter Str. 


"welcher Luft 


und 


bat, 


das Dry Good3-Gejhäft zu erlernen; gute Gelegen- 


Ki je empor zu arbeiten. 
alfted Str. 


Verlangt: 
Lobn. 


Ede ‚North Une. 


Erfahrener Drp Good3:Elerf; 
Ede Norih Ave. und Halſted Str. 


und 


guter 


 Berlangt: t: Schneider für alte und neue Arbeit; 


fietige Wrbeit:das ganze Aahr. 741 Eait 43. 


_Verlangt: Junger Calebäder. 


— u —— — 


44 Larrabee 


. Berlangt. 
Donner haa Morgen. 

Verlangt: Starter 
bandiwert gu erlernen. 


20 Oſt Late Str. 


Junge. 
162 Dit Superior Str. 


Verlangt: Griter Riaiie Goatmaters, K. 
& Son, 549 ©. Hallted Str 

Verlangt: Guter YBujhelman. 
Bullman. 21 

Verlangt: Ein junger Mann, 
tmagen zu treiben. IHM N 


. Clark Str. 


Verlangt: Ein guter Manı, 
maden verftehbt und im Store mithelfen fann. 
Wentworth Ave. 


Verlangt: Knaben, 14—17 J. alt. 12 La 
Etr. 


Verlaugt: Kräftiger, verläklicher Mann, 
Pierden umzugeben verfteht. Kapallerift vorge 


Unzufragen Eitviweit-Ede Cornell und Noble 


——— 
ſtore. (O W. B. Pl 


Verlangt: 
Ave. 


Guter Porter im Salben. 


" Berlängt: Rorter, welder ebenfalls 


113 © ei 


Str. 
mido 


Str. 


Nunger Mann’ als ziveiter Barkeeper. 


— — 


um daß Schreiner: 


Mueller 
di—fon 


78 10. Sir. Wr 


Weit 
ot,iw 


um Retail Bädır- 


dimi 


welcher das Wurk- 


2350 
dimi 


Salle 
dimi 


der mit 


—— 


Diet 


Ein guter deutjher Junge im Grocerv: 


di mi 


eoin 
dimi 


erfahrener 


Lunchkoch ift, mit guten Empfehlungen, findet be: 


fändige Beihäftigung. 4451 Wentiworth Abe. 


en Damenjchneider und * Breffer, 
Arbeit. 1080 Milwaukee Ave. 


dmbe 


gute 
Npdmi 


Verlangt: Junger Buther für Orders. 893 Oo den 


ve. 


— Berlangt: 
8. Müller & Son, 5 ©. Halfted Str. 


verlan Solieitor und Kollektot Zimme 
270 €. Win Ave. ; 

Berlangt: Ein Mann zum Abbügeln, ns 
zum Bailten an Shopröden. 643 ©. Morgan 


dmi 


Sanitor, lediger Mann. Referenzen. . -- 


dmi 


er 8, 
mdmi 


einer 
Str, 
dimi 


Verlangt: Gute Agenten und Kollektoren; dauernde 
eg uter Berdienft. Nahzufragen Bormits 
: 18 ET Elarf Str., Simmer 21. 


2. fami 


a ee rt von a N Roth 


odimi 
u = 


en 


ge Stellung mwlünfhend, bitte borzu« 
tors lats), 
Er, 7 —— u 


—— 918: 
Eu ufer, — 


Ifs männer, Helfer 
Rollettoren, — 
rocery⸗ itfen, $1 5; 


Männer für 
—— und Ecken! u — Hand⸗ 
werke zu lernen; andere Stellungen sel 
Guarantee Employment Agency, 195 La Salle Str., 
Simmer 14, nahe Adams Str. miboft 
Berlangt: Yungens. von 16 bis 20 
feige, die gemwillt. find, - gu arbeiten. 


ahren; nur 
211 m 


"Be Ein zen a der etivaß vom 
Bartenden verftebt; Saloon rein halten. 
Nahzufragen: Sand Afbiand de. 


" Berlangt: Ein guter Burfhe für Grocery und 


Market. 5618 Wfhland Ave, 


Verlsngt: Ein Mann als Porter im Saloon. — 
4259 Afbhland Une. 


Berlangt: Sofort, we: Bainter. 
Ede 56. Str. un Safl 


Berlangt: Melterer Mann, ber mit Pferden ums» 
geben fann, in der Bäderei zu helfen. 189 Webiter 
benue. 


mido 
Paint Store, 
mibo 


Verlargt: Pinifbers (Zement), 
Goncrete:Arheiter und Xagelöhner. 
15 Ya Salle Str. 


— — 


ſowie Helfer, 
Zimmer 308, 
midoft 


Berlangt: 5 st: 5 Weber. 662 W. Madifon Str. 


"Berlangt: 5 © 5 Yungen, um in Rug- Fabrik ; zu at: 
beiten. 662 W. Madifon Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, um Lund zu jers 
biren. 117 ©. Clart Str., Bafement. 


Ein erfahrener junger Mann als Sa: 
6701 ©. Kalfted Str. 


Tifhler, um Heinen Shop zu führen; 
ven SHolzverarbeitungsmafdhinen vers 
ſtehen. Adr.: M. 559 Abendpoft. 


Vrlangt: Aunger Mann, 17 bis 18 Jahre alt, 
in Gifenwaaren-Geihäft (Retail); 
hen und gute Empfehlungen haben. 
557 Aben dpoſt. 


Verlangt: Ein junger Mann, der das Lund: 
f&neiden verfteht, in einer erfter Klajje amerilani= 
fett Bar. Gelegenheit, das Bartendn gründlich zu 
erlernen. Naphzufragen heute Abend nah 7 lihr. 
70 Randolph Str 

Verlangt: 
tige Arbeit; 


Verlangt: 
Zimmer. 879 
Nerlangt: 
Laden zu helfen. 


Derlangt: 


forgen, für Winterheim. 


Vilangt: Yunge in Bäderei an Gates. 
Commercial Ave. 


Berlangt: Grfter gi Vormann an Gales; gur 
ter ‚Lohn. Abe.: . 598 Ubendpoft. 


Berlangt: u Mann, um am Tif 
warten; muß aud Porterarbeit verrichten. 
Stute Str. 


Berlangt: Guter Schloſſer. "48 M. 12. Str. 


Berlangt: Männer mittleren Alters, oder, folce, 
die nicht fchwer arbeiten können, mögen **— 
Donnerftag bon 10 bis 12 Uhr Mittags. 227 9. 
Str., Seiten: Eingang, 3. Floor. fadimi 


Verlanct: € 


loonsBorter. mido 


Berlangt: 
muß etwas 


muß deutich ipre: 
Ad.: M. 
mido 


Tebpich⸗ Zuſchneider und ⸗Weber; ſte⸗ 
jofort. I 105 W. Madiion Sir. 


Mann zu zum m Gefchierwafchen. $4 und 
W. 12. Str. 

Junger Dann in Fleifergeihäft, ım 
2 Wallace ‚Str. 


Aeltlicher Man, um ein n Pferd zu bes 
111 Blue Is land Ave. 


9158 





aufzus 
üd 


Verlangt: 100 Eifenbabn-Arbeiter für Gompanps 
Arbeit; freie Fahrt. 50 fyarmarbeiter, befter Lohn 
und gutes Heim für den Winter. Billige Arbeiters 
Tidet8 nah New Orleans und allen füdlihen Ars 
beitaftätten in Roß Labor Agency, 117 Süd Canal 
Straße. lott, Im x 


Verlangt: Bricklavers, ſofort, gute Leute. Beſtan⸗ 
dige Arbeit. rn beim Vormann, — 
und Desplaines G6ot, w* 


Verlangt: Leute zum Austragen von Dtobeheften. 
Adenten für neue Prämienwerke, Zeitſchriften und 
Ralender. Yür a. und auswärts. Bute Bes 
dingungen. Mai, 146 U Mai, 146 Wells Str. —A 


Berlangt: not: Gafb Boys Boys, 14 aahre und älter. Un; 
gufpredden beim Supt. The Hub. 


Berlan Leute, um den — Deten und F 
anderen — 5* HI für 1908 zu verfauien. Größtes 
Lager; billigfte Preife. Bei U. Sanfermann, 56 
Fifth Abve. Zimmer 415. 2oft.I3m 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Umzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Bert.) 


Berlangt: Erfahrener Anfpeltor und Wrapper- 
Mädchen. „Little Kad“, The Elothier, Ede 12. Str. 
und Daden Ave. dmi 


Verlengt: Erfahrene Schneider und Schneiderins 
nen, Guter Lobü. 


Nachzufragen beim Superintens 
denten in .„Xhe 5oht* 


Qub*. 


Stelungen fuhen: Mäuner. 
(Bureigen unter diefer Rubrit I Gent. das Wort.) 


Geſucht: Tüchtiger —E mittleren Alters, 
ſucht Stellung außerhalb der Stadt. Adr.: 22 
Dit Wafhington Str., Home ome Hotel. mido 


Geſucht: w 
Urbeit; i * 9 
"2 


Abendpoft. 
SGefucht: Dentfherr Mann, im Schreiben und 


Rechnen gut bemandert, fuht Stelle als Wächter, 
Porter, Kanzlei: oder Theaterdiener. Adr.: 
106 .@. Fist Str. 


Geſucht: 
Stellung. 


Erſte oder zweite eite Hand Gatebe — 
fann gut Ornamenten. Adr.: 


Schmied, 


Tuchtiger Konditor und Cakebädker | 
Fred. Hollinger, 5621 State Strake. 
mibo 


Geſucht; Cake⸗Vor mann, ſucht Tag⸗ 
arbeit. Phone, Halſted 188 


Al 0 oh Ferse, —— midoftſa 
Wefuqht 


meet, 


Erfahrener ae fann am m if auf: 
warten, ſucht Stellung. Lange, 188 Indiana Str. 


Geſucht: Alter Mann juht leichte Beſchäftigung 
im Saloon, oder Sausarbeit; fieht mehr auf gute 


Behandlung. Adr.: &. 376, Abendpoft. 


Weſucht Kürzlich eingewanderter zuverläffiger 
Mann juht Stellung alg Diener oder MVorter. 
Adr.: M. 553, Abendpoft. 


Gefuht: Mechaniker auf elettrijche e Apparate ſucht 
Stellung als nee oder ala Maſchiniſt. Offerten 
unter R&. I, 98 W. Adams Str. 


Gefucht Bartender, war 4 Jahre im Gefchäft, 
ſucht Arbeit. Abr.: M. 541, Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann wunſcht eine Stellung, das 
Bäder-Gefhäft zu erlernen. &. Sledenftein, 176 
Eaft Ontario Str. 


Junger Bartender, guter Mifcher, fucht 
Mdr.: M. 558 Abendpoft. 
22okt, Iw 


6 fucht Guter Koh und Sundhmann ſucht Stel⸗ 
fung; fann auch Bartenden. Barberſhop, 155 Oſt 
North Ave 

Geſucht: Ein deutſcher Junge, 7 Jahre Jucht 
Arbeit: ift gut ftadtbefannt, fann — mit Pfer⸗ 
den den umgeben. Willie Baaste, 338 Mo pratt St Str. 
"Sefuht: G 


Ein fetiger, nüchternen Mann | fucht 
Stellung al® Buſineß Lunch-Koch im Saloon oder 


Reitaurart. 370 Oft North Ave. mi do 


Gefuct: Zuperläfjiger Mann, Bainter, fucht Plot 
als Kanitor, Heizer: bat in Lehmann’s Eitate als 
folcher gearbeitet. 199 Wells Str., Xop Flat. . 

mibofr 


Geſucht: Guter Bartender fucht ftetigen Be M. 
2., 19 €. North Upe., 2. Floor. 1,1m& 


Gefucht; Guter jelbftftändiger | Brotbäder | fucht fies 
tige Beihäftigung. Adr.: €. 255, Abendpoft. dimi 


— 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Perlanat: Maichinenmädhen an feinen Hofen. 7% 
Aihland Wre., Gde Blanche. mido 


Berianot Mädden, um das Weben von Draht: 
matragen zu erlernen, Enterpriie Bed Co., 70 
Mather Stt. mido 


" PBerlangt: Maihirenmädden an feine Hoien. 
Tampftraft, auter Lohn. 133 Weit Divijion Str. 
mido 
Werlangt: . Näherinnen, au Lebrmädcen, 
Kleidermecherin. 303 Mohamf Str. 


Verlangt: Handmädgen an Rnabenröden. 3 
Lin⸗olu Str., nahe North Ave. 


Verfangt: Mädchen, Finifhers und Stirt I Maters. 
Ladies’ Taylor, 778 €. 47. Str., nahe PBrairie Une, 


Verlangt: 5 Mädkhen, im Zabel: :Departement zu 
arbeiten. Andependent Arewing Eo., 586 R. Halfted 
Str. midofria 


Verlangt: 4 Mäpden, Hand: Kuopflöher an . 
machen; jtefige- Arbeit. Nahzufragen: Ed. ®. 
—X & Co., 192 Eaft Yan Buren Str., 6. Floor. 
vVerien at: 0 Erite Rlafie Maift Mater, Radzufra: 
gen: Mik Seid, 394 La Salle Upe., 2. Flat. 


B-ri rlargt: Mädchen für leichte Fabritarbeit. 10 
N. Weftern Ave, Bucbaben. 


Berlangt: "mäpen, | 16-17, um in der Bäderet 
zu beifen. 1119 Urmitage Ave. 

en Pusmagerin. Radzufragen: 453 Larras 

bee Str. mifa 





Beiuht i 
ftetigen Play. 


bei 


38 N. 


Berlangt 


— t; Wänden, an Weiten Ren au ach ** 468 


cod ‚und 
S — 


—— De Qoenigebergen, 1 wg |® 


— YY ͤ — 
Rubeil 1 Gent das Mori.) 


Saußarbeit. 


Ver langt: Eine perfekte deutſche Köchin und ein 
ze. — Waſchen und ein; hoher an 


— 
IXRXRX 


Berlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
kein Kochen. 8188 Ver non Une. 


un 


Gauspältertn, 
nad 6 Uhr Abends. 80 N. 


— für ein erfter Rlaffe R 
Dinners Br ag = 
Sohn m. Woche. Muh 
Abr.: H bendpoft. 
midofr 


Berlangt: Nahzufragen 
Eourt. 


Berlangt: _ 
rant; muß jowoh 
Stetiger Platz. 

Empfehlung haben. 


— en für usarbeit; gute Rödin. 
© Bart a * J at. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für ein 2 
altes Kind; mul Willens fein, bei zweiter 
zu beifen und nähen können. Guter — 
renzen verlangt. Adr.: G. 371 Abenbpo 


Eine reinliche Frau oder Mädchen für 
52 — 37. Place, nahe Rhodes 
mido 


Verlangt: 
Lohn 8. 


ahre 
rbeit 
Refe⸗ 


Verlangt: 
zen tagsüber. 
1. Floor. 


Berlangt: Mädchen, etwa 16 Jahre alt, um 
Gänge zu beforgen und für allgemeine Arbeit in 
Melbermiadsciu: Sabre. Nahzufragen bei Stridland, 
161 Oatmood Blvd. mibo 


Berlangt: Eine Frau, die Wäfche in's Haus 
nimmt; am liebften in der Nähe von 8116 Wernon 
Abenue. 

M O. ſin⸗ 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


yie Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
802 Milmaufee Ape. 


Berlengt: Mädchen für Hausarbeit; 
150 Rimball Ave. 


Berlangt: Gin Kindermäbchen, 
Jahre alt. 322 NRoScve Bipd. 


Verlangt: Mädchen, bet allgemeiner Sausarbeit 
4331 Wentworth Ave. 


mitzuhelfen. 
— Gutes Maͤdchen für ir allgemeine Haus⸗ 
8 S. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für ee 5— 
guter Lohn und Heim. 8621 Halfted S 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
3 in der Familie. 1108 E. Belmont Ave., oben. 


Verlaͤngt: Mädchen für allgemeine usarbeit; 
erwachfene une: Sohn 34.00. 148 Dalin Str, 
tation, Northweſtern⸗Hochbahn. 


Sheridan 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn; 
Sonntag Nahmittag frei. 2864 Wels 


fleine Ta 
milie. 


nit unter. 15 


arbeit 


feine Kinder; 
Etr., Store. 


Berlangt: 
Küchenarbeit im Saloon. 
Desplaines Str. 


qertanet: Anftändiges Mädchen für Hausarbeit; 
2 in der familie. 22*8 heute und Don: 
nerftag: 160 Osgood St, floor, 


Köchin für Neftauration. 


Gin gutes Mädchen 
drig 


ür Haus» und 
Hmidt, 14 ©. 
mido 


Verlangt: 12 Fifth 


Ave. 


Berlangt: 
ſprechen können. 
Weſtern Abe. 


Verlangt: Ordentliche Bons Familienwãſche 
außer dem Hauſe und fäolich Morgens 2 Stunden 


Luſt, 474 Vincennes Ave., 1. 


Mädchen für Hausarbeit; muß engliſch 
Dampfheigzung. Bäderei, 1200 N. 


leichte Hausarbeit. 
Flat. 


Gin Mädchen !ygum Gefhierwaichen im 


Verlangt: 
Schiller Cafe, 108 Randolph € Str. 


Reftaurant. 
Berlangt: Ein deutjches Mädchen für gewöhnliche 
usarbeit. Lohn $5. Frank Caſpars, Dat, Imt 


tate Str. 
Derlangt: Mädchen für gemöhnlidhe Hausarbeit, 
375 Blue Island We. 
Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — 
431 Oft Dipifion Str. 
— für gewöhnliche Hausarbeit. 
de. 


Verlangt: 
08 Racine 


Verlangt: Pusfrau. %7 Lincoln Upe., 8, Stod. 


Derlangt: Mädchen — Hausarbeit; 3 in Was 
953 Milwaukee 


Verlangt: Madchen n für Hausarbeit, 3 in Fami⸗ 
ie, Dampfheizung, $ 4 909 Milwaukee Ave. 


lie 
Verlangt: Tüchtiges et Münden er eine Fami⸗ 
Arlington Pl., lat 


tie. 17 
Berlangt: Prau pen le — * als Haus: 
hälterin. Vorzuſprechen nach 6 U HOer⸗ 


mitage Abe. 
Verlangt: Eine Lund: Köhin. Lohn 9. Keine 
Sonntagdarbeit. 586 N. Clark Str. 


Köchin, $6; Yamilie von 3; feine MWäs 


Verlangt: 
373 Oft North Ave., Mathews. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
331 Hampden Court, nörblih von 


milie. 


ſche. 


Verlangt: 
Heine Familie. 
Wrightwood Ave. 


Alte Frau, die 5 Helm wünſcht, 
um auf ein Baby aufzupaffen. 901 R. Halten Str. 
Verlangt: Ein deutfches Mädden für Hausars 
beit. 76 Eenter Str. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
fhe: 952 Armitage Abe. 


Verlangt: Zweite Lunch-Köchin, 
Sonntagbarbeit. 22 N. State Str. 
nliche Haus: 


Verlangt: Junges Mädchen für ze 
muß zu Haufe ſchlafen. m. 4351 Armour A Ave. 


Erfahrenes a 
Sohn $5 die Mode. 
Eites Ave, ‚ _Rugers Bart. 


Verlangt: : Mädden ür Boardingh 
fen, guter Plak für daß — 
her, 2 2338 Cottage Grove 7 Grove Ave. 

PBerlangt: gRädgen für schen fir allgemeine Dausarheit, 
Heiner Familie 1 dremont Str. dimido 


Berlanat: Mädchen für für allgemeine Hausarbeit, aus 
ter Zohn. 1620 W. Adams Gtr., nahe Koman. 
dimi 


Verlangt: 


feine MWä- 


feine 


86.00; 


arbeit; 


Verlangt: 
| dee: 


Verlangt: Wafchfrau. 480 RN. Elart Str., Xp 


Flat. dimi 


Verlangt: Ein älteres Mädchen fſtr Kochen im J 
ſtaurant. 185 W. Lake Str. dimi 


Deutfes 1 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß ein wenig Engliſch ſprechen. —* 
zufragen 1902 arry U Ave. dındo 


Rerlangt: t: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit in 
BPrivatfamilie. Guter Lohn. 385 Sedgmwid Str. OR 
m 


erlangt: Gutes beutides Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 2 in Gamilie, Ignag Hirfch, 4442 Gar 


= Une. 


eters, das einzige größte dem 
«ie ermittlungs«n ttut, befindet fü 
Elart Etr. Sonntags sffen. läge und 


——— —— 


Stellungen fuden: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Gute Köchin fuht Stellung im Saloon. 
2853 Butler Str., 


Gefuht: KRöhin wünfht Platin Privathaus.— 
Wido, 114 Bw. 18 18. Str, Bafement. 


Mr. 
Geſucht: Alleinſtehende Frau fuht Pla als 


Verlangt: 


Sernulrehe bei älterem Herren in Pleiner Familie. 


orz ——— oder zu ſchreiben einige Tage lang: 
Cbieaao Abe. 

& ut: Aunge Frau aus Berlin wüniäht Stelle 

a einer Privatfamilie. Michaelis, 201 N. Union 


. 


Gejudt: Frau wwünſcht Wäſche in's Haus au 
nebmen. 43 Goethe Str., Oiuterhaus. 


Sefuht: Aeltere Frau fuht Stellung bei 
dern oder als Haushälterin. Gantomw, 4544 
Str., 1. Bi 

Geſucht: Ein älteres WMäbdhen, ba8 Ro 
Waihen und Bügeln ann, fuht Stellung. 
Kebrasta Upe., nahe Armitage Üpe., oben. 


Gejuht: Oefterreihiihes Mädchen fuht Stellung 
als Köchin bei Heiner deutfher Yamilie, Yorzufpres 
hen 564 Genter Abe. dimi 


Geſucht: Erſter Klaſſe ge ſucht Stellung im 
Saloon. 70 N. Barl pe dimi 


Geſucht: —2 jun oe: Beigäftie 
gung für zwei Tage in der Be ice8 zu reinis 

n oder auch Privathausarbeit. Abdr.: x 
bendpoR. 


Sefuht: Lediger Mann fast eine 
Rordpeuriche, auf einer Heiner Farm. 
Vraicie View, ZU., Lüfe County. 


hen, 
9 


R dimi 
ushälterin, 

Deinſohn. 
dimido 


Nechts auwälte. 
(Unzeigen unter biefer RMubril 3 Cents das sek.) 


Billtam Henry, beutfher Rechtsanwalt, 
Allgerneine Rechtspraxis. Kath frei. Bimmer 1241 
bis 243 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

SR20-nooB,* 2 


| mit Gefdirr. 


Pi ii * 


— 


Pi gr ra use be arg ee le 
und *—— bern Oi, ran vorſ 


ot20 momifrt Imo 
verkaufen: Siemens ABl, alles Retail. 
674 R. Mapleiwood 


"Bu verlaufen: 6 F 7 — Milch⸗Rrunde. 
Nachzufragen 1141 Barry Ude. mifa 


verkaufen: ine erfter Klafie Beitungs:Runde, 
750 täglich, 450 Sonntags. Kurzer Diftrikt, guter 
BVerfaufsgrund. 52324 Unien ve. mifon 


Bu verfaufen: guter Saloon, mit Bufinch 
Bund, in gutem —— Miethe $40 den 
Monet. Up Adr.: W. 98, Abendbpoft 


Fu verkauf —— Gute Grocery und Saloon. AN. 
Marſhfield Ade. 


u verfau 
ftSede; 


en Guter Gafh Meat Market, Ges 
igenthimer hat Kontrakt, welcher ibn 
awingt, bis Samfteg au verlaufen; billig, imenn 
beute gelauft. Arthur, 18 & State Str 


"Zu —— Qutgedende ide Bäderet, mwöchentlidher 

Umfak $500, Wagen, e. Storetrade: Käufer 

F — Vreis $1900. Keine Agenten. 
—— 


verlaufen: Beitungs«Route; täglich 650, Sonn 
tag! über 600, mit Pferd und gen, 
Gejerih, 66% Yadjon Abe. 


nn — — 

„„ verfaufen: DelitateffensQaben, für e $100, werth 
Dordelte. Nahzufragen 58 Eleveland Abe. 

Zu verkaufen: “ Grocern; —* Eee Als 


fes Nähere am Play, U t. bendpoſt. 
mide 


enter reinste — 
3a kaufen gefudt: Ein Drugftore, in guter Lage, 

der ungefähr einen Reingerwinn don $R000 — 

ehmwirft. Offerten ridgte man unter Wbr.: &. 266 

Ubendpoſt. dimido 


Zu verlaufen: Eine gute 10 Kannen Mil: Meute. 
Adr. U. 122, Ubendpoft. bimide 


Bu „ge verfanfen: Unabhängiger Saloon. u Baar. 
Adr.: &. 27 Abendpoft. t,im& 


Su gi 06 €: Saloon und Property, Saloen 
wirft jährlich 450 Profit ab, der Meft bes Ge: 
bäudes bringt $720 Miethe jährlih. Näheres: Boit 
Dffice Bog 15, Hegemid, J. 17ott,10X 


Geſchaftstheilhaber. 
(Ungeigen unter Diefer Mubrıt 2 Ceuts des Bett.) 


Aktiver Gefhäftsinann wünſcht ſich perſönlich und 
mit Rapital an einem größeren, etablirten, profis 
tablen Geichäft ‘zu betbeiligen. Adreſſe mit näbes 
ren Ungaben unter: . 391 Abendpoft. mido 


Bartner verlangt für einen alt etablirten Saloon 
mit Bundgeihäft, mit $300-$400. Apr.: U. 


Übendpoft. dimi 


Zu vermiethen. 

EXY biefer arbrit 260 Gens Das Wert.) 
Zu vermiethen: Baffend A für he Bäderel, großer 

Saden, mit Wohnung, an Sheffield Wne., nahe 

Barry pe., Dann Im Grdgeihoß. Nachzufragen: 

1860 N. Glarf Str. 


Ein guter GdsSaloon. 


Blummer & ©. ki 


Zu vermiethen: 
. 551 Abendpoft. 


Zu bermiethen: Store mit Wohnung, 10 Nabre 
am war ein Schuh:-Reparatur: Geihäft darein, 245 
eans Str. dimido 


Adr.: 


mei Wirtbfchaften in guter Nach: 
tewing Go., 114 NR. Desplaines 
dimi 


Bu vermtethen: 


SE. Pabſt 


Verlangt: Theil eines Sadens, pafjend für Equb⸗ 
macher oder Neal Eftate Dffcie. 422 Larrabee Str: 
m 


5 Zu miethen und; Board geiuht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort. 


Hu miethen gefuht: Mann fucht 
immer mit EN ziwifhen 12. und 21. Str. 
it, 69 W. 21. Place 


Zu miethen gefuht: Alleinſtehender, anftändiger 
Mann, Handmerker, fuht Wohnung und Koft bei 
Mittwe oder alleinftehender rau ei der Rords oder 
Adr.: U. 124 Ubendpoft. 


anftändiges 
Chas, 


Weſtſeite. 


Mobel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer KRubdrik 2 Centse das Wort.) 


Babafb Garpet —— — Souie 
1906— 1908 Babaſb Abe. 


Wir führen das größte $ Sager don gebraudten Mö: 
kein. Teppien, Rugs, Defen und Kerden etc. im 
ande. 

Wir machen alles er wie neu, ebe wir e8 ver» 
kaufen, and wenn 3 t zufriedengeftellt feib mit 
Eurem Einlauf, geben "le Euch das Geld zurüd. 


e erfpart an allen Waaren, die Ahr bier Tauft, 
. ie die Hälfte der Koften jür- diefelben Waazs 
ren in regulären Läden, und wir fordern unfere 
Kunden heraus, or Punkte anyugeben 
Woaren einen Ver: 
nipigiet unjere 


eine On 
in guter Fans 


rohße Feder⸗Kiſſ 
tarke eiferne 
ute Sprin 


wo unſere 
le ich mit anderen nicht beſtehen. 
aren a. überzeugt: Euch. 

12 ugs 

ür ein bh.” 


u 


—— 


erteilen, irgend. eine, Größe.. 


_ 


.uu nn nennen run nn. Kenumeemernnee 


rei⸗ Stñck ———— 
Ein auter Kochofen, garantirt 
Barlor:Dfen F ein gewöhnli 
en auch auf Kredlit. 


werth Möobel. 62.50 baar, 
mwertb Möbel, $5.00 baar, 
mwertb Möbel, $7.50 baar, 


5 Bimmer. 
eachtet die * 


22.50 monatlid. 
44.00 monatlid. 
$6.00 monatlid. 


Wir verfau 
ungen. 


* 


⸗ 


din 


Die folgenden Straßenbahn-Linien bringen Euch 
—— bis dor anſere Thüren: Süudſeite⸗-Hochbahn, 
eigt ab_ un der 18. Str.:Gtation, gebt öftlih Eis 
baib Ude. und dann einen Blod füdlich; Andiana 
Uvde. Cars, fteigt ab an 18. Str. und Wabajh Npe. 
und gebt einen Blod füdlih; State Str. Gars, 
kelat ab an M. Str. und geht einen Blod öftlich big 
bajh Wve., dann einen Blod nörblid; Cottage 
Oron Ude. Gars halten direft vor unierer Thür. 


Babafb — — Grat: 
a be Ud 


2 neue Möbel für 3 3 immer, 
2632 Princeton Ave. 


u ——— 
billig. 


Kaufd: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wert.) 


u Taufen gefuht: Alte Briefmarken. 3. Lemte, 


Eaft North Une. 


kaufen gefuht: Alte feltene Gemälde. 6. B. 


b7 Abendpoſt. mdimi 


Ralifornia Honig, nur echte Waare, 15c per Pinud 
6 oder mehr Pfund Abnahme. ci Ko Gefäke 


mit. Bure Food Store, 413 Oft North 508.2 
w 


RNahmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eine gute Singer-Nähmaſchine, 


Bu verlaufen: 
1 Dgden Upe., nahe Taylor Str. 


blos $3.0. 


erde, Bagen, Hunde, Bögel ıc. 
anzeigen unter dbiejer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu_vertaufen: _ Gutes 
143 — 


Zu verlaufen: _Rahezu neues Bufinek Bugav, "mit 
Leder:Top und Gummirädern; hat alle neueften Ber: 
befferungen. 607 Dft-4. Str. mido 


- die fpreden Lernen, nur 8. — 
ws Gtore, 8 Gtate Gr. —R 


—* muſika liſche Inſtrumente. 
unter diefer Rubrit > Gents das Wort.) 


perfaufen: Lyon & Healy Barfor-Orgel, fo 
wie nen. $30. 509 Doden Upe., Store. 


$110, feines Upright Piano. $5 monatlid. 
Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North Abe. 

2008, im 

ede mein elegantes neues Piano, defes Fabri⸗ 

vet jhleudern, braude Geld. Adr. W 34 

benbpoit. LBolt lwx 


Unterricht. 
(Ungetgen unter biefer Rubrik 2 Gents Yas Ziset.) 
Gründliher Unterriht in der engli 
Intl. Rorreip. und Schönfrift, ertheilt 
gie eis —— Klaffen in jeder — 


tl. 6—10 Uhr Abds., 15 S 
lart —* "a Wloor, 3. 72-76. Det, mifamo, im 


"Strebfame Herren und Damen, die englijch lefen, 
fpreden und fchreiben lernen wollen, fünnen | t 
eintreten. 20 Lektionen für 85.00. Erfahrener di 
zer. Nordfeite. Aber: MR. M. 101 Adendpoft. 
Schmidts Tanzichule, 601 Wells Str, Mittwod, 
Freitag und Sonntag. Unterriht 2. oMOlmo*: 


Aerzt liches. 
—— — — 


zart, 25 ar — Ghroni 
Rrante, Nieren: 
” Bears 


(Unzeigen unter diefer ee 


Die Wisco: nn 

: nfin Gentrals@ijenbahpn Gempany offes 
tirt jeht jeltene Verlsdungen für Qeute, die = 
Heim in einem Kolplande fucen; guter Boden, Mais 
er und IBege. und mo e$ Schulen und Kirchen gist, 
gen en, Banphet je t bur oder fehreibt an ®@. € 
. ands Departement, Wisconjin Gens 

Ele Bahn, Ro. 30 &. Clart Str, Chicago, I. 
Sott, frmemi® 


au verlaufen oder dert 
—— Winnefste, Da Sr 
eonjin, a Thompfon Kies & €o., 163 Rans 
dolpp & 28ip,1im'2 


Degen Wegzugs nah California: Eine 1% Ader 

arm zu verfaufe 88 Stall, 40 Ader itiditt. 

ald und Weide, isconfin, werth $250. Menn 

Sr —— 81000. Eigenthümer, Zimmer 34, 
R dmidofrja 


Bu verkaufen: Einträgliche Frucht- und Gefl 
Fe bei Holland. Adr.: Charles Ronge, —— 


midofrſon 
— — —— — —— 


Nordweſtſelte. 


Bubdertanfen: Spottbiltig, 
wei weiftödine Prid-Häufer in den beten Stras 
en, * Humboldt⸗Park, mit ein Viertel Anzah⸗ 
lung, Reft in monatlichen niedrigen Abzahlungen.— 
Louis Freudenberg, 377 NR. Hopne Upe., Ede Cor: 
nelia Str. — Toll 
Bu verlaufen: Gin Bargain — 8 Zimmer-Haus, 
—— Gas, Bad, alle modernen Berbefierungen. 

ommt und febt. 82000. 1012 R. 41. Court. 
dofrfa 


Norbieite. 


Zu verlaufen: 5-Bimmer Cottage, Bafement und 
Attic, Badezimmer, beißes und kaltes Wafjer. Preis 
für a und Lot $2000. $100 baar und $10 me: 
natli 2 ‚Ylat Bridhaus, moderne Ginri chtungen. 
nu $150 baar, $15 monatlich. Am. ge: 
loinstn, 3 OR Belmont Une. Aip,fami* 


Bu verlaufen: Bußsrerventüge Gelegenheit — 
zu Gebäude, 6 Zimmer und * in jedem 
2auplag ni bei 125, Straße gepflaktert, 
befte Nahbarfcaft in Ravensmwood, für — 800. 
wertb 84500. George Sigmund, 6 S. clatt Str., 
Simmer 505. 


Weſtſeite. 


Ein Bargain! Zwei ſchöne Lot— 
ute Lege. Wegen Räherem adref» 
* 304 Xoemis Str. 10fp, mifa® 


Südſeite. 
Haus und Lot billig. 


verlaufen: 
—F wette, 
firt an 


Bu verlaufen: 110 3. ®. 


dimidofrjafon 


Berſchiedenesd. 
Wollt Ihr Eure Häufer, Lotten oder fFarmen ver» 
taufden, verlaufen sder bermiethen? Kommt für 
ute Refultete zu uns, wir baben immer Käufer aa 
ben. — Geld zu verleihen ohne Rommifjion. Gute 
ortgages zu verlaufen. Sonntags offen von 19 
bis 12. — Ridard U. Roh & Go., Zimmer 5 und 6, 
8 —— 8 —— —* Dearborn Etr, 
o Geich 

197 N. Clari Str., nordlich vou Belmont pe. 
2dmai, ãe 


Finanzielles. 


(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 
Geld ohne inmitten 
Louis Freudenberg verleiht Privatlapit alien von 
4% an, obne Kommiifion, und bezahlt jämmtliche 
Unkoften jelbft. Dreifach fichere Hypothelen zum Bers 
tauf ftet8 an Sand. Pormrttags: 377 RN. Hanhe 
AUnde., Ede Cornelia, nabe Chicago Abe. Nahmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn St: 
etläx* 
Geld zu verleihen an Damer uns Herren mit 
(ee UAnftelung. Privai. Reine Hppotbel. Niedrige 
aten. Veichte Abzablungen. Zimmer 16, SC Maid» 
ingten E:r. Offen bis Abends 7 ubrt. Imak*® 


Erfte und zweite Hppotbef-Anleiben prompt ges 
maht. MNiedrigfte Raten. Henn & Robinjon, Chi: 
cage Opera Houie Diod, Zimmer 504. 1708, 1mX 


®eld von fe’? ebne KRommtifion. 
&onntags offen don 112 br. Richard q Ro 
Ge., Zimmer 5-6, 85 Wafbington et Ed 
Dearborn. Bmweiggeihäft: 1697 N. Clart Er. _ 
Befte erfte Sppotbelen zu verfaufen. Wil 


Yu verleiben: 4, 44 und 5 Proy. Geld auf Chir 
eagoer Grundeigentbum; feine Kommillion. Y. $. 
Kraemer & Sen, 84 und & La Salle Str., Zimmer 
402 und 404. l6aug, ja, mo, mi, 3m 


Zu verleihen: Privatmann bat 8100 au ver 
feiben zu 6 Prozent ohne Kommission, auf erite 
Hovpothek. Abr.: A. 123 


Abendpoit. miſa 

gu feiben geiugt: 81800 ohne Kommiſſion zu 44 

Prozent Zinſen auf Haus und Lot auf der Nord— 

ſeite, in guter Gegend. Privat. Adr.: HA W. 
68 Abendpoſt. 


VBrivat⸗Geld auf Grundeigentbum au und ’ 
Brozent. Ehreibt und ich Werde toripreihen. 
Abr.: a“ ı8l, Abendpof. 2is® 


Reine Rommifiion, Darieden auf Mssicans un» 
Suburban Qennbelgenibum. bebaut und Ieer.* 
Zion Main 89, ©. ©. Etone & Co. W VeSalı 

Han® 


Geld auf Möbel re. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cent⸗ das Wort.) 


8. Frenud. 
128 LaSalle v "Simmer I — It. IE Min 
Geld zu verleiben 
auf Möbel, Piancs, Pferde, Wagen u.f.m. 
Kleine Anieiben 
son 820 bis 400 unfere Spezialität. 
Mir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn min 
die Unleibe machen, fondeın lafien Diejelhen 
in Eurem . ®efis. 
Bir daden das grökte Ddeutihe Gefgäf! 
ın ber Gtadt, 
«de guten, ebrlichen Teutihen, fomm: 3u un}, 
wenn Ahr Geld haben wogt. 
Shr meedet.e8 gu Eurem Dortbeil finden, bei 
vorzufprechen, ehe \hr andermwärts hingeht. 
Tie fidyerite und auder!äffigfte Bedienung ;ugefihern 


a. 8 Fren 
12385 La&alle Str. immer 3 re: HT Min, 
10ap. 112 


mis 


Geld! 


® eld! e: e » ! 
Ebiraao Moıraage loan Company, 
175 Dearborn Etr,, Jimmer 216 und 217. 
su... Mortgiıge Yoan Gompasy 
DB. Madilon Etr.. Zimmer 202. 
Eliroft:Ede Halited Er. 

Wir Seiben Euch ®eld ın groken nnd Meinen Pr 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Eicherheit zu den bilfigften Ws 
dingungen. arleben tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werben. — Theilgablungen werden zu jeder Beit a1» 
grnommen, wodurch die SKoften der Anleſhe vers 
ringert werden. . 
Chicago Mortgage Loan Company, 

W5 Dearborn Etr.. Zimmer 216 und 217. 
11ay® 


Brivat: Darlehen auf Mädel un» Pianos an guie 
Leute auf leidte monatlihe Wbzablungen zu dem 
wigenden —— u Haten: 

30 für 81.50 850 für 82.09 $ 75 für 2.59 

40 Hd 81.75 860 für 92.25 $100 für $3.00 
Reche Behandlung: altetaslirtes und — es 
Geihäft. Dtto E. Boelder, 70 LaSalle Str., 8 9— 
ar 


Berfönlihes. 
(Uingeigen unt unter diefer Mubrit 2 Eents das Meort.) 


Gxrlurfienen. 

California und Pacifie Northweſt: Judſon Witen 
perfönlih geführte Exkurfiorin geben ab von Ghis 
cago jeden Dienftag und Vonnerftag via der „Scinie 
Route” duch Colorado und das fyelfengebirge am 
—* e bietet einen vollſtändigen Taur ſten-Zug dienſt 
California und den Pacific⸗Rordweſten, mes 

dur die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Bargains in Fabrkarten für hin ader hin und 
vvid nach California, Portland,. Tacoma, Seattle, 
Bat Late City und Colorado Orten. Schreibt oder 
fprcht vor bei „Jubfon Alton Gxeurjions“, 349 
Marquette:®ebäude, wegen freiem ReiiesDandbug, 


171 Wafhings 


a Geheimpolizei: Agentur, 
unterjuht Diebttähle, 


ton &traße, Zimmer 206, 
Schmwindeleien, unglüdiihe fyamilienverbältniffe u. 
f. w. Einzige deutihe WUgentur. Rath frei. Sonns 
tags bis 12. Xelepbon Main 1R06. 4olt, Im! 


Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. 


Zimmer⸗ 
mann, 148 Elybourn Ave 170f.1m&% 


> Bergman, melde dich. Wichtiger Brief, 


Ubolf Ott, auß lngarn, 49 Jahre alt, wird ge 
fucht von Karoline Ott, geb. Zartl, 205 Piifell Str., 
Ehicage. mido 


85.00 Belohnung. Teine Fragen geitellt,. für 
Zurüdbringen eines Kindersfyahrrade:, mweldes von 
488 N. Kopne Ude. fortgensmmen wurde. 

Kraut wird — in und außer dem Haufe, 
mit Mafhing 3309 S. Hamilton Ave. 


das 


Heirathsgeſuche. 
nr = unter dieier Aubrit 3 Cents das Wort, 
er keine Unzeige unter einem Dollar.) 
[01T mn nn 
thöge Ein Deutih-Amerifaner, Ans 
ee — wünſcht mit einem latholi⸗ 
(ee Mädchen zwiihen 5 und 0 Jabren, von act: 


em Charakter und gutem Gemüth, _befannt zu 
werben, zived3 Keiraih. Wdr.: M. 525 Abenapch, 


Heirathsgeſuch. — Melteres Mädchen, ohne Uns 
bang, mit jelbfterworbenem und ererbtem Bermögen, 
wünfdt die Belanntihaft eines rehtihaffenen Mans 
nes ohne jähledhte Eigenihaften, Wittwer nicht aus⸗ 
ge a > Heiratd, zu maden. Wbr.: ©, 


athsgefuh. — Solider, gebildeter Herr, 36, 
— obne Untugenden, mit Bermögen, bat 
50 möhen lichen - Verdientt, wünidht mit bradem 
Mädchen —— Witiwe zweds Heiraihs detanui 5 
werben. —— ernftgemeinte Offerten. Mdr.: 9. 


an Wende 
— 
— 


5 





— 


Weder Seife noch Borax, noch Soda oder Ammonia iſt 


ndthig, wo 


GOLD 


DUST 


gebraucht wird. Mit weniger Mühe und etwas Waffer Tann 
alles, was_im Haufe ifi, leichter und wohlfeiler gereinigt wer- 
den, als mit Seife und mit jedem anderen Reinigungsmittel. 
Wer's einmal verjucht, Fauft es allemal. 


Einzige Fabrikanten Die X. K. Kairbanf Company, 


Chicago. New York. Boiton. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


su billigften Preifen. 
Wegen Ausfertigung von 


RE Bollmachten, 


notariell und fonjularifch, 


BER Grbichaiten, 


Boraus baar auöbezahlt oder Bors 


ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Jonſulet K. V. KEMPF. 
Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Biranse. ' 


Gonntags olten bis 12 Uhr. 


H.Claussenius& Ch. 


gegründet 1864 burch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS. 


Echſchaflen, hoſſmachlen, 


— — — — —— —u ç — 
Wechſel, Yoſtzahluugen, Militär⸗ u. Pen . 
ſlons ſachen, Rotaritäts · u. Rechtsbureau, 

CHIG£@0O, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


DOfien bis 6 Uhr Abends. Sonntag —* 4 um, 


Finanzielles, 


STATEMENT OP THE: CONDITION 
FOREMAN BROS. BANKING OO. 


Before the Commencement of Business, 
October 13th, 1902. 


RESOURCES. 


Loans and Discounts 
Overdrafts 

Stocks and Bonds 

Cash on Hand and in Banks... 


83,220,319.06 
2 872.82 
216,685.00 
866,683.26 


34,306 ,560.14 


Su 
Undivided Profits... ...... 112,1 0.61 
Deponits.n.o.0.ü.000n0000.. 8,194,3 .3 


a 84,306,560.14 


Enpwın G. FOREMAN, President. 
Oscar G. FOREMAN, Vice-President, 
GEORGE N. NEISE. Cashier. 


Held zu verleihen 
EEE 


A. Holinger & Co,, 


172 Washington Str, 


in Beträgen ton $2000 
auf andgeludhte Sicher 


femomi* 
Kozuinskı & „YonboRF, 
Geld Brundelgentgum 


— 
Erſte ſichere Hypeifehen zum Gerkauf. 
73 Dearborn Str. _1ifemil 


DR. J. YOUNG, 
Deutiger Gpesial - Urpt 


WORLD’S Mena 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 60, 


Rinona, Lacrofie, Dantas 


St. Louis. Fabrilanten der „Oval Fairy Soap.“ 


Bruchhünder 


nicht hohe Preife, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über 70 verjchiedene 
Sorten. Gin gut paffendes Band für 
Keden. Unjere Preife laufen von 65e 
aufwärts für gute einjeitige und 
von $1.25 auiwärts für gute Dop= 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herren: 
und Damen-Bandagiften zu Ihrer Ver⸗ 
Be Unterfuhung und Anpafien 

ei. 


HoTTInGER Drus & Truss6o. 


Nabfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Ave, Thurm-Uhr-Gebäude, 6. 
Floor. Nehmt Glevator. 13jn* 


Bruchleidende 


owie aue an Ver⸗ 
ümmungen bed 
a 80 * 
er Beine 
Kae .. en 
gi —— neueſten Abberaten voſitiv gene! 


rt [hmaden ee ner üben, Am 


ette 
Ei und Noebeie * — * — * 


ambfabern, Berabeba 
e uf.m. — Br 


u 
Befonders em 
mein neu 


J 
erfünbene mi et an 
In de ve en U 


er 
BT. 


— welches 


7 Rs nabe Sat 


Dr. EHRLICH, 


Y) 

aus Deutfhland, Spezialarzt 8 

für Augen-, Ohren⸗, Nafen⸗ 

und „aldleiden. Heilt Natarrh und 

Taubheit nach neueſter ſchmerzioſer Methode. 

ſKünſtliche Augen, Brillen angepaßzt. — Unter— 

—— und Rath frei. Klinik 268 Lincoln 

venue, 8&—11 Porm., 6-8 Abends; 

8-12 Vorm. Wetfeite Klinik: 192. M. 
Etr., N.:W.:Cde Milmaulee Ape., 

National: :Kleider-Gtore, 14 Rahm. 


Sonntag! 
Divifion 


über dem 
5ap* 
eutiher Zahnarzt, 
Fr 250 8 Diilten Er nähe Hode 
Bähne ohne Blatten, Gold» und 
Eurafääune du mäßigen ®reiien. *8 


DR. SCHROEDER, 
bahn. Feine Ya bon $5 aufm, 
garantirt. Sonntags offen. nom 


Gilensapu- Fahrpläne, 
idel Blate. — Die Nım Dort, Chicago und 
a TER Sn 
©rand Geniral Beet. dun Ave. und 
Bartiſon Strabe. wc; täglich. 


vs Untunft 
Rew Dort un? Bofton Erpreb. 915 N 
New Vort Erxrprek 5.25 
New Vort und Bolton Erprek h 
EtadisTidet:Dffice: u Adams Sn 
torinmeinner. Kelepbone Gentral 


und WUupis 


Ghtcago & Rorthweitern: @ifenbahn. 


LiAetsOffices, 212 Glark Er. (Xel. Central 721 
Celleyg Upve. und Weis Etr. lee * 
ahrt 


860 


Untunft 
.,99%8 


‚The Operland Limited*, 
nur r Schlafwagen ⸗ 


Vaſſag iet 
Det Meines, ee um 


— 
I 2 


iu Denver, 
Dean tanken L 43 
+11.50 


Rob Ungeles, Portland 
Denver, Omaha, Sioug &p. 


5.30 
apids "11.30 
ei An Mafon Eitp, 

mont, Barfersbutg, 
raer, Ganborn 
Rorbs oma und Dakotas.. 
Ei. Glinten, Geder 


Blad Ks und Deadwood 
Er. Ban, Minneapalis, } 


Sul 
et. Minnecpelis, 
Gleire, Qudion und 
tillwater 
—R 8B Sparta, 
Mantato 


gEr Bra 8 


.: 03» “u... 


mo 2 on» mon GO 
zu 


Eer&3 


22 
>» 
&5 


to und weil. Minnefote 
dond du Lae, Ofhloſh. Rees 
web, Menaiha, Uppieten, 
Oreen v 
Ofbleſh. UAppleton Junct. 
Oreen Gap & Mensminee 


&ipidnd, Quriey, Beifemer, 
to —58 ge 
Ofdteip, Green Bay, M 


nominee, Vlarquette * 
de es enohe 
fe 


=EUBS4 WEB E38 EEE EEE ME HE WE —— 


x 3.0 
—W 


“> EU wesa EDER ED WB a EB 


an. *J 
8. "90 ©. 
— Denen an 3.00 8. #40 


den edviik, "Rab rn Pr * ®. 
2. :. & 24 a ar * 
ir ” ERROR Eat * Sonn: 
Eirtnes + Taatid Ne Srerm — 


— 10. 
Feen. 


ser ? 
I 7 
: \ | 
° * X2 1 * ——— = Du y 
x * 34 
— Bags A | | 
ER a, — —— he a a a a ee 


® 


2ofalberiijt. 


Gegen Den: n @impelfang. 


Panl Tarbel erhält polizeilichen Befuch, # 
aber leider abwefend. 


In dem Zimmer 702 bes Haufes 
160 Wafhington Str. betreibt ober 
bielmehr betrieb bislang Paul Tarbel 
fein Gejchäft, bei dem er auf die Sucht 
jo vieler Leute, möglichit ſchnell reich 
zu werden, rechnete. Mit einem Haus— 
fuchungsbefehl erichienen nun die Ge- 
heimpoliziiten Mooldridge und Hotve 
ort und theilten den allein anmwefenben 
Stenographinnen mit, fie wollten mal 
außsräumen. Gelbft die Vorwürfe und 
Zhränen der beiden Schönen ermwiefen 
fih al3 nußlog und eine Wagenlabung 
gedrudter Rundjchreiben, fomwie eine 
Lifte von 1180 Adreffen von Perjonen 
in den verfchiebeniten Lanbestheilen 
wurden befhlagnahmt. Die Drudjas 
chen find von der „Belt Eo.,Rennbahn= 
Spetulanten und Rennftallbefigern, 
Rimbah Blod, Hammond, Ynd.“, uns 
terzeichnet, ala deren Schagmeifter und 
Geſchäftsführer N. S. Goodſill be— 
zeichnet if. Den Empfängern der 
Drudjachhen wird das Anerbieten ges 
macht, Beträge von $25 bis $5000 für 
fie in Spefulationen auf den verfchie- 
denen Rennbahnen ber Ber. Staaten 
anzulegen. Die Belt Co. zahlt angeb- 
lich wöchentliche Dividenden, manchmal 
23 Prozent und manchmal gar 30%PBro= 
zent. m lebten ahre habe fie für 
ihre Kunden 318 Brozent Dividenden 
berbient. - Diefe munderbare Golo- 
arube will. die Molizeit neu ver— 
Thließen. Goldgräber Tarbel mar zu 
ihrem Bedauern abmwefend, fonft hätten 
die Geheimräthe ihn auch mitgenom= 
men, 


Ans Bereinstreifen. 


Der Övethbe Frauen- Vers 
ein feiert fein 6. Gtiftungsfeit am 
nädhiten Sonntag, den 26. Ditober, in 
der Mozart-Halle, 274 Clybourn Ave. 
Das Kohzert beginnt um 3 Uhr Nadj- 
mittag. Nach dem Konzert ijt Ball, 
Das Komite, beitehend aus Frau Weg 
ner, Frau Pankow, Frau Laarich, 
Yrau Göth, und Frau Zitier, bat fein 
Beites gethan, um das Gtiftungsfeft 
zu einem großartigen Erfolg zu geftal- 
ten. 

In der Situng der Karnepval-= 
Gejelljhaft am geftrigen Abend 
in der Nordfeite-Turnhalle wurde ge= 
meldet, daß zwölf Schaumagen be- 
reit$ im Bau feien, und daß die im 
Karnevaldzuge marfchirenden Mufiter 
ebenfall8 in paſſenden Koſtümen er— 
ſcheinen und ſo ihren Antheil zu dem 
Gelingen des Karnevals beitragen 
wollen. Es wurde beſchloſſen, auch 
ſolche Perſonen, welche keinem der 
theilnehmenden Vereine angehören, 
aber ſich in Koſtümen zu betheiligen 
wünſchen, dazu einzuladen. Rächſten 
Dienſtag Abend iſt wiederum Ver— 
ſammlung. 

Heute Abend veranſtaltet ber 
Turnbezirk Chicago eine gei— 
ſtig⸗gemüthliche Verſammlung in der 
Fortichritt- Turnhalle, 1822 Milman= 
foe Ape., bei freiem ze Karl 
Alvin wird über die Be eutung derar= 
tiger Veranftaltungen |precherm und Dr. 
E. Schreiber über die Inquifition und 
ihre Entftehung.. Auch enthält das 
Vrogramm verſchiedene hübſche muſi— 
kaliſche Nummern. 

Unfall eines unterſeeiſchen Bootes. 

Der kürzliche Unfall eines unſerer unterſeeiſchen 
Boote hat der Popularität dieſer Art Fahrzeuge 
Eintrag gethan, und wegen der vielen Unfälle, 
die ihnen ſeit ihrer Einführung zugeſtoßen ſind, 
werden ſie vielfach mit Mißtrauen betrachtet. 
Die beſte Vertheidigung des Landes, ſoweit die 
Flotte in Betracht lommt, bieten unſere großen 
Panzer⸗Schiffe. Das beſte Mittel, Eure Geſund— 
heit zu vertheidigen, findet Ihr in der berühm— 
ten Familien-Medizin Hoſtetter Magen-Bitters 
denn es hat ſich immer als zuverläſſig erwieſen 
und hält alles, was wir von ihm behaupten. 
Hunderte von Leuten, die es verſucht haben, be— 
zeugen freiwillig die Thatſache, daß es Blähun—⸗ 
gen, Kopfweh, Rervöſität, Unverdaulichleit, Dys⸗ 
peſie und Malaria heilt. Alſo verſucht eine 
Flaſche und ſeht ſelbſt. 


— — — 


Adolf Philipp⸗Gaſtſpiel. 


Ein übervolles Haus begrüßte auch 
geſtern Abend Adolf Philipp und ſeine 
ausgewählte Künſtlerſchaar in der Auf⸗ 
führung von „New York in Wort und 
Bild“. Jede Szene der ebenfo inte 
reffanten, mie inbaltsreihen SHant- 
lung, jede Muftfnummer, befonders bie 
bon Direktor Philipp vorgetrggenen 
Lieber, wurbe mit Beifall aufaenom- 
men. 


Der Erfolg des Gaftipiel3 widerlegt 

die häufig aufgeftellte Behauptung, daß 
in Chicago fein Boden für tägliche 
deutfche Vorftellumgen borhanden fei. 
Wenn man dem Bubliftum etwas mirt- 
ih Gutes bietet und e3 dazu in einen 
fo hübfchen Rahmen leidet, mie 
Adolf Philipp es thut, dann bleibt aud) 
der Erfolg nit aus. 
Außer den täglichen Abend-Borftel- 
lungen finden Mittmochd und Eam- 
tags fogenannte „Bargain Matinees“ 
ftatt. Für diefe Vorftellungen find die 
Preife auf 25, 35 und 50 Cents Yerab- 
gefeht. Das Gaftfpiel ſchließt am 
Samſtag, den 1. Nobember. 


—— 


Es gibt heutzutage fo viele Unzeigen bon ſoge⸗ 
nannten Inſtituten und ſo weiter, die ſämmtlich bes 


haubten. daß ſie Schwächezuſtände in kürzeſter Zeit 
Ich ſelbſt bin auf ſolche Anzeigen 


turiren können. 
mebrfadh bereingefallen uiid möchte deshalb andere 
Keidende vor äbnligen kraurigen (rfabrungen 
fohüten. 

Bor no wenigen Monaten war id ein ſchwecher, 
ner pbſet Mann und konnte laum meine Urbeit ders 
richten. 
tig und gefund, Jeder daun es werden, wenn er 
Sie brauchen mir nur eine 


Jeht bin ich, Gott ſei Dank! wieder kraf⸗ 


Rüthen (cl 


nn eat 


Eine. verftän- 
dige Hausfrau 
hat feine Beit zu 
verlieren. Sie 
ftridt nur mit 
Fleiſhers Gar: 
nen. 


Sebem Strang ift ein Kärtchen 
mit unferem Handelszeichen bei⸗ 
gelegt, und wer fünf dabon mit 2 
Genis für Porto einfchidt, erhält 
unentgeldlich eine neue praktifche 
Stridfhule von 
8. B.& B. W. Freisnuze, Inc., 

Philadelphia. 


Brieffaften. 


*3 Nechts fragen ſind direkt an die Abenbpoß⸗e 
au richten. 

C. M. — „Weber allen Gipfeln iſt Ruh“ iſt rich⸗ 
—* 

nm MR. — Eine Anſtalt, in welcher in 
alle die Kinder umentgeltlige —— 
würden, gibt es hier unſeres iſſens nicht. 

A. W . — In der FroebelSchule (17. und 
Saflin Str.), fowie in der Waſhington-Schule 
(Morgan und Grie Ste.) wird jur Zeit Kochunter⸗ 
tiht in Verbindung mit der Abenpihule ertheilt. 
Eine ftändige UAnftalt diefer Urt ift die Chicago 
Domeltic Science Training School, im Gebäude 53 
Zearborn Sir. 

A. Mi. — Wir haben weder Zeit noch Raum, um 
Ihnen eine Wonogrephie Über die Entitehung der 
verſchiedeuen Kohlenarten und die ſich widerſprechen⸗ 
den gelehrten Theorien über dieſen Punkt lies 
fern. Der Brieffaften tit dazu dba, in pra ah 3— 
Fällen Auskunft und Ratbihlag zu ertheilen. 
Nchrigen jcheinen Sie ja jeldft Über Die Frage as 
lich gut orientirt zu kein. 


Paul W. Sammond, Ind. — Das betr. Amt 
ift Sonnabend bis 1 Uhr Nachmittags offen. Ber 
Betreffende hat derſönlich zu kommen, die Braut 
dagegen nicht, falls ſie das 16. Lebensjahr zurüd⸗ 
gelegt hat. 

Ungenannt — Die elektriſche Bahn nach 
Elgin deht alle halbe Stunde von der 52. Avenue 
ab/ wo jie Anschluß an die ‚Garfield Park:Linie det 
MetrorolitansKohbabn hat. Det Fahrpreib richtet 
fih je nah der Strede. 

Aug. BD. — Ein derartige® Gefuh muß in en 
liſcher aã adgefakt fein und eb ift jedenfa ; 
am ficheriten, die don einem Patentanwalt bejor» 
an zu faifens er — wird Ihnen auch alle 
nähere Austunjk, geb 


KSerm W. .— ehe Sie fi an bie Bude 
handlung von Koeling & Klappenbad, 100 Nandolph 
Str., durch welche Sic eihe derartige Beitfäpeift bes 
ziehen können, ier gibt es eine ſolche nicht. 

R. R. — Kenntniß der re Sprache, wenig⸗ 
ſtens ſo viel, um ſich verſtändlich machen zu kön⸗ 
nen, ift Berrngung. Weber alles Undere witd man 
Ahnen im WMWerbeburean, Binmmer 1421 des frei: 
maurer-Tempils, genaue Auslunft ertbeilen. 


ihrem 
inden 


® Ertra Pale, Salvatör und „Bals 
rifch“, reine Malzbiere der mn 
Seipp Breming Eo., jis haben in dla, 
{hen und Käfl ern. Tel. South 869. 
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Chicago, den ®. Oktober 1002. 
(Die Bretie gelten nur für den Grokhandel.) 
@ettelde und Den. 

(Baarpreife.) 
Winterweizgen, Nr. 2 rotb, Tike; Wr. . 
xoth, II; Ne. 2, hart, Tic; Nr. 8, bar 


68-70r. 
—— eigen Nr. 1, 74; Nr. 2, 72— 
8. 


130; Nr; 3, 70e. 

Mehl, Winter-Patents, te 4043.50 
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Schuialz;, Oktober $10.80; Jahuar 89.00; Mar 


58 

Ridrgen, Ottober 11.753 Januar . 20 
24: Mai 103, 7.774. 

Gepöteltes Shmsinetieite, Oltober 
317.00; Januar 815.55; Mai 1009, $14.70. 
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Flower’s 
Woman’s Tonic 


dedte Medizin, die Schmerzen abjolut bejeitigt. ES 

Aa Blut: un ' 36* Erzeuger für Frauen und Mädchen. 
euch das Sue: Rräftigt die inneren Organe. Heilt Erröthen, 
ervbſitat —* ziehende Schmerzen, Ruͤckenweh, Energieloſig⸗ 

keit. Edafft reiches, zothes Blut und ftellt Lebenskraft, Willens: 
traft, c«c und Freude im Leben wieder her. Rofige Wan⸗ 
gr di blaffe, niederge jhlagene Frauen; die Rundung und Kraft 


Yügend. 


„&s ftillt Schmerzen“. 


owers Woman $Konic ik kein Drug, es ift eine Speije 
h die affigieten Theile. Die Dofis ift zwei Theelöffel voll dreis 
mal des Tages. Linder ung tritt augenblidlich ein. 


E8 heilt alle weiblihen Leiden. 


ötbeien vertaufen Flowers Womans Tonic CS 
Kin ger ebenfo gut if. 8 hat nicht feines Gleichen. GE 
h eine volftändig neue Entdedung. 


FL Nehmt nichts anderes. 


tuns dvertrau ensvoll fehreiben, falls Ahr frank feid, und 
—5 werden Euch foftenfrei Rath eriheilen. Guer Brief 
iR burdans vertraulid. 


The Flower Food Remedy Co., 
221 Illinois Str., Chicago. lot, mifaßt 


110/10] 3,8 


465-467 MILWAUHKEE AVE. 


COR CHICAGO AVE = 


Kopfschmerzen. 


Ropffepmergen, Mervofität, DIS in den Yugens 


fugein, 


Augenfihlern verſchiedener Urt, 


Schtioindel u. |. w. find die Folgen von 
die in ben 


meiften fällen buch paflende Uugengläfer fofort bes 
feitigt werden. Gihroeder’8 WUugengläfer 
heiten, weil: fie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 


genau 


angemeſſen werden. 
Die Unterfuhung koſtet nichtso! 
Genau amgemelfene Gläfer find 
ebenfo billig wie werthloſe fer⸗ 
tige Brillen oder Don lnerfahres 
nen angemejjene. 


HENRY SCHROEDER, 
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Eifenbahns Fahrpläne. 


(mcA6O GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
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Monon Noute — Dearborn Station. 
daen · Oicer: Aa ciect Bir. und 1. Riafie Hotels. 


1a Ei u 
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mn en 
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odbutn, zwei drei⸗ und ein dreiftöd. Pad: 


euts@ebäude, 
&., einftöd. Badfteins 


Deeri tveling Madine Go., einftöd. Baditeins 
Ra me, 3* ortente Ave. $1000. 


Heise. Solz:Gottage, 1857 N. Weltern 


oling: 
ame Bedanbtang- wen 
eobenfe, — Ger e E. 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


@ifenbahn:- Fahrpläne, 


Weit Shore Eiienbahn. 

Bier Bimiteo ** ugde täglip zwiidhen A 
und St. Louu nad Ken Yort und Vokon, »i@ 
Wadaid Eifendehn und Ride PBiate Bahn, mit eles 
—— Gh; und Butiet » Schlafwagen dur, obus 


enwedjel. 
Hüge geben ab von Ghlcago inle foiat: 
‘ F —* FR 8. 
n ın or 


Bia 
Gbiahrt 12.08 Mitiags, 8.30 
ntunft in Bolton... 5.50 
‚#3 


«bfabrt 11.00 * — in RewYort 
Untunft in Boiton..1o 
& f —* Ridel late 
Updfebrt 10.85 Borm,, Untunft in Rem Dort 3* 
Untunft in Boſſon 430 
Ub ſedrt lo. Vdends Gl im Rem Vork 7.50 : 
Untunft in Bofton..I0.0 
Süge gehen ab von Et. Louis 1% folgt: 
ia MWabafhb 
Udfahe: 9.10 Ubends, Unkunft in Rem Yo 3n®, 
ntunft in Boftox.. 5.50 R. 
Kblabrt 840 Abends. Ankunft in New Vork 750 8, 
Untunft in Gaften.. 10 we, 
Begen weiterer Eingelbeiten. Ratın, Schlafwasen, 
Diat v. f. m. drecht vor oder idhre:bt an 
Seneral-Raifagier- Agent, 
5 una Arve,, New Dort. 
Gen. @e ern«Baf a — 
“5 &. Elart Str. Nas 
Tidet: Agent ©. llat Er, 
bieage, IE. 


Buchen m 
urn, dreiftöd. Baditeins Apartment:&es 
1-18 Wraitie Moe., 818,000. 


4501-05 und 4511—13 
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. Yadfon Boulevard, 
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ed, 2adfteinsfylat, 1927 N. Whips 


1i:Mäd. DolzsGottage, 1851 N. Weftern 
m. 

d:töd. SHolg:Cottage, 1847 N. Weftern 
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einföd. Holz⸗Cottage, 1162 Nord 


einköd. Holy: Wohnhaus, 653 Edgewater 


Zuinois Sentral:Eifendann. 


Ale vurdyscusa Hüge fapıen ad vom Zentrale 
Babndot, 12. Gir. und Bart Row. Die Ei na 
dem Eüden lönnen (mit Uusnahme des Voltichnells 
suges) on der 22. Etr.,, 89, Gir.s, Hude 
und 69. Str. Ey beftiegien werben. 

xider Office: Udenıs Sir. 
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Burlington:2inie. 


Ebirags, Burlingson und Duincy Eifendabn. Tr 
ntrai 8117. Gälefwagen und Xidets in 2il 
lart Etr. und Union Babnbof, * w. Adams, 

Büge Abfep:t Satsalt 
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Wie fi) Die Liche rädhte. 
Grröhlung von Supwig Mange 


Er mar Einer, melder bie 
Siebe leugnete, über fie fpottete, wie 
und ivo er nur Tonnte. 

„Liebe“ — lächerlich! Entweder eine 
Kinderfrantheit, ver wohl felten Einer 
enigebt, oder fire been von Ueber» 
jpannten! Sehr nothmwendig, um Ro- 
mane zu jchreiben, in denen fie eine 
fhöne und mwirkffame Rolle fpielt; da 
tolerirt man fie fogar, denn joldhe Ro- 
mane tragen eine Menge Geld; auch 
wichtig für Poeten, denn wie jollten bie 
font Gedihte zufammenbringen! 
Ganz bübjch auf der Bühne, die Liebe, 
bejonder3 wenn die Schaufpieler, die 
damit zu thun haben, jung, hübjch und 
talentirt find — aber im Leben? Uns 
finn! 

Bequem in feinen Fauteuil ges 
ihmiegt, im eleganten Salonanzug, 
ba8 eine Bein über das andere gefchla- 
gen, die grauen, falten Augen halb ges 


ſchloſſen — ſo ſaß er feiner hübichen 
Nachbarin gegenüber, die ihm, ohne ihn 


zu unterbrechen, zugehört hatte. 

Auf dem blaſſen, intereſſanten Ge— 
ſicht der jungen Frau zeigte ſich unver—⸗ 
hohlenes, ein wenig peinliches Erftaus 
nen. 

Meinen Sie das Alles im Ernſt, 
Paul?“ 

„Gewiß, Frau Käthe! Wenn man 
einmal über die „Backfiſchjahre“ hin— 
aus iſt, muß man doch als vernünfti—⸗ 
ger Menſch ſo denken!“ 

„Vernünftig nennen Sie das?“ 

Die Stimme der Frau klang ſelt⸗ 


ſam belegt. Er merkte es nicht. 


„Run ja, Frau Käthe. Die Liebe, bei 
ber man fich verpflichtet fühlt, ber 


"Stimme einen ganz befonderd weichen 


Ionfall zu geben, und die Auaen gegen 
den Himmel-aufzufchlagen, die Liebe, 
bei der man anWalbesraufcher. Mond- 
ichein und heimlich verfchwieaene Pläße 
dent, die ift Doch wohl nur die unfehl- 
bare Begleiterfcheinung unausaegohre= 
ner Xugend. Würden Sie heut: nod) im 
furzen Kleid und mit hängendemopfe 
geben?” 

Die junge Frau lachte wider Willen 
auf. 
„Wie Lomifh Sie find! Gewiß 
nicht! Aber mas hat das mit der Liebe 
zu thun?“ 

„sch meine, die Liebe paßt für ein 
gewijjes Alter ebenfowenig mie die 
Backfiſchtoilette.“ 

„Sie ſagen immer „die“ Liebe mit 
ganz beſonderer Betonung,“ unterbrach 
fie ihn erregt. „Sch leugne einfach, daß 
e3 in der Liebe einen Unterfchied gibt, 
ber theoretifch feitzuftellen wäre! Ent» 
weder man ilt fähig zu lieben, oder 
man ift e8 nicht; jedenfalls liebt man 
dann nach feinem Temperament und 
feiner Veranlagung — aud menn 
man über das Alter, in dem Jhrer An- 
ſicht nach die „Unvernunft” geftattet 
iſt.“ 


Ankündigung. 
Samstag, den 256. Oktober, 


veranftalten wir einen 


Kleider-Verkauf 


wie ihn Chicago noch nie 


gefehen hat » » 


$100,000.00 Fager 
Anzügen und He 


+ + + 


von Männer: 
berziehern 


icago, Mittwod), den 


ON 


PD 


Schi) 


Jetzt iſt Alles am Beſten! 


Die Vorräthe ſind in jeder Hinſicht vollſtändig, neue und modiſch Waaren im Ueberfluß — die 
ſchönſten, hübſcheſten undinjeder Artzuverläſſigen Waaren der Welt. — 


22. Orlober 1902 


Dieſe Donnerſtag-Offerten ſind nicht nur auffallend wegen der ſehr niedrigen Preiſe, ſondern do p— 
peltanziehend, wenn Ihr bedenkt, daß jeder einzelne Preis ſich auch auf Waaren bezieht, die 
abſolutundunfraglich beſter Qualitätſind. 


Kleidungsſtücke für Damen, Mädchen und Kinder. 


Ein Coat:Derfauf ohne Gleichen! Drei große Einfäufe— 


Ueberfhuß-Lager von drei der herborragenditen Coat-Fabrifanten in Cleveland, Ohio, mo mehr Damentleider 
angefertigt werden, als in allen anderen Märkten des Landes zufammengenommen. Wurden thatfächlichzu unferen 
eigenen Preifen gekauft und werden morgen zum erften Male zum Verkauf gebracht zu Breiien, die Euch eine Er- 
fparniß von 50 6i3 60 Prozent: bieten. Die Partie beiteht aus Kerfeyg Monte CarloCoatz für 


— 


8 Combination⸗ 


— 


UL 
et 


Unfang des 
Bertaufd 
präzife 8:30 


54.9 


Einfauf 


von drei der Beten Coat · Jabri · 
kanten der Welt, 


M.T. Silver & Go., 
Print, Biedermann & Go,, 


Stein, Schwartz & Go. 


Alle von Eleveland, Ohio. 


für $9.00 fiebenundzmwanzig-zöllige Topcoats, gemacht 
aus einer feinen Qualität Kerjey, Sturm = Kragen 


und Reber, durhiweg gefüttert mit dauerhaften 


Sutter. 


8125 


für Monte Karlo Coats, 
Kerſey, hübſch verſchnürt 
an Aermeln, eingeſetzter Sturm-Kragen und Re— 


in allen Farben von 
in Front, Rücken und 


vers, durchweg gefüttert mit extra Qualität ſchwerem Satin. 


87.5 


für 812.00 45-zöll. Damen-Coats, gemacht aus feinen 
Orford Frieze, durchweg gefüttert mit 


dauerhaftem 


Futter, Aermel mit turn-back Cuffs, Sturm-Kragen 
und Revers, Coat-Enden zierlich Tailor geſtitched. 


$17.5 


für 930.00 45-zöllige Monte Carlo Goats für De- 
men, Nevers und Kragen aus echtem Nutria Biber 


Pelz, voller eingejegter Plait Rüden, Kerfenftreis 
fen, abgenähte Nähte, durchiveg mit extra Qualität Satin gefüttert, — 


wirklicher Werth $30. 


57.5 


für $12.00 Pelztragen-CoatS für Damen, 27 Zoll 
lang, gemadht aus feinem Gaftor Kerfey, mit großem 


SturmsKragen und Revers aus feinem Nutria Biber 
Pelz, Aermel mit turnbad Euffs, durchweg gefüttert. 


54.98 


‘ 


vers. 


für $8.00 Monte Carlo Coats f. 

junge Damen, in allen Farben 

von Kerſey, durchweg 

ei PR Meait Rüden, Sturm-Kragen und Re: 
t 


für 


55.98 


gefüttert, 


Mädchen, aus Irford 
durchiveg gefüttert, fancy turn 
bad Euffs, Rod:Enden hübjch gejchneidert. 


Damen, Top und Walking Coats, 27, 30, 42 und 45 Zoll lang. Belour Bloufes, 
DelourMonte CarloCoatö3, Damen: 
lange&oat3fürfKinderund Mädchen, in allen den neuen und populären Facons und Farben. Vers 


Wichtig! 


Montag, den 27. Oktober. 


Wir bringen dad ganze Mufter-Lager der zwei gröhten Mö- 


bel-fyabritanten im Lande zum Verkaufe, 


Die Burkhardt Zurniture Co., 
Dayton, Ohio, und die 


Chicago Parlor Zurniture Co. 
Umfaffend Parlor-Möbel, Couches, Odbd Stühle, Bib- 
Yiothef3- und Parlor-Tifche, etc., alle zufammen merben 
auf der Bafis des Kaufs-Preifes verkauft 


Zuweniger als d5cam Dollar. ; 


feidene und 


Capes3, aus Kerfeyg, Bouce und Plüfh. Kurze und 


faumt nicht, diefem großen Coat-Verfauf beizumohnen. In der Mitte der Saifon—im Dftober beredhnen 
wirgebruar-Preife Durdaus die außergemöhnlichiten Werthe des ganzen Kahres. 


für $12.00 Monte Carlo Coat3 für Damen, in allen 
Farben von Kerjey, 30 Zoll lang, umgelegter Mlait- 


> . Nüden, neue Wermel, mit umgelrempelten Cuffs, 


Sturm = Kragen, in allen Größen. 
1200 in allen Schattirungen, von feinem engliſchem 


8 Kerſey, Oxford und ſchwarzem Bouele gemacht, durch— 


weg mit extra feinem Atlas gefüttert, mit Saminet-Coat— 
Kragen, prachtvoll geſteppt, neueſte Facon Aermel. 
Zoll lang, von dem allerbeſten engliſchen Kerſey 


810.0 "ie ' 
gemacht, durchweg mit Skinner Futterjtoff gefüttert, 


Eoat mit Sturm = Kragen, pracdhtvoll gefteppte Nähte, in allen Schat: 


tirungen. 
$1 Beaver, Perjian Pelz Fantirt, practvoll appliqued mit 
Braid, große Kimono Wermel mit umgelrempelten Guff3, 
dazu pafjendem Pelz Tantirt, durchiveg mit Pearl grauem jchiverem At: 

las gefüttert, unerhörte Werthe. 
für $9.00 Kerjen Gapes für Damen, 27 und 30 Zoll 
A lang, durchweg mit Atlas gefüttert, einfach) oder mit 

— Strap garnirt, nett geſchneidert. 
$10.00 Bor Koat3 für junge 

Frieze, 


88.5 


für 8315 Blouſe und kurze Top Coats für Damen, 


o- 


für $18 feine Kerjey Top CoatS für Damen, 


für $35.00 Velour Bloufe Coat3 für Damen, mit Marder, 


16 und 17. 


'$12.5 


für $12 SKerjey Eoats f. junge Da= 
men, kurze Bor yacon, 
Straf garnirt, fanch turn=-badCuffs 
durchweg gefüttert mit garantirtem Satin, Größen 14, 


für s12.00 furze Coat8 für Damen, 1000 in allen 
56.9 Farben, enganjchliegender Rüden, von dem feinften 

engl. Kerjey gemacht, durchiveg mit garantirtem Ats 
laS gefüttert, Sammet Coat Kragen, niedlich ftrapped, Kimono Wer: 
mel und umgefrempelte Euffs. 


54 0 für $10.00 Oxford Frieze Bor Coat3 für Damen, 
® 


27 Zoll Yang, durchweg gefüttert, mit prachtvoll ge: 

Ihneiderten Nähten, Aermel mit umgetrempelten 
Fuffs und Sammet Coat Kragen, die größten je Ddageivefenen 
Werthe. 


für 820.00 engliſche Promenaden-Coats fur Da— 
men, 27 und 42 Zoll lang, in allen Schattirun— 
gen der feinſten Qualität Kerſey gemacht, Kör— 
pertheil durchweg gefüttert, prachtvoll ſchneidergeſteppt, wirklicher 


Werth, $20.00. 
tra = Qualität Peau de Soie gemacht, durch: 


$1 8.5 weg mit Pearl grauem Atlas gefüttert, mit dop: 


peiter Bor Plait Front und Nüden, furze Top Capes, prachtvoll 
J 
für 812.00 Capes für Damen, von Kerſey, Plüſch 


braided. 
und Boucle gemacht, durchweg mit Atlas gefüt— 


S7. 50 tert, einfach oder mit Pelz garnirt, umgelegter Rü— 


cken, einige mit faney Top Capes. 
61 2.00 Damen, gemacht aus feinftem engl. 
} ‚  Kerjen, durchweg gefüttert mit ga= 
rantirtem Satin, hiübjch fchneider ftitched ftrapped, in 
allen Schattirungen und Größen, 


für $25.00 feidene Monte Carlo Eoats, von Er: 


ar 2 f. $20 volle Länge Coats für junge 
ihön mi 


Er fah fie erftaunt an. 

„Sie jagen das To gereizt, Yrau 
Käthe, wir fprechen doch qana unpers 
fünlich. Und gerade Jhnen.,, hätte ich 
mehr Verftändniß für meine Auffaf- 
fung zugemuthet. Sit die tolle Liebe 
wirklich nöthig, um glüdlich zu fein? 
Maren Sie nit glüdli an Yranz’ 
Stite, und er mar um zwanzig Jahre 
ölter als Sie, alfo von der himmel- 
fiirmenden Liebe konnte wohl fTaum 
die Rede fein! Gerade Shre Ehe ift mir 
ein Beweis gemwefen, um mie viel bejfer 
es ift, eine Ehe in erfter Linie auf 
Sympathie und Freundichaft zu grün 
den. Sie gerade find ein eflatantes 
Beifpiel für meine „Vernunftthearie”. 

Die junge Frau hatte den Kopf tief 
gejentt. Nun lachte fie gezwungen auf. 

„Ih? Was milfen Sie von mir — 
Sie großer Theoretiter? — Erproben, 
uhb dann urtheilen, das ift das Ein» 
zige.“ 

‚Werde ich nie!“ ſagte er kurz. 


84 9 für $8 und $9 lange 
— furze Eoat3 % Kin 


der, in allen Facons, Farben und 
Größen. 


Der ©. Baerlin Gardinen-Cinfauf 


Eines jener unvorhergejehenen Gejchäfte welche einmal in einem Jahrzehnt oder noch feltener vorfommen. Wir erwarben unerwartet 
1500 Paar arabifche Ruffled Ne Gardinen von der Baerlin' Co. zu einem Drittel der Importkoften. S.Baerlin &Co. zahlten thats 
-fächlih 83.75, $4.50 und bis zu $5.50 für Gardinen welche wir morgen offeriren zu $1.88 


Schottifhe Guipure Spigen-Gardinen, 83.00 und 84.00 
PO MWerthe, zu, Baar, 50 und 


85 9 für 510 lange und 
— kurze Coats f. Kin— 
der, in allen Facons, Farben und 
Größen. 


83 9 für 86.00 Bor Coat3 
* für junge Mädchen, 
Orford Frieze, Biber, Boucle, 
Seide und Satin gefüttert, 


53 9 für $6.00 lange und 
* kurze Coats f. Kin— 
der, in allen Facons, Farben und 
Größen. 


82 9 für $.500 lange und 
* kurze Coats f. Kin 


der, in allen Yacons, Farben u. 
Größen. 


Damen: Schuhe, $2.48 


Die Schuh: Senjation des Tages 


Ein Standard $3.50 Damenfhub, befannt und in der aanzen Welt angezeigt 
als der „perfefte amerifanifhe Schuh“ — jedes Paar 


ift mit dem Namen be? SORO SIS 


YTabrifanten verfehen— 


Zu haben in Patent Colt, Patent Leder, franzöfifchem 
Enamel, Bor Calf, Velour und Vici Kid, chwere Welt 
und bieafame bandgewendete Sohlen, in allen den neue- 
ften Herbit- und Winter-Leiften—ein gutes Affortiment 
in Größen und Breiten. Waren ftet3 $3.50 und e3 find 


ür:$4 lange und 
51.98 win Eovats , für 
Kinder, in allen Farben und 
Größen, 


Nuffled arabifche Net:Gardinen, mit Epigen und Einjak befest, 
volle 3 Yards lang, werth $2.50, NZ 
— —F Echte Spitzen-Gardinen, Sar ony Bruſſels, Iriſh BPolhnts und 


9 el Glunys, einige elegante Wertbe, gerade fo gut mie 
* Q) teguläre $10.00 Werthe, zu, Paar 5.95 
WA 
N 
AR 


—X 
M D AN \ Point de Paris Spigen-Gardinen, 50 und 60 Boll breit, weiß und 
RN 2 
AN 


Ruffled arabiſche ent mit fanch farbigen Spiken bejekt, 
8 Yards lang, werth 3.50, 

v Cream, einfahe und geblümte Genters, 

Werthe, zu, Baar 


Srifb Point Spigen-Bardinen, extra fehwere Borten, 34 und 4 Yds. 
lang, 60 Zoll breit, $15.00 Werihe, zu, Q 


$10.00 

Elegante Ruffled Net:Garbinen, angebrodene Partien, 2 und 3 56.95 
Paar von einer Sorte — 85.00 Werthe.......... 
86.00 Werthe 87.00 Werthe 

Corded arabiſche Spitzen-Gardinen, ſchwer gearbeitete Borten. Aus⸗ 
wahl-Partie von Muſtern, reguläre 85.00 Werthe, zu, 83. 50 


Baar .....- 
Corded Marie Antoinette Spitzen-Gardinen, einige ſehr hübſche 


\ 
N 
> 


[ ar 
v 
⁊ 89:00 

Tapeftry Portieren, fchiwere Ottomans und Damaft: Gewebe, Self⸗ 

‘ m 


und Blumen-Entwürfe, mwertb 34.50, 52 75 
.... » 


„Warum?“ fragte fie ebenfo. 

„Weil ich nie „aus Liebe“ Heirathen, 
ja mich jogar gegen ein derartiges Ges 
fühl nach Kräften wehren würde. Ich 
babe eine Scheu vor „Liebesheirathen”, 
fie fallen nie gut aus, enttäufchen im= 
mer!” 

Die junge Frau gab keine Antwort. 
Sie hielt den Kopf abgemwendet, und 
eine Meile herrfchte Schweigen. Er jah 
im Halbdunfel die feinen Konturen 
ihres Kopfes und das ichöne Profil. 
Sie fam ihm heute jo jonderbar bot, 
feine jonjt jo fluge, ruhige Freundin! 
Da wandte fie ihm mieder das Geficht 
zu und reichte ihm mit einem leicht · me⸗ 
lancholiſchen Lächeln die Hand. 

Ich dachte nicht. daß unſere letzte 
Plauderſtunde ſo ſeltſam ſein würde.“ 

Anſere letzte?“ Er ſah ſie erſtaunt 


an. 
Gewiß; ſagte ich Ihnen noch nicht, 


daß ich übermorgen für ſechs Wochen 
nach Abbazia reiſe?“ 

„Ah!“ — Das fang unangenehm 
überrafcht. Er erhob fi). 

„Nein. Sie fagten mir nicht3 davon! 
Schade um unfere Donnerftage — ic 


Er Ahnen, ba ich mich ftet3 auf 
i 


Be 


ER 


‚und ging- 


efelben freute. Nun — fie fommen ja 

jeder — nicht wahr? Dann plaudern 

weiter. Lafjen Sie fid’3 gui ge 

— umd vergefien Sie Jhre alten 
unbe nichtıg ing!" N 

Er 309 ihre Hand an die Tippen 

Frau Käthe ftand am fenfter, den 


Kopf an die Scheiben gepreßt, und ſah 
ihm nach, ſo lange ſie ſeine ſchlanke 


Seſialt erblicken konnte. X 
sr —* Ei d hatte feine Ahnung, 
‚gleihmüthig, un j 
—* in ihrer Geele vorging —der naive 

Esoiſt. Es that ihm leid, daß er fortan 


er von ihr, ſo ruhig und 


pie gewohnten Plauberftunden entbeh- 


zen follte—an etiva® Anderes bachte er 


michtt Sie 


war ein Bemeiß für feine 
Dal Eh! %a Gott — 
et s Te . ‚gewiß, 
ing tar gut gegen fie gemwejen, und 
hatte ihn Tieb gehabt — aber — war 
inbejeligenben Liebe war fie nie 
ben. Die Siebe 


Vernunft 


Er 


| ich, ats Paul jüon am 


heißes Herz hat! Als fie dann Paul 
fennen lernte, hatte ihr Sehnen Geftalt 
und Ziel gewonnen. Sie war fich lange 
Ion Klar über ihr Gefühl—und über 
feined. Nein, er liebte fie nicht. Gie 
war ihm angenehm, ja, er jchähte fie, 
aber die Liebe, bie in ihr brannte, bie 


fie forderte, meil fie ihr ala das Köfts |. 


lichſte, Erſtrebenswertheſte erſchien — 
die Liebe verlachte er! Und darum 
mußte ſie fertig werden mit ihr —und 
ihm! Zum weiblichen Toggenburg be» 
faß fte fein Talent. Nein, fie war 
jung, fie wollte ihr Leben nicht ver- 
trauen — fie mußte vergefien! Gie 
hob energifch den Kopf, auf ihrem mei- 
chen Gefichte war ein harter Ausdrud. 
Langſam verſank ein lang gehegter, 
liebgewordener Zukunftstraum — ſie 
war geweckt worden — und nun war 
ſie wach. 
* * 

Faſt ein Jahr war vergangen! 

Zum erſten Male ſtand Frau Käthe 
wieder in ihrem Salon, noch in Reiſe⸗ 
toilette—eben erft zurüdgefehrtt. Die 


ſechs Wochen in Abbazia Hatten nicht 


renügt—fie traute fich nicht beim — 
und war meiter gereift. Sie hatte fich 
in’3 Leben geftürzt, die Augen imeit 
aufgemacht, und all’ das Schöne, das 
fie fah, auf fich wirfen laffen. Und fie 
war gefund geworden an Leib und 
Seele. 

Bon den Freunden daheim hatte fie 
nichts gehört, Da auch ſie nichts von ſich 
hören ließ. So wußte ſie auch von Paul 
nichts, wollte nichis wiſſen —bevor ſie 
nicht ganz ruhig geworden. 

Mit einem leiſen, wehmüthigen Lä⸗ 
cheln glitt ihr Blick nun über das 
Plätz auf dem ſie ſo oft geſeſſen 
a —— —— Ver⸗ 
nunft gezwungen. Viellei % ganz 
gut aewefen, zu einander gepaßt hät- 
ten fie ja do nit! - 

traute ihren Au 


ihr et, ber. 


qute MWerthe au biefem 
Preife — es gibt thatfäch- 
Iich feine befferen; unfer 
Preis 


bend aus, in feinen falten Augen Io= 
berte e3 auf, als fein Blic fie umfing. 
Ihre beiden Hände preßte er an die 
Lippen — lange und heiß, als wollte 
er jie nicht mehr Ioslafjen, diefe Hän- 
de, bie er umflammert hielt—bi3 Käthe 
fie ihm entaog. 

„Sie Böfe, dab Sie und ganz ohne 
Nachricht Tieken! ft das Freund» 
Ihaft? Gottlob, dat Sie endlich wie— 
der bier find!” Die junge Frau fah ihn 
ftaunend an. Er war fo veränberi— fo 
baftig, erregt — mie fie ihn gar nicht 
fannte! Was Hatte er nur? 

Er faß wieber an feinem alten Plab, 
fie ihm gegenüber. Und doch — mie an- 
berö war Alles geworben? Er fchwieg 
—nur fein Bid hing unauggefeßt an 
dem jchönen Geficht. der jungen Frau, 
fog fich feft an den frifchen Lippen, glitt 
beiwundernd über das herrliche, röthli- 
I de Haar. War er denn blind gemwefen, 

batte er nicht gefehen, wie fchön und 
begebrenämwerth das junge Weib war! 
Thor, der er gemefen—ein Jahr lang 
hatte er fih nun jehnen müffen nad 
dem Glüd, nad) dem er nur die Hände 
auszujtreden gebrauht—damala—und 
er hatte e3 nicht geihan, fi und fie 
nicht verftanden, und... 

Mie in jüähem Schreden fuhr er auf 
und jtredte der jungen Frau beide 
Hände entgegen. 


Pe mid) fo nach Ihnen geſehnt, 
„Baul!“ Sie erſchrak über ſein un⸗ 


geſtümes Weſen und zog ihre Hände 
aus den ſeinen. 

„Ja, ja, ſtaunen Sie nur, Käthe, 
ſtaunen Sie! Ich war ein Tölpel, 


Käthe! Damals, wiſſen Sie noch, als 


wir über die Liebe ſprachen ich 
ſtand mich ja felbft nicht! Käthe, 
Käthe, ald Gie fort waren, da 


gen | 


ber= | SUG | 
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82.48 


Selig, Käthe—ja wohl, denn ich liebe 
Sie, toll, leidenſchaftlich, wie ich nie 
geliebt! Die Liebe, die ich geleugnet, 
verlacht, verſpottet, ſie hat mich gerächt, 
ſie hat mich unterjocht, ganz und gar, 
aber ich beuge mein Haupt, Käthe—ich 
liebe Sie grenzenlos.“ 

Seine Stimme war ganz leiſe ge— 
worden, aber heiß und bebend, wie 
drängendes Flehen ſchlugen die Worte 
an das Ohr des jungen Weibes, das 
mit halb geſchloſſenen Augen in dem 
Seſſel lag. 

„Armer Paul! Ja, ſie hat ſich ge— 
u bie Liebe, an Khnen—vielleicht 
au...“ 

Sie ftodte, nein, das wollte\fie nicht 
Jagen, durfte fie nicht jagen! 

„Sie werben mich vergeffen, Paul, 
’3 wird nicht fo fchwer fein. Wir hät- 
ten nicht zufammengetaugt, gewiß 


nicht! Gute Freunde vielleicht — mit | 


wäre ba8 zu wenig geweſen — — Ich 
glaube gefunden zu haben, wonach ich 
mich ſehnte, als Mädchen, als die Frau 
eines Alternden, als junge Wittwe. — 
Heute Abend. foll mein—Gatte mih— 
ab — — — Morgen fliegen wir mwie- 
der hinaus in bie Melt mit unferer 
Liebe, mit der Liebe, Paul — — tie 
Sie fo Sehr verladten... Wbieu, 
RR. 

Er hatte faft athemlos zugehört, 
doch jeht, nachdem fie gefchloffen, fand 
er noch eine Weile wie-betäubt, bann 
zog er ihre Hände an die Lippen, eine 
nach Der andern — immer wieder. Bald 
ging er — wortlos. 

An der Thür glitt ſein Blick noch 
einmal über den trauten der ihm 

6 lieb geworben, umfaßte mit feinem 
Blid no. einmal * — des jun⸗ 
die Thüre hin 
‚berflangen feine 
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u $10.00 Wertbe, 


Umerilanifhe arabifhe Spiten-Gardinen, ale Mufter diefer Sais- 
abritanten- Preis, $6.50 Paar; Eure Aus 


fon, zum 


wahl zu, Baar 


Spfer der Berge. 


Aus Bern wird unterm 7. Dit, ges 

| fchrieben: Ein vermißter Waldbruder 
‚ft der neuefte Boften auf der Berluft- 
Yifte der diesjährigen Bergfteigerfaifon 
in der Schweiz. 3 betrifft dieß ben 
alten „Felli-Trefch“, einen Sonderling, 
der in einer meltenilegenen Hütte bes 
ı Maderanerthales (Kanton Uri) feit vie= 
| Ien Jahren ein richtiges Eimfiebierleben 
| geführt hat und von den fremden Tous 
riften alg eine Urt Sehenswürbigfeit 
aufgefucht wurde. Zumeilen Iieß er fich 
bemwegen, feinen „Gäften“ al Bergfüh- 
rer zu dienen. So aud am Sonntag 
vor adht Tagen, mo er mit drei Züricher 
Herren den Büftenftod beftieg. Das 
foflte aber feine lebte Bergfahrt fein. 
Auf dem Abftieg wurde dieGejelichaft 
bon einem heftigen Schneeflurm über- 
ı zafcht. Dad Schneegeftöber und der Ne- 
! bel waren fo dicht, daß die Beragfteiger 
jede Orientirung verloren. mn diejer 
Bedrängnig machte fih ber berage- 
wohnte Einfiedler Treich auf, um allein 

| einen YUudäweg oder Abftieg zu fuchen. 
Er lam aber nicht wieder zurüd, und 
die drei Herren verbrachten eine ahfcheus 
liche Nacht Hinter einer Telstlippe. Erft 
am anderen Morgen, alö fich der Him- 
mel etwaß aufgeheitert hatte, fanden 
fie den Weg in’3 Ihal. Sie fuchten .a 
die Hütte des Einfiebler3 auf; fie war 
leer. Bon Amfteg aus machte ich auf 
biefe Kunde Hin eine Hilfamannfchaft 
auf, um den allem Unjcheine nach Ver⸗ 
unglüdien zu fuchen. Ihre Anftrengums 
gen waren aber vergeblich. Der Ber» 
mißte wird wohl irgenbiwo unter dem 
neuen Schnee begvaben 


gen reichlich gefallen ift. 


 ;— Na alfol — „Möchte um eine | 


‚Heine Unterftüßung bitten, habe ſchon 
ſeit längerer Zeit feine-Arbeit!"— Da 


hätten Gie fi) eben mehr nach ber | 


Dede ftreden 


i —* ich in 


55.00 


Tiegen, der in |. 
den lehten Tagen auf den höheren Ber- | 


Elegante — —— Ddd-Paare, in orientaltfhen u. per⸗ 
8 N n FR 
Die ntwürfen und farben, iwertb $8.50, + 53.00 


GCouhsDeden, aus orientalifhem Tapeftrn, 60 Boll breit, fpe: 
siele Werthe zu 8500, 83.95, 82.95 
und 


.95 


Der einzige 
Heizofen welcher 


Luft brennt 


Dieſer Hot Blaſt Heizofen brennt nicht nur die 


billigſte Weichtohle, jondern alle Gafe und ber 


Raub vereinigenjih mit der Luft in 
einem jpezielen Theil und Dieje werden vollftändig 


aufgezebrt, dadurch toirft er große Hipe und tritt 
an Stelle eines $40 Hartkohlen Bafe-Brenners. 
— — — EN 


Abbildung zeigt genau, wie er ausſieht — ſchwerer geform⸗ 
ter Fuß und Dome aus Gußeiſen, hübſches blaues Stahl⸗ 
Jadet, ſchön vernickelt, Screw Draft und Ched Regqgulator, 
automat iſcher Luftzug; hält das Feuer über Nacht und kann 
Morgens in fünf Minuten durch den Luftzug aluhend ge—⸗ 
macht werden, verbraucht weniger Kohle ala 

irgend ein anderer Heizofen im Marlte — 

ein DOfen-Bargaın fondergleichen 


Alles, was nöthig ift, um Hotels, Vogirhäufer und Woh— 


a» 
Wir führen numgen vollftändig auszuftatten nach 


Unserm neuen offenen Konto-System 
das meh: Bortheile für den Käufer enthält, als alle altmodishen KAredit-Pläne 
zufammen. Keine Sicherheit, feine Zinfen, feine Kollettoren, feine 
Supechet, die unangenehme Beluhe Beim Frriedensrichter nöthig madt— nur 
ein einfadies, aftmodilhes Anfdhreide- Konto— und immer die beflen Werthe. 
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